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«Riehener Zeitung – Immer informiert.»Hochwasser ist die einzige 

gravitative Naturgefahr in Ba-

sel-Stadt. Dass dies auch un-

abhängig von Fliessgewässern 

ein Problem sein kann, zeigt 

sich in Riehen und Bettingen.

Michèle Faller

Angst vor einer Lawine? Oder vor 

Steinschlag? Diese Sorgen sind im 

Kanton Basel-Stadt unbegründet. 

Doch Naturgefahren, die wir gerne 

ausserhalb der Kantons- oder sogar 

Landesgrenzen, am besten noch auf 

anderen Kontinenten verorten, gibt es 

auch in unseren Breitengraden. Risi-

ken bestehen allerdings nur im Be-

reich Hochwasser, wie das Bau- und 

Verkehrsdepartement des Kantons 

Basel-Stadt nicht ganz unerwartet 

mitteilt. Im Auftrag des Bundes hat 

der Kanton die gravitativen, also die 

der Schwerkraft unterliegenden Na-

turgefahren untersucht und das Re-

sultat in Form einer Naturgefahren-

karte auf dem Kartenportal des 

Kantons öffentlich aufgeschaltet. An-

zumerken ist, dass das Hochwasser in 

Basel-Stadt Menschenleben nicht ge-

fährdet.

Die wichtigsten Erkenntnisse aus 

der Grundlagenerarbeitung seien, 

dass es in Basel-Stadt ausser der 

Hochwassergefahr keine wesentli-

chen Gefahren aus gravitativen Pro-

zessen gebe. Eine Ausnahme bilde der 

«Schlipf» in Riehen. Durch die dortige 

inaktive Rutschung bestehe eine 

Restgefährdung, allerdings lediglich 

eine geringe. Das letzte Mal rutschte 

der Schlipf im Jahr 1758 ab. Meteoro-

logische Naturgefahren wie Hagel, 

Sturm, Schnee, Kälte oder Trocken-

heit sowie die Gefährdung durch ein 

Erdbeben dürfen natürlich auch nicht 

ausser Acht gelassen werden, sind 

aber nicht Gegenstand der Gefah-

renkartierung.

Das Tiefbauamt hebt besonders 

hervor: Die drei grossen Flüsse Rhein, 

Birs und Wiese sowie der Dorenbach 

und der Allschwilerbach bergen auf 

dem Kantonsgebiet nur ein geringes 

Gefahrenpotenzial. Der Birsig hinge-

gen schon: Bei einem 100-jährigen 

Regenereignis sei davon auszugehen, 

dass der Zoo und weite Teile der Tal-

sohle von der Heuwaage bis zur Schif-

flände überschwemmt würden. Eini-

ge Hochwasserprojekte seien bereits 

in die Wege geleitet. Im Gemeindege-

biet von Riehen sei auf grösseren Flä-

chen mit häufigen Schäden durch Er-

eignisse am Bettinger- und Aubach 

sowie am Immenbächlein zu rechnen. 

Häufig heisst hier mehr als dreimal in 

100 Jahren. In Bettingen bestehe le-

diglich eine Restgefährdung bei sehr 

intensiven Niederschlägen. Daher 

würden für die Landgemeinden durch 

den Kanton, die Gebäudeversiche-

rung und die Gemeinden selber weite-

re Grundlagen erarbeitet, der soge-

nannte «Masterplan Hochwasser».

Die Crux mit dem 

Oberflächenwasser

«Was beim für die Naturgefahren-

karte verwendeten Modell nicht mit 

einberechnet wurde, ist das Oberflä-

chenwasser», geht die Riehener Ge-

meinderätin Christine Kaufmann auf 

die fehlenden Grundlagen ein, die der 

Kanton nun noch untersuchen lassen 

wird. Auf der Gefahrenkarte sei dies 

am Beispiel des Steingrubenwegs er-

sichtlich, der nicht eingefärbt ist, 

beim Unwetter vom letztjährigen 

20. Juli aber ebenfalls überflutet wur-

de. Dort war kein über die Ufer getre-

tener Bach die Ursache, sondern das 

Regenwasser, das von den durchnäss-

ten Böden nicht mehr aufgenommen 

werden konnte. Umgekehrt sei in den 

Familiengärten im Brühl, der auf der 

Gefahrenkarte als gefährdet markiert 

ist, aufgrund des neuen Auslaufbau-

werks sehr viel weniger passiert als bei 

früheren Ereignissen.

Bereits umgesetzt würden Erosi-

onsschutzmassnahmen mittels spe-

zieller Bewirtschaftung der Felder. 

Das Entwässerungsprojekt für das 

Moostal, wo das Drainagesystem aus 

den 1940er-Jahren sanierungsbedürf-

tig sei, sei in Erarbeitung, erklärt 

Kaufmann. Die Besitzer der Gewäs-

serparzellen könnten ihren Teil zum 

Hochwasserschutz beitragen, indem 

sie die Bachufer sauber halten, um so 

mitgeschwemmtes Material zu mini-

mieren. Dies könne die Einlässe in die 

Kanalisation, etwa beim Rechen vor 

der Aubach-Dole verstopfen, worauf 

das Wasser über die Strasse abflösse. 

«Raumplanerisch hat die Hochwas-

sergefahrenkarte bei uns keine Kon-

sequenzen», bestätigt die Bettinger 

Gemeinderätin Eva Biland die Ein-

schätzung des Tiefbauamts. Das ein-

zige Restrisiko bilde der Bettinger-

bach unterhalb des Gartenbads. Viel 

bedeutender sei wie auch in Riehen 

das Oberflächenwasser. Nach dem 

Unwetter vom vergangenen Juli hät-

ten die Waldwege erneuert werden 

müssen und es seien Wasserableitun-

gen in den Wald verbessert worden. In 

den Säugümpen laufe ein grösseres 

Entwässerungsprojekt und am Hum-

boldsgraben werde eine Stufung er-

stellt, um die Fliessgeschwindigkeit 

in den Schacht zu reduzieren, berich-

tet Biland. Das durch den Kanton ge-

plante hydrologische Gutachten sehe 

die Gemeinde Bettingen als wichtiges 

Instrument zur Ausarbeitung der län-

gerfristigen Massnahmen betreffend 

Meteowasser.

Trotz aller von den Gemeinden 

verfolgten Massnahmen, die mit dem 

«Masterplan» ja noch besser werden 

sollen, hält die Riehener Gemeinderä-

tin Christine Kaufmann sicher zu 

Recht fest: «Wir treffen alle Vorkeh-

rungen, um die Situation zu verbes-

sern, wo wir können. Doch wir kön-

nen nicht alle Risiken beseitigen.» 

Etwas, das man in unseren Breiten-

graden in punkto unvorhergesehene 

Ereignisse gerne vergisst.
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HOCHWASSERSCHUTZMASSNAHMEN  Kanton publiziert Naturgefahrenkarte «Hochwasser»

Wenn nicht nur Gutes von oben kommt

Nächste Ausgabe

Grossauflage

Die nächste RZ Nr. 12/2015 er-

scheint in 12’000 Exemplaren. 

Sie wird in alle Haushalte von 

Riehen und Bettingen verteilt.

PAUL GAUGUIN

FONDATION BEYELER

8. 2. – 28. 6. 2015
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Die Naturgefahrenkarten «Hochwasser» für Riehen und Bettingen. Die rote Einfärbung bedeutet eine erhebliche, die violette eine mittlere und die gelbe eine geringe Gefährdung. Die rote Ein-

färbung der Wiese verheisst allerdings nichts Kritisches, sondern leitet sich lediglich vom Wasserstand und der Fliessgeschwindigkeit ab. 
Karten: Geodaten Kanton Basel-Stadt, www.geo.bs.ch

R
Z

03
50

01

Juhui, es isch 

Friehlig!
Endlich gibt es wieder die  

frischen Bärlauch-Bratwürste.

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-QualitätDELIKATESSEN
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. 
Fotos: Loris V

ernarelli
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Jetzt die ersten 

Weisswürste

immer freitags frisch

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-rie
hen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 

Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. L
aut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billig
variante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millio
nen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millio
nen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt w
urden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Fundiert ausgebildete Mitarbeiter

Über 20 Jahre Markterfahrung 

Honorar nur bei Erfolg 

Keine Nebenkosten 

Flexible Vertragsdauer 

Breites Netzwerk

Kostenlose Liegenschaftsbewertung
4002 Basel Tel. 061 338 35 35 www.b-immo.chTRANSPARE
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Duell: Gutzwiller und 
Zinkernagel debattierten 
zum Thema Zonenordnung
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SCHULE Stefan Camenisch zieht Zwischenbilanz zur Umsetzung von Harmos in Riehen und Bettingen

«Die Gemeindeschulen sind auf einem guten Weg»

R
Z

03
50

01

Unser 
BärlaUchfestival:
Geschnetzeltes, Saltimbocca, 

Bratwürste, Fleischkäse, Spätzli, 
Pesto, Salatsauce

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
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Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.
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Gegen Ende des ersten Schul-
jahres, in welchem alle sechs 
Primarschulklassen nach 
neuem System in Betrieb sind, 
zieht Stefan Camenisch von 
der Leitung Gemeindeschulen 
Bettingen Riehen eine positi-
ve Zwischenbilanz.

Rolf Spriessler-Brander

Der Umbau der Gemeindeschulen ist 
von der Klassenstruktur her fast ab-
geschlossen. Erstmals sind in diesem 
Schuljahr alle sechs Klassenzüge
der neuen Primarschule in Betrieb. 
Die letzten Orientierungsschulklas-
sen schliessen ihr Pensum nach altem 
System im kommenden Sommer ab. 
Der Riehener Pojektverantwortliche 
Harmos, Stefan Camenisch, wurde 
inzwischen in die Leitung Gemeinde-
schulen Bettingen Riehen integriert, 
wo die frühere Kindergartenverant-
wortliche Gertrud Perler gegangen ist, 
um sich im Beratungsbereich selbst-
ständig zu machen. Für sie komplet-
tierte im Sommer 2014 Stéphanie 
Koehler das Leitungsteam, das im 
ehemaligen Rektoratsgebäude am Er-
lensträsschen stationiert ist. Die frü-
here Rektorin Regina Christen geht
im Sommer 2015 in Pension, sodass 
sich ab dann Stefan Camenisch und 
Stéphanie Koehler die Leitung Ge-
meindeschulen als Zweierteam teilen 
werden.

Gute Voraussetzungen
«Ohne zu sagen, wir seien am Ziel, 

bin ich mit der Umsetzung von Har-
mos in Riehen und Bettingen bisher 
sehr zufrieden», sagt Stefan Came-
nisch. Dank den zusätzlichen Gebäu-
den beim Schulhaus Hinter Gärten, 
der geplanten Erweiterung des Schul-
hauses Bettingen und dem geplanten 
Kindergartenneubau Paradiesstrasse 
sei der Schulraumbedarf in Riehen 
und Bettingen bis mindestens 2020 
gut gedeckt.

Weil sich die neue Pädagogik nach 
Harmos enger an der Entwicklung
der Fähigkeiten und Fertigkeiten der 
Kinder und weniger an reinem Fach-
wissen orientiere und weil fächer-
übergreifender Unterricht vor allem 
im ersten Zyklus, also bis und mit
2. Primarschulklasse, von grosser Be-
deutung sei, werde auch die klassen- 
und schulstufenübergreifende Zu-
sammenarbeit wichtiger. Wie dies im 
Alltag gelebt werde, hänge stark von 
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den einzelnen Schulstandorten ab, die 
in der Ausgestaltung des Schullebens 
einige Selbstständigkeit besässen.

Hier Voraussetzungen zu schaffen 
und Leitplanken zu setzen, sieht Ste-
fan Camenisch als eine Hauptaufgabe 
der Leitung Gemeindeschulen und 
nennt ein Beispiel: «Wir wollen bei den 
Gemeindeschulen keine Dreiteilung 
mehr, wie wir sie mit Kindergarten, 
Primar und OS bisher hatten, sondern 
wollen die nun acht Jahre – zwei Jahre 
Kindergarten und sechs Jahre Primar-
schule – in zwei längere Sequenzen 
teilen. Wir glauben, dass mit nur zwei 
statt bisher drei Zäsuren der Entwick-
lung der Kinder mehr Rechnung ge-
tragen werden kann, denn im Grunde 
zählt, dass die Kinder am Ende ihrer 
Schulzeit ihr Potenzial ausgeschöpft 
haben. Wie, in welchem Tempo und in 
welcher Reihenfolge kann individuell 
sein und spielt für den Lernerfolg im 
Prinzip keine Rolle. Das bedeutet, 
dass der Kindergarten und die ersten 
zwei Primarschuljahre näher zusam-
menrücken, denn die eigentliche Zä-
sur soll nach der 3. oder 4. Klasse er-
folgen.

Kindergarten und Schule
Mit dem Anschluss jedes Kinder-

gartens an eines der insgesamt sechs 
Primarschulhäuser wurden Voraus-
setzungen geschaffen, damit Kinder-

garten und Primarschule enger zu-
sammenarbeiten können», erläutert 
Camenisch.

Die Ausbildung trage diesem Be-
dürfnis der stufenübergreifenden Zu-
sammenarbeit bereits Rechnung. Die 
aktuelle Ausbildung vereint die bei-
den Kindergartenjahre mit den ersten 
drei Primarschuljahren. «So ist es im 
Prinzip möglich, dass zum Beispiel 
eine Kindergartenlehrperson mit den 
älteren Kindern ihres Kindergartens 
in die erste Primarschulklasse mit-
geht und später, im Tausch mit einer 
anderen Kindergartenlehrperson, 
wieder in den Kindergartenbetrieb 
zurückkehrt», sagt Stefan Camenisch. 
Um eine solche Durchlässigkeit zu 
fördern, sei es natürlich wichtig, dass 
Kindergartenlehrpersonen und Pri-
marschullehrpersonen gleich viel ver-
dienen, was bisher im Kanton Basel-
Stadt nicht der Fall gewesen sei, was 
nun aber im Rahmen der «Systempfle-
ge» des Kantons bezüglich der Löhne 
in der kantonalen Verwaltung auf das 
kommende Schuljahr realisiert wer-
den solle. Der Gemeinderat hat inzwi-
schen angekündigt, dass er diese Än-
derung in der Besoldung des 
Kantonspersonals auf Gemeindeebe-
ne nachvollziehen will und dem Ge-
meindeparlament eine entsprechen-
de Vorlage angekündigt. So werde 
auch das Problem entschärft, dass 

bisher frisch ausgebildetes Personal 
die Kindergärten gemieden und in die 
Primarschule gedrängt habe, freut 
sich Stefan Camenisch.

Noten ab der 5. Klasse
«Gemeinsame Projekte und häufige-

re Begegnungen zwischen Kindergärt-
nern und Schülern werden also ermög-
licht und gefördert», fasst Camenisch 
zusammen. Dies trage der verschiede-
nen Entwicklung der Kinder in dieser 
Phase Rechnung. Erst allmählich er-
folge nämlich ein fliessender Wechsel 
vom spontanen, selbstmotivierten zum 
strukturierten, aufgabenorientierten 
Lernen. Erst in der 5. Primarschulklasse 
gebe es eigentliche Noten, und zwar vor 
allem im Hinblick auf die 6. Klasse, wo 
die Selektion im Hinblick auf die weitere 
Schullaufbahn erfolgt. Davor würden 
die Kinder mit Lernberichten beurteilt, 
die nicht nur das fächerspezifische Wis-
sen der Kinder bewerte, sondern auch 
ihre Lernkompetenzen, ihr Verhalten in 
der Gruppe, ihre Motivation und auch 
ihre gedanklichen und motorischen 
Fertigkeiten.

Die Sekundarstufe I, die direkt an 
die Primarschule anschliesst, komplet-
tiert im neuen System die obligatori-
sche Schulzeit und ist in einen A-Zug 
(Allgemeiner Zug), einen E-Zug (Erwei-
terter Zug) und einen P-Zug (Progym-
nasialer Zug) unterteilt. Nach Abschluss 

der 3. Sekundarschulklasse stehen – je 
nach Zeugnis – als weiterführende 
Schulen das Gymnasium, die Fachma-
turitätsschule (FMS), die Informatik-
mittelschule (IMS) und die Wirtschafts-
mittelschule (WMS) offen, ausserdem 
die Berufsmaturität (BM) über eine be-
rufliche Grundausbildung und eine 
normale Berufslehre. Über ein eigenes 
Sekundarschulhaus wird Riehen nicht 
verfügen. Die nächsten Standorte 
Bäumlihof und Dreilinden befinden 
sich direkt an der Grenze zu Basel.

Lehrplan 21 bietet Grundlagen
Den Lehrplan 21 lobt Stefan Came-

nisch ausdrücklich. «Damit ist der 
Kanton Basel-Stadt auf sehr günstigem 
Weg zu Grundlagen für die Lehreraus-
bildung und die Lehrmittelproduktion 
sowie zu Planungsgrundlagen für die 
Lehrpersonen im täglichen Unterricht 
gekommen. Hätte der Kanton dies in 
eigener Regie erarbeiten lassen müs-
sen, hätte das Millionen mehr gekos-
tet», betont er – abgesehen von der 
Möglichkeit überkantonaler Lösungen 
in den Bereichen Lehrmittel und Lehr-
personenausbildung.

Im Rahmen der Umsetzung des 
Lehrplans 21 musste auch die Gewich-
tung der Fächer entschieden werden. 
Der politische Entscheid des Kantons, 
mathematische und naturwissen-
schaftliche Fächer stärker zu gewich-
ten, liess sich nur umsetzen, indem 
andere Fächer im Vergleich zu früher 
weniger dotiert wurden. Für die musi-
kalische Förderung beispielsweise ste-
hen nicht mehr so viele Stunden zur 
Verfügung, wie es an einer OS mit er-
weitertem Musikunterricht üblich war. 
Der hohe Anteil der Musikklassen habe 
in Riehen aber auch nicht nur Vorteile 
gehabt. Die «Rest-OS» sei mit der Zeit 
von aussen als unattraktiver empfun-
den worden, sodass viele auch ohne 
spezielles musikalisches Interesse in 
die Musik-OS gedrängt hätten.

Dass zunehmend fächerübergrei-
fend unterrichtet werde, entspreche 
übrigens einem Trend, der sich auch an 
Universitäten und in der Berufspraxis 
zunehmend zeige. So sei Geschichte 
heute oft eng mit Soziologie, Geogra-
fie oder Religion verbunden, Mathe-
matik mit Naturwissenschaften oder 
Informatik. Dem werde Rechnung ge-
tragen, wenn in der Schule zum Bei-
spiel mit «Natur, Mensch, Gesellschaft» 
verschiedene Bereiche zusammenge-
fasst würden. Das Fach Deutsch um-
fasst auch ganz allgemeine Sprachfä-
higkeiten. Als Fremdsprachen werden 
an den Riehener Primarschulen ab
der 3. Klasse Französisch und ab der
5. Klasse Englisch unterrichtet.

Projektorientiertes und selbstständiges Arbeiten wird in der neuen Primarschule gefördert – hier arbeitet ein  Schüler an 
der «Mal-mit-Aktion» des Primarschulhauses Wasserstelzen (siehe auch Artikel auf Seite 15). Foto: zVg Primarstufe Wasserstelzen
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zonenordnung Zwei Monate vor der Abstimmung liess die FDP Gegner und Befürworter die Klingen kreuzen

«Blöckli» contra «Hüüslipest»

Trotz angeregter Diskussion gaben sich anschliessend Beat Gutzwiller (links) und Peter Zinkernagel die Hand.
 Foto: Fabian Schwarzenbach

Aus dem 
gemeinderAt

IIn seiner Sitzung vom 17. März 2015 
hat der Gemeinderat Riehen neben 
anderen Geschäften, die noch in Be-
arbeitung stehen, im Sinn seiner 
Wohnpolitik zwei Darlehensvergaben 
an Wohnbaugenossenschaften be-
schlossen sowie sich über die Präsenz 
Riehens an der Regio-Messe in Lör-
rach informieren lassen:

Darlehensvergabe an zwei 
Wohnbaugenossenschaften
Im Sinn einer wohnbaupolitischen 
Massnahme und gemäss seinen dies-
bezüglichen Richtlinien kann der Ge-
meinderat Wohnbaugenossenschaf-
ten Unterstützungen gewähren. In 
zwei Fällen möchte er dies nun tun, 
um den Genossenschaften die Finan-
zierung eines Liegenschaftskaufs 
bzw. eines Bauvorhabens zu erleich-
tern. Er tut dies mit zinsreduzierten 
Darlehen, die an bestimmte Voraus-
setzungen geknüpft sind. Namentlich 
werden Auflagen zur Sicherstellung 
der Nachhaltigkeit und Qualität des 
Vorhabens gemacht. Für die Gewäh-
rung der Darlehen ist noch die Zu-
stimmung des Einwohnerrats erfor-
derlich.

Riehen an der Regio-Messe 2015 
in Lörrach
Riehen ist auch in diesem Jahr mit ei-
nem eigenen Stand an der Regio-Mes-
se in Lörrach vertreten. Der Gemein-
derat hat zur Kenntnis nehmen 
dürfen, dass der Präsident des Ein-
wohnerrats, Jürg Sollberger, im Rah-
men der feierlichen Messeeröffnung 
eine kurze Grussbotschaft überbracht 
hat, und dass der offizielle Rundgang 
anlässlich der Messeeröffnung erneut 
halt am Riehener Stand gemacht hat. 
Dies gab Gemeindepräsident Hans-
jörg Wilde die Möglichkeit, dem  
grossen Publikum Riehen mit seiner 
Lebenskultur näherzubringen. Mes-
se-Chef Uwe Claassen verdankte sei-
nerseits die Treue Riehens zu seiner 
Messe, die nun bereits seit acht Jahren 
anhält.

Über 600 Kilogramm 
Fleisch geschmuggelt
rz. Grenzwächter haben am vergange-
nen Wochenende bei einer Zollkont-
rolle im Raum Riehen einen grösseren 
Fall von Fleischschmuggel aufge-
deckt. In einem in der Schweiz imma-
trikulierten Kleintransporter fanden 
sie über 600 Kilogramm Fleisch (Bild). 
Gemäss Aussage des Schmugglers 
sei dieses für eine Beerdigungsfeier  
bestimmt gewesen, schreibt die  
Zollkreisdirektion Basel in einem 
Communiqué. Für die weiteren Er-
mittlungen wurde die Zollfahndung 
Basel zugezogen. Der Täter muss mit 
einer empfindlichen Busse rechnen. 

Nur einen Tag später wurde nach 
einer Polizeikontrolle in Basel ein wei-
terer Schmuggler dem Grenzwacht-
korps übergeben. Er hatte ohne An-
meldung über 120 Kilogramm 
Schinken eingeführt.

Gemeindepräsident Hansjörg Wilde 
und Messe-Chef Uwe Claassen 
beim offiziellen Rundgang am  
Riehener Stand. Foto: zVg

 Foto: Zollfahndung und Grenzwachtkorps

«Zonenpläne haben es in sich, dass sie 
in einem Referendum enden», führte 
Moderator Marcel Schweizer, Präsi-
dent Gewerbeverband Basel-Stadt, in 
die Podiumsdiskussion ein. Zwölf 
Jahre lang habe die Politik um einen 
Kompromiss gerungen und trotzdem 
habe sich niemand profilieren wollen, 
lobte er die Gemeindepolitiker. Doch 
nun ist von privater Seite das Referen-
dum ergriffen worden. Warum? Das 
Referendumskomitee sage Ja zu ei-
nem grossen, grünen Dorf, aber Nein 
zu Wohnblöcken im Filetstück von 
Riehen, erklärte Beat Gutzwiller. 

Der langjährige Finanzchef von 
Riehen stört sich daran, dass der Ein-
wohnerrat die maximal mögliche 
Zahl von Wohneinheiten von zwei auf 
fünf erhöht habe. Dies gegen die Emp-
fehlungen von Gemeinderat und 
Sachkommission. Mit dem Referen-
dum könne die Bevölkerung zu die-
sem Punkt Stellung nehmen, sagte 
Gutzwiller. Ein Block sei keine negati-
ve Wohnform, sondern erfülle seinen 
Zweck, entgegnete der Liberale Peter 
Zinkernagel. Der Architekt sprach 
fortan von «Blöckli», da auf zwei Eta-
gen zwei Wohnungen à 130 und im 
Dach eine Attikawohnung à 170 Qua-
dratmeter gebaut werden könnten. 
Das Gesetz liesse bereits jetzt solche 
Nutzungen zu, trotzdem sei der Hang 
nicht überbaut. Trotzdem seien solche 
«Blöckli» von Leuten gesucht, die be-
reits im Quartier wohnten und sich 
räumlich verkleinern möchten.

Baselbieter Gemeinden  
als Vorbild
Anders sieht es Gutzwiller. «Die 

Einfamilienhäuser kommen unter 
Beschuss. Es ist bereits von ‹Hüüs-
lipest› die Rede.» Er sieht in den Einfa-
milienhäusern eine gewünschte 
Wohnform für Familien. Zum Beispiel 
habe jede Baselbieter Gemeinde eine 

entsprechende Zone. «Wir müssen 
diese Strukturen erhalten können, 
sonst fallen die Steuererträge pro 
Wohneinheit», betonte der Finanz-
spezialist. Es folgte ein Schlagab-
tausch zur Frage, ob einzelne Häus-
chenbesitzer mehr Steuern bezahlen 
als Personen, die in «Blöckli» leben. 
«Fünf Wohnungen konzentriert ge-
baut nutzen die Infrastruktur besser», 
meinte Zinkernagel, «da rundherum 
freie grüne Fläche entsteht.» Dies sei 
besser als ein «Teppich von Einfamili-
enhäusern». Beat Gutzwiller zeigte 
sich überzeugt, dass die Leute gehen 

würden, sollte der «Blöckli»-Bau ge-
nehmigt werden. Peter Zinkernagel 
hingegen forderte Wahlfreiheit für die 
Bevölkerung. Zudem wolle der Richt-
plan des Bundes, dass im Innern ver-
dichtet werde. 

Aus dem Publikum waren kritische 
Stimmen zu hören – nicht unbedingt 
gegen den Zonenplan. Es sei tragisch, 
was in Riehen abgehe. Hier herrsche 
purer Heimatschutz, meinte ein Frei-
sinniger. Ein anderer bemängelte, 
dass man sich die neu erstellten «Ka-
ninchenställe» ja gar nicht leisten 
könne. Darauf reagierte Gutzwiller 

mit dem Einwurf, dass keine «Geis-
senställe» gebaut werden müssten. 
Worauf postwendend der Einwand 
kam, dass auch die niemand bezahlen 
könne. Auch der Kanton bekam sein 
Fett weg: Da Basel-Stadt Bauland nur 
im Baurecht vergebe, seien Investoren 
gezwungen, möglichst grosse Blöcke 
hinzustellen. Oder es ganz zu lassen. 

Die Argumente Gutzwillers sta-
chen bei den Freisinnigen – trotz fi-
nanzpolitischer Würdigung – nicht. 
Mit 25 gegen eine Stimme beschloss 
die FDP Riehen die Nein-Parole.

� Fabian�Schwarzenbach

einwohnerrAt Vor der Parlamentssitzung vom 25. März

Wärmeverbund und Parkplätze
rs. Die Zukunft des Wärmeverbunds 
Riehen und Anpassungen in der Park-
raumbewirtschaftung stehen im Zen-
trum der Einwohnerratssitzung vom 
kommenden Mittwoch. In  einer In-
terpellation hat Heinrich Ueberwas-
ser (SVP) Fragen zum neuen Leitbild-
entwurf des Gemeinderates gestellt. 
In zwei Berichten zu Anzügen von Ma-
ja Kopp (Grüne) und Caroline Scha-
chenmann (EVP) äussert sich der  
Gemeinderat zur Entwässerung im 
Moostal und zur Förderung einer 
Mehrgenerationensiedlung.

Erhöhung des Aktienkapitals
In der Wärmeverbund-Vorlage 

stellt der Gemeinderat fest, dass nach 
der Vereinigung der drei ursprüngli-
chen Wärmeverbunde im Dorfzent-
rum und im Niederholzquartier die 
damals zum Ziel gesetzte Erweiterung 
weit übertroffen wurde. Statt der vor-
gesehenen 16,6 Millionen Franken 
wurden 25,5 Millionen Franken in den 
Netzausbau investiert und statt 100 
bis 120 bis 2016 wurden nur schon per 
Ende 2013 bereits 240 neue Hausan-
schlüsse an den Wärmeverbund er-
stellt. Aufgrund dieses Erfolges solle 
der Wärmeverbund seine Ausbaustra-
tegie fortsetzen können. Dies sei 
wichtig vor dem Hintergrund, dass 
der Wärmeverbund die Forderung des 
kantonalen Energiegesetzes erfüllt, 
wonach mindestens 50 Prozent des 
Brauchwarmwassers durch erneuer-
bare Energien generiert werden muss. 
Um dies zu erreichen, müssten Haus-
eigentümer – wenn sie sich nicht dem 
Wärmeverbund anschliessen können 
oder wollen – eine neue Gasheizung 
zum Beispiel mit einer thermischen 
Solaranlage kombinieren. Um poten-
zielle Kunden nicht auf längere Zeit zu 
verlieren, müsse der Wärmeverbund 
deshalb weiterhin in den Netzausbau 
investieren können und dazu brauche 
es neue finanzielle Mittel. Diese 
möchten nun die IWB bereitstellen, 
indem sie mit einer Aufstockung des 
Aktienkapitals von 25 auf 30 Millio-
nen Franken ihre Beteiligung der 
Wärmeverbund Riehen AG von 12,5 
auf 27,1 Prozent erhöhen. Die Beteili-
gung der Gemeinde Riehen als Mehr-
heitsaktionärin bliebe bei 21,875 Mil-

lionen Franken, was neu einem Anteil 
von 72,9 Prozent (bisher 87,5 Prozent) 
entspräche. Die Sachkommission Mo-
bilität und Versorgung unterstützt in 
ihrem Bericht die beantragte einsei-
tige Aktienkapitalerhöhung durch die 
IWB.

Kompetenzen an Gemeinderat
Diverse Anpassungen der Park-

raumbewirtschaftung beantragt der 
Gemeinderat in seinem Bericht zur 
Wirkungskontrolle. Vor allem aber 
soll der Gemeinderat die Kompetenz 
erhalten, innerhalb der Parkraumbe-
wirtschaftung die Gebühren, Zonen 
und Zeiten selbst festzulegen. Im Rah-
men der Einführung der Parkraumbe-
wirtschaftung hatte eine Mehrheit 
des Einwohnerrats dem Gemeinderat 
diese Exekutivaufgabe entzogen, was 
es in der Anfangszeit dem Gemeinde-
rat verunmöglicht hatte, rasch auf of-
fensichtliche Mängel zu reagieren. 
Inzwischen wurde eine Motion von 
Franziska Roth (SP) überwiesen, wo-
nach der Gemeinderat die genannten 
Kompetenzen erhalten soll.

Erste Korrekturen der auf Anfang 
2014 in Kraft gesetzten Parkraumbe-
wirtschaftung wurden im April 2014 
im Parlament beschlossen und per  
1. Juni 2014 in Kraft gesetzt. In der ak-
tuellen Vorlage werden weitere Kor-
rekturen beantragt, so unter anderem 
Erweiterungen der Blauen Zone in den 
Randgebieten am Stettenweg, An der 
Auhalde und in der Hackbergstrasse 
sowie Kurzzeitparkplätze an ver-
schiedenen neuralgischen Punkten. 
Insgesamt ergab die Wirkungskont-
rolle gemäss Bericht ein gutes Resul-
tat. Die Belegungsquote der Parkplät-
ze sei hoch, Parkplatzsuchverkehr 
werde aber nur vereinzelt festgestellt. 
In der Blauen Zone seien allerdings 
auch Überbelegungen festzustellen, 
so vor allem vormittags um das Dorf-
zentrum und abends im Niederholz-
quartier und im Bereich Habermat-
ten. Eine deutliche Entlastung sei im 
Bereich des Friedhofs Hörnli festge-
stellt worden, weil der Parkplatz vor 
dem Hörnli früher durch Pendelnde 
nach Basel genutzt worden sei, was 
durch die neue Regelung verhindert 
werde.

Säulenhainbuchen ersetzen Pappeln
lov. Plötzlich waren sie alle weg. Die neun Pappeln rund ums Bettinger 
Gartenbad wurden vergangene Woche durch eine Spezialfirma gefällt. Ei-
nige Anwohner zeigten sich überrascht bis empört über die Aktion, doch 
laut Jakob Bertschmann blieb der Gemeinde keine andere Wahl. «Die Stäm-
me der rund 50 Jahre alten Schwarzpappeln waren zum Teil faul und 
morsch, einige wiesen bereits oberarmdicke Löcher auf», erklärt der Leiter 
Aussendienste der Gemeinde Bettingen. Die kränkelnden Bäume hätten  
für den Badibetrieb ein Risiko dargestellt. Deshalb sei die Fällung an der 
Gemeindeversammlung im vergangenen Dezember mit grossem Mehr be-
willigt worden. Die gute Nachricht ist, dass die Pappeln bereits ersetzt wur-
den: Seit wenigen Tagen ist mit der Pflanzung von Säulenhainbuchen be-
gonnen worden (im Bild). Die Arbeiten sollten bis Ende dieser Woche 
abgeschlossen sein. Foto: Jakob Bertschmann
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Die Arbeit hinter dem Sportfest

RENdEz-Vous mIt …

… Stephan Goldiger
mf. Kaum steht man im hellen Wohn-
zimmer mit Blick in den Garten, nimmt 
man bereits den feinen Duft von Frisch-
gebackenem wahr. Der Hausherr breitet 
ein hellgrünes Tischtuch schwungvoll 
auf dem runden Tisch aus und deckt ihn 
rasch mit einem hübsch geblümten Tee-
service und einer mit Köstlichkeiten be-
stückten Kuchenplatte – darunter die 
duftenden Scones, die sich schon zu Be-
ginn angekündigt hatten.

«Die Erdbeerkonfitüre und die ‹Clot-
ted Cream› sind für die Scones», erklärt 
der freundliche Mann mit der roten Flie-
ge. Das luftige Gebäck mit den Rosinen 
werde in Stücke gebrochen, mit Konfitü-
re bestrichen und erst dann mit dem 
Rahm – und nicht etwa umgekehrt. Da-
zu giesst der Gastgeber goldbraunen Tee 
in die Tassen, reicht Milch und Zucker 
aus pastellgrünen und goldumrandeten 
Gefässen und auf die Bemerkung, wie 
gut das Tischtuch, die Zuckerdose und 
die Buttercrème auf den ‹Cupcakes› zu-
einander passen, freut sich der Erschaf-
fer derselben. «Ich bevorzuge nicht zu 
knallige Farben, das sieht sonst so nach 
Kindergeburtstag aus.» Ein bisschen 
elegant müsse es schon sein. Und daran 
gibt es tatsächlich nichts zu rütteln.

Stephan Goldiger zelebriert den «Af-
ternoon Tea». Schon lange Teetrinker, 
hat er die britische Teestunde, die die 
nachmittags immer hungrige Herzogin 
von Bedford, Hofdame von Queen Victo-
ria, erfunden hat, für sich und seine pri-
vaten Gäste vor etwa fünf Jahren ent-
deckt und seit vier Jahren bietet er ihn 
auch öffentlich an. Einerseits im Bür-
ginschen Fischerhaus in Kleinhünin-
gen, das der Hobbykoch und -bäcker 
verwaltet und dort Events mit kulinari-
schem Teilprogramm veranstaltet, an-
dererseits bei den Leuten zu Hause. «Ich 
liefere vom Tischtuch über das Geschirr 
bis zum Gebäck, den Sandwiches und 
dem Tee alles an», erklärt Goldiger. 
«Nach ein paar Instruktionen ziehe ich 
mich zurück – es sei denn, man möchte 

mich als Butler mieten.» Auch nur das 
Liefern des Essens sei möglich. Die 
wichtigsten Regeln gibt es dazu – etwa 
kein Klimpern mit dem Löffel am Tas-
senrand, Anheben des Untertellers – 
und als Gentleman übersieht er, dass 
sein Gast innert kürzester Zeit eine gan-
ze Reihe derselben missachtet hat.

Während der Gastgeber erzählt, 
bleibt genügend Zeit, die akkurat ge-
schnittenen Gurkensandwiches und die 
delikaten, zartgrün verzierten Cup-
cakes zu kosten. Und währenddessen 
die Köstlichkeiten auf der Zunge zerge-
hen, ahnt man, mit wie viel Sorgfalt die-
se zubereitet sind. Das passt zur offen-
sichtlichen Freude Goldigers an seinem 
Tun. «Die Teezeremonie war aber schon 
früher meine Passion», erklärt der 
63-Jährige, der mit zirka 40 anfing, Tee 
zu trinken, da er den Filterkaffee nicht 
so mochte. Irgendwann habe ihm aber 

der Beuteltee auch nicht mehr ge-
schmeckt und schliesslich stiess er auf 
einen Teeladen in Luzern, der ihm neue 
Geschmackserlebnisse bescherte. «Ich 
stellte fest: Das ist Tee!», sagt Goldiger 
strahlend und giesst nach.

Es folgten ein Teeseminar und der 
Teetrinker wurde zum Teekenner; in 
punkto Zubereitung, Geschichte und 
Legende. «Vor etwa 5000 Jahren soll in 
China ein Bauer unter einem Baum ein-
geschlafen sein, neben sich eine Schale 
mit Wasser. Er wachte auf, das Wasser 
war gefärbt und Blätter schwammen 
drin. Er probierte von dem ‹himmli-
schen Getränk› und sass natürlich unter 
einem Teebaum.» Goldiger weiss auch, 
dass die Holländer die ersten Europäer 
waren, die Tee importierten. Deshalb 
verweist die Bezeichnung «Orange Pe-
koe» mitnichten auf die Zitrusfrucht, 
sondern auf das niederländische Kö-

nigshaus Oranien. «Tee war zuerst ein 
königliches Getränk. Erst in England 
trank ihn eine breitere Bevölkerung.»

Doch zurück nach Riehen, wo Ste-
phan Goldiger mit seiner Partnerin Ca-
therine das stilvolle Teetrinken pflegte. 
Mit einem Stück Kuchen oder Teegebäck 
und bei schönem Wetter im Garten. 
Dann war der Afternoon Tea in aller 
Munde, die beiden kauften sich ein Buch 
zum Thema und begannen zu backen. 
«Aber nur für uns», erklärt der Teelieb-
haber. Sie zelebrierten die Sache, luden 
meist am Sonntag Freunde ein und dar-
aus entstand die Idee, den Afternoon 
Tea zu «vermarkten». Zunächst bot Gol-
diger das Tee-Erlebnis in Bürgins Fi-
scherhaus an und eine Kundin brachte 
ihn auf eine neue Idee. Ob er das auch 
nach Hause bringe? «‹Natürlich!›, sagte 
ich, hatte dies aber noch nie gemacht», 
schmunzelt er. Und stellt fest, dass Rie-
hen mit seinen schmucken Gärten und 
Wohnhäusern dafür prädestiniert sei.

«Ich mache es aus Spass», stellt Gol-
diger klar. Und doch sehr professionell, 
was bei der Begegnung mit dem gewis-
senhaften und zuvorkommenden Gast-
geber schnell klar wird. Der gelernte 
Schreiner, der 33 Jahre im Museum Klei-
nes Klingental als Hausverwalter arbei-
tete und zahlreiche Anlässe organisier-
te, stellte mit 58 fest, dass er nicht bis 65 
in dem Stil weitermachen wollte. «Es ge-
fiel mir sehr, aber ich arbeitete fast Tag 
und Nacht.» Er liess sich frühpensionie-
ren und seither lasse er sich nicht mehr 
hetzen, geniesse und mache die Dinge 
bewusster. Die Sache mit dem Butler 
entspreche ihm im Übrigen sehr. «Ich 
finde es schön, wenn ich jemandem die-
nen kann», meint er und stellt klar, dass 
dies nichts mit Ausgenütztwerden zu 
tun hat. Wenn sich die Gäste freuen, 
freut sich auch der Butler. In seiner sons-
tigen Freizeit mache er aber auch gerne 
einmal nichts oder lasse sich in einem 
Wellnesshotel verwöhnen, verrät Goldi-
ger. Das ist bestimmt gut so, wenn er 
sich dergestalt gestärkt wieder ans Sco-
nesbacken machen kann!

Vollendeter Gastgeber: Stephan Goldiger mit einer «kleinen Auswahl» seines 
Afternoon-Tea-Sortiments. Foto: Michèle Faller
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CaRtE BlaNChE

Oasenwirtschaft 
Rüchligweg

Beim Suchen in 
Wikipedia bin 
ich auf folgende 
Definition ge-
stossen: «Die 
O a s e n w i r t -
schaft ist die 
t r a d i t i o n e l l e 
W i r t s c h a f t s -
form, bei der 
v e r s c h ie d e n e 
Kulturen kom-

biniert werden.» Und Autor Wolfgang 
Koppe (Geografie Infothek, Klettver-
lag) schreibt: «Aufgrund ihrer Lage 
herrscht in den Oasen die Wirt-
schaftsform der Subsistenzwirt-
schaft oder Bedarfswirtschaft vor. 
Charakteristisch dabei sind kleine 
Wirtschaftseinheiten, die auf Selbst-
versorgung ausgelegt sind. Dies be-
deutet allerdings nicht, dass sie nach 
aussen abgeschlossen sein müssen, 
sondern es besteht eine Vernetzung 
der einzelnen Einheiten.»

Für mich ist das Gewerbegebiet 
am Rüchligweg mit einer Oasenwirt-
schaft vergleichbar. Hier arbeiten ge-
gen 100 Arbeitskräfte aus vielen Nati-
onen. Die rund 20 Betriebe mit 
unterschiedlichen Kulturen und An-
geboten wirtschaften miteinander 
und untereinander. Steinhauer, Gärt-
ner, Zimmerer, Dachdecker, Speng-
ler, Schlosser, Steinbildhauer, Gipser, 
Maler, Kanalreiniger und einige an-
dere Betriebe arbeiten als eigenstän-
dige Firmen, aber es gibt auch Syn-
ergien, die genutzt werden. Im 
Unterschied zu einer Oase, die als ein 
fruchtbarer Fleck in der Wüste be-
zeichnet wird, liegt das Gewerbe- 
areal Rüchligweg als Arbeitsplatz-
insel umgeben von Wohngebiet in 
fruchtbarer Umgebung. Unsere Kun-
den sind in Riehen und in der nahen 
Stadt zu Hause. Das Gewerbe bedient 
sie aus der Nähe mit kurzen Anfahrts-
wegen, bietet Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze an und wirkt mit, dass 
Riehen nicht zur reinen Schlafstätte 
verkommt – ein Geben und Nehmen 
zum gegenseitigen Wohl.

Die Diskussionen um den Zonen-
plan, insbesondere um Gewerbeflä-
chen und um die Verlängerung der 
Mietverträge, habe ich angespannt 
mitverfolgt. Manchmal war ich unsi-
cher, ob das Gewerbe in Riehen über-
haupt noch erwünscht ist. Dank der 
verlängerten Mietverträge und der 
eingeschlagenen Richtung im Zonen-
plan ist für uns am Rüchligweg der 
Blick in die Zukunft auch für anste-
hende Nachfolgeregelungen wieder 
positiver geworden. So wird Sie das 
Riehener Gewerbe mit Freude bedie-
nen, um dann für die geleistete Arbeit 
Ihren Dank zu erhalten. Ich freue 
mich, wenn diese Oase weitergedeiht 
für ein lebendiges Riehen.

W. Zimmermann

Walter Zimmermann, Inhaber der Bau-
mann + Partner AG, ist Mitglied im Han-
dels- und Gewerbeverein Riehen

Damit an den Leichtathletik-
Nachwuchs-Schweizer- 
Meisterschaften «riehen2015» 
Spitzenleistungen möglich 
sind, braucht es viel Aufwand. 
Nicht nur bei den Athleten, 
sondern auch bei den 
 Organisatoren.

Susanne Stettler

Das Wochenende vom 29. und 30. Au-
gust 2015 ist bei der Leitung des Turn-
vereins Riehen besonders dick und rot 
markiert. An diesen beiden Tagen ver-
anstaltet der TVR mit «riehen2015» die 
Leichtathletik-Schweizer-Meister-
schaften U16 und U18.

Nicht nur die Vereinsmitglieder 
freuen sich auf diesen tollen Anlass 
und hoffen natürlich auf prächtiges 
Wetter. Doch bis es so weit ist, gibt es 
noch jede Menge zu tun. Bereits ver-
gangenen Herbst hat das Organisati-
onskomitee seine Arbeit aufgenom-
men. Das Kern-OK besteht aus elf 
Personen, zusammen mit dem erwei-
terten OK wächst das Gremium auf 19 
Personen an.

Eine lange Liste
Bevor die Nachwuchs-Schweizer-

Meisterschaften überhaupt stattfin-
den können, müssen fast ein Dutzend 
OK-Sitzungen stattfinden. Die OK-
Mitglieder und ihre Helfer haben 
viel zu erledigen. Ein Auszug aus 
der  To-Do-List: Anlass bei Swissathle-
tics registrieren, Budget erstellen, 
Sponsoren suchen, Paten anwerben, 
Homepage (www.riehen2015.ch) kre-
ieren, Medienarbeit machen, Material 
bestellen, Medaillen designen und 
herstellen lassen, Preise organisieren, 
Sportanlage für den Wettkampf fit 
machen, Platzspeaker (dreisprachig!) 
engagieren, neue Videowand auf-
stellen, Mikrofone bestellen, Musik 
definieren, Wettkampfmaterial be-
sorgen, Zelte und Bänke mieten, 
 Gelände und Räume strukturieren, 
Wettkampf-Zeitplan ausarbeiten, 
Verkehrskadetten aufbieten, Park-
plätze reservieren, Erste-Hilfe-Posten 
besetzen.

Ein ganz wichtiger Punkt sind die 
Helferinnen und Helfer. Für die Rekru-
tierung des Personals ist OK-Mitglied 
Rebekka Schmid verantwortlich: «Pro 
Wettkampftag benötigen wir ungefähr 
hundert ehrenamtliche Helfer – Kampf-
richter, Zeitmesser sowie Mitarbeiter in 
der Festwirtschaft –, die sich für einen 
achtstündigen Einsatz zur Verfügung 
stellen.» Wer bei «riehen2015» dabei 
sein möchte, kann sich als Helfer (www.
riehen2015.ch/helfer) anmelden oder 
für 20, 50 oder 100 Franken eine Pa-
tenschaft (www.riehen2015.ch/paten-
schaft) für den Anlass lösen.

An den beiden Wettkampftagen 
werden ausser den rund zweihundert 
Helfern zirka achthundert junge Athle-
tinnen und Athleten den Weg auf den 
Sportplatz Grendelmatte finden. Dazu 
kommt noch das hoffentlich zahlreich 
erscheinende Publikum. Im Rahmen 
von «riehen2015» wird viel geboten 
werden, stehen doch nicht weniger als 
1250 Starts in verschiedenen Diszipli-
nen auf dem Programm. Für Spektakel 
ist also gesorgt. 

Kraftakt für die Festbeiz
Für das leibliche Wohl übrigens 

auch. Verpflegungs-Chef Lukas Buhol-
zer rechnet mit ungefähr 1600 Gästen. 
Seine Einkaufsliste ist deshalb lang. 
Und sie wird eher noch länger werden 
als im Jahr 2009, als der TVR letztmals 

die Leichtathletik-Schweizer-Meister-
schaften U16 und U18 austrug. Damals 
wurden 130 Klöpfer gebraten, 310 
Kalbsbratwürste grilliert, 400 Wienerli 
erwärmt und in 400 Hotdog-Weggli ge-
steckt, 270 Schweinssteaks gebrutzelt, 
6 Kilo Fleischkäse und 8 Kilogramm 
Schinken verarbeitet, 200 Kilogramm 
Pommes frites frittiert, 170 Nussgipfel 
verdrückt, 80 ganze Kuchen stück- 
weise verkauft sowie 850 Kaffees aus 
der Maschine gelassen. Dazu kamen 
noch die restlichen Getränke, Glace 
und Schleckzeug für die Kinder. Der 
Anlass ist also auch für das Team der 
Festwirtschaft ein Kraftakt.

Neben einer speditiven Essensaus-
gabe, genügend Verpflegung, attrakti-
ven und fairen Wettkämpfen ist die 
Verkehrssituation die grösste Heraus-
forderung für das «riehen2015»-OK, 
denn die Grossbaustelle an den Tram-
geleisen macht die Aufgabe der Organi-
satoren nicht einfacher.

Nicht zuletzt, weil der TVR densel-
ben Anlass bereits im Jahr 2009 ausge-
richtet hat und das OK deshalb von den 
damaligen Erfahrungen profitieren 
kann, ist «riehen2015»-Personalchefin 
Rebekka Schmid überzeugt, dass «rie-
hen2015» ein tolles Sportfest werden 
und alles reibungslos ablaufen wird: 
«Das gesamte Organisationskomitee 
arbeitet mit Hochdruck und Freude 
 daran.»

Rebekka Schmid ist Mitglied des Organisationskomitees von «riehen2015» 
und unter anderem verantwortlich für die Personalrekrutierung. Foto: zVg

Dem Glück auf die 
Sprünge helfen
rz. Glück als Schulfach – was ungewöhn-
lich klingt, hat der Pädagoge, Therapeut 
und Buchautor Fritz Schubert bereits an 
mehreren Schulklassen erprobt. Mehr 
über die Frage, ob Glück eine Zielkate-
gorie pädagogischen Handelns sein 
kann, erfahren Interessierte am kom-
menden Dienstagabend beim Vortrag 
«Glück kann man lernen!», der den Auf-
takt einer Vortragsreihe am Freien 
Gymnasium (FG) Basel bildet. Damit 
möchte die Schule den Fokus auf ak- 
tuelle Bildungsthemen mit pädagogi-
schen Inhalten lenken.

Dass es im Vortrag von Fritz Schu-
bert nicht um Glück im Sinne eines Dau-
erschwebens auf der rosaroten Wolke 
geht, sei hier vorweggenommen. Viel-
mehr könne man dem Glück auch auf 
die Sprünge helfen, indem man Ängste 
und Hindernisse überwinde, eigene 
Stärken entdecke und dabei Lebens-
freude entwickle. Schubert berichtet im 
Referat nicht nur von seinen Erfahrun-
gen, sondern führt auch praktische Bei-
spiele an, wie das Glück aktiv begünstigt 
werden kann. Am 11. Juni referiert Ulri-
ke Stedtnitz über den «Mythos Bega-
bung» und für den Herbst sind weitere 
Vorträge geplant.

«Glück kann man lernen!», Vortrag von 
Fritz Schubert und Podiumsdiskussi-
on, Dienstag, 24. März, 18.30 Uhr, FG 
Basel, Scherkesselweg 30, Basel, öffent-
lich, keine Anmeldung erforderlich.

Basteln, Staunen und 
Kaufen im Museum
rz. In der Natur macht sich die Früh-
lingszeit bemerkbar – Zeit für den «Rie-
hener Ostereiermarkt» am 28. und 29. 
März im Spielzeugmuseum, Dorf- und 
Rebbaumuseum. In der 11. Ausgabe des 
jährlichen Marktes erwarten das Publi-
kum Stände mit Schmuck und Kunst-
handwerk rund um das Thema Osterei 
und fast vergessenen Handwerkstech-
niken. Der Eintritt ins Museum ist an 
beiden Tagen frei. Zusätzlich lädt die 
Osterboutique Roth vom 21. März bis 5. 
April im «Kabinettli» zum Kauf von fili-
graner Kleinkunst und besonderem Os-
terschmuck. 

Weiteres Programm: Ostereierfärben 
(28. März), Ostergeflechte-Workshop 
(29. März), Papiertheater «Der Frosch-
könig» (29. März, 14, 15 und 16 Uhr).
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PRIVATE SPITEX
Pflege, Betreuung, Haushalt 
aus einer Hand
– Tag und Nacht - auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– Bezugspersonenpflege/-betreuung
– spezielles Angebot für Demenz
–  zuverlässig, individuell, pünktlich, flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 061 693 19 80 
www.homecare.ch R
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Wir übernehmen 

Garten-/Baumfäll-Arbeiten
zuverlässig, sauber und 

preisgünstig.
Gerne beraten wir Sie!
Natel: 077 464 95 27 

oder 0049 171 540 34 85

GREENWORK Baselstadt – Baselland R
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Inserat der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG, Riehen
85 x 55 mm
Januar 2014

Tel. 061 641 49 49   riehen@hz-hoeren.ch   www.hz-hoeren.ch
Hörmittelzentrale Nordwestschweiz – für alle Ohren 

Es ist nie zu früh, auf sein Gehör  
zu hören. Eine persönliche  
Beratung mit kostenlosem Hörtest  
bei der HZ zeigt auf, was Sie  
für Ihre Ohren tun können.

Rufen Sie uns an für einen Termin.

Base l    L i es ta l    Re inach    Rhe in fe lden    R i ehen  

FÜR ALLE OHREN
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für Basel und Umgebung · Vertragspartner der Stadt Basel  

Ihr zuverlässiger Partner · Tag und Nacht für Sie da 
Rittergasse 33 · 4051 Basel

TEL. 061 272 18 78   www.buergin-thoma.ch R
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MIELE, V-ZUG, Electrolux, Bosch, Samsung 
z.B. V-ZUG Wäschetrockner Adora TL WPn
zum halben Preis
Waschautomaten, Wärmepumpentrockner, Geschirrspüler, Einbaugeräte

Sensationelle Preise!
Grosse Küchen-
ausstellung

Planung, Lieferung und
Montage durch den 
eigenen Kundenservice.

Reparaturen aller
Fabrikate.

700m2

Das Kompetenzcenter
für Haushaltsapparate
und Küchen!

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag

9 – 12 / 13 – 18.15 Uhr

Samstag 9 – 12 Uhr

Mühlemattstrasse 25/28 • 4104 Oberwil • Tel. 061 405 11 66 • www.baumannoberwil.ch

Filiale: Breitenbach
Central 3
Tel. 061 783 72 72
Montag geschlossen

   

     

 U.Baumann AG
  

 

Die mit de

roote Auto

Haushaltsapparate + Küchen-Paradies

auch auf ganze Einbauküchen
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Staatlich anerkanntes Hilfswerk

Wahre Schatztruhe
Vielfältiges Angebot anWaren!

› Gratisabholdienst
und Warenannahme
fürWiederverkäufliches

› Räumungen und
Entsorgungen
zu fairen Preisen

Weitere HIOB Brockenstube
Münchenstein, Birseckstr. 62
Tel. 061 411 89 88

 

Brockenstube Basel
Klybeckstr. 91, Tel. 061 683 23 60
www.hiob.ch, basel@hiob.ch

Wahre Schatztruhe

Weitere HIOB Brockenstube
Münchenstein, Birseckstr. 62
Tel. 061 411 89 88

Brockenstube Basel
Klybeckstr. 91, Tel. 061 683 23 60
www.hiob.ch, basel@hiob.ch
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Zeit für eine
neue Aufgabe?

Wir bieten Ihnen eine 
sinnvolle, flexible, bezahlte 
Stelle als CAREGiver an.
SRK-Ausweis wünschenswert.
 

Rufen Sie an 061 205 55 78
Mehr Info: www.hi-job.ch
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4 Auf die Ponys fertig, los!

Reitschule Ludäscher D-79595 Rümmingen
Wir geben täglich Reitunterricht für Kinder 

und Erwachsene. Reitlager in allen Schulferien

Brave Pferde und Ponys warten auf euch.
Info: Telefon 0049 7621 8 67 37 oder

www.reiterhof-ludaescher.de

Gelernter Baumpfleger und gelernter Gärtner 
schneidet fachgerecht Ihre Bäume, fällt Ihre 
 Bäume auf engstem Raum. Sowie Gartenunterhalt, 
Bepflanzungen, Fassadenbegrünung und -pflege.
Telefon 079 431 81 22 R
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HARDEGGER 
Gardasee 09. - 13.04. Fr.   650.- 
Ostfriesland 12. - 17.05. Fr.   930.- 
Südtirol / Mölten 23. - 27.05. Fr.   560.- 
Irland 05. - 14.07. Fr. 1955.- 
Davos 30.07. - 02.08. Fr.   510.- 

Ferienwochen 
Fieberbrunn / Maria Alm / Zell am See 
und Bad Hofgastein 02. - 09.08. 
Pertisau / Seefeld 27.09. - 04.10. 

Verlangen Sie unser Reise- 
und Tagesfahrtenprogramm 

061 317 90 30 
www.hardeggerag.ch 

 

 

 

 

senden an: Frau Petra Pfisterer petra.pfisterer@riehener-zeitung.ch 

 

Inserat für GA im Allschwiler Wochenblatt / Riehener Zeitung vom 20.03.2015 und 

Muttenzer Anzeiger vom 27.03. und Birsfelder Anzeiger vom 02.04.2015. 
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… und wir glaubten, wir hätten noch so viel Zeit …

Auch wenn sie nicht mehr unter uns sind, so sind sie doch immer bei uns. Mit 
Angehörigen organisiere ich ein persönliches Adieusagen für den Tag des Ab-
schieds. Ich berate sie, im Hinblick auf die Wünsche und Vorstellungen des 
Verstorbenen, über die verschiedenen Bestattungsarten, Gestaltung der Trau-
erfeier. Gedanken über ihr eigenes Ableben … mit einer detaillierten Planung 
organisieren wir den Abschied. Die Dienstleistungen von der Anmeldung bis 
Abschiedsessen, Begleitungen, administrative Tätigkeiten werden vertraulich 
und diskret behandelt. Die Kosten werden nach Aufwand berechnet.

Verena Eger-Leuppi, 079 242 53 76, lebensende.basel@yahoo.de
Beisetzungsorganisation – nach Vorbild der Hochzeitsplanung. 
Kontakte zu Seelsorger, Sängerin, Keramikerin und Bildhauer.
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Grill-Art
21. März bis 26. April 2015

Mit: FOOD CULTURA: Montse Guillén, Alfonso 
Borragán und Miralda. Robert Chambers, Alex 
James, Tilla Künzli, Johannes Willi
Kuratiert von: Sue Irion und Dominique Mollet

Vernissage: Freitag, 20. März, 19 Uhr
Musikperformance 19.15 Uhr: Ensemble Gemüsik 
mit Anne d’Anterroches, Céline Lamarre und  
Tabea Schwarz. Begrüssung 19.30 Uhr: Christine 
Kaufmann, Gemeinderätin
Einführung: Dominique Mollet, Kunsthistoriker

Veranstaltung:
Samstag, 18. April, 14–16 Uhr
«Mit dem Essen spielt man nicht! Oder doch?» 
Workshop für Kinder ab 7 Jahren und Jugendliche 
mit Irene Chabr (Anmeldung erforderlich,  
Anmeldeschluss 15. April). Info & Anmeldung:  
vermittlung.kunstraumriehen@gmail.com  

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr
Karfreitag geschlossen,  
Ostersonntag/Ostermontag 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71, 
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29, 
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Kirchenzettel
vom 22. 3. 2015 bis 28. 3. 2015

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen 
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  diakonische und 
soziale Aufgaben

Dorfkirche
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfr. D. Holder,
    gemeinsamer Anfang mit dem 
    Kinder- und Jugendträff Dorf 
    Kinderhüte im Pfarrsaal 
    Kirchenkaffee im Meierhofsaal 
Mo    6.00  Morgengebet in der Pfarrkapelle
Di  19.30  Exerzitien im Alltag, Infoabend,
    Dorfkirche 
Mi  12.00  Mittagstreff Riehen Dorf für 60+, 
    Restaurant Schlipf 
Do  12.00  Mittagsclub Meierhof 
Fr    6.00  Morgengebet, Dorfkirche 
  19.00  Vor-Osterwochenende für Jugend- 
    liche, Camp Rock, Bischoffszell 
Sa  14.00  Jungschar Riehen Dorf: «Asterix 
    im Morgenland», im Meierhof

Kirchli Bettingen
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfr. S. 
    Fischer, Text: Hebräer 5, 7–9 
    Musikalische Begleitung:  
    Alphornbläsergruppe Riehen 
    Kinderhüti 
Di  12.00  Mittagstisch im Café Wendelin 
  19.15  essenhörenreden zum Thema: 
    Segen 
  21.45  Abendgebet für Bettingen 
Do    9.00  Spielgruppe Chäfereggli

Kornfeldkirche
Mo  12.00  Familienmittagstisch Kornfeld 
  18.00  Roundabout, Mädchentanzgruppe
Do    9.00  Bibelkreis 
  12.00  Mittagsclub Kornfeld 
  20.15  Kirchenchor Kornfeld

Andreashaus
So  10.00  Gottesdienst, Predigt: 
    Pfr. A. Klaiber, Text: 1. Tessaloni- 
    cher 1, 1–3 und 2, 4–8 
Mi  14.00  Spielnachmittag für Erwachsene 
Do    8.00  Biostand 
  18.00  Nachtessen für alle 
  19.15  Abendlob mit Pfr. A. Klaiber 
  20.30  Projektchor Taizé-Lieder mit 
    Christina Förster

Diakonissenhaus
Fr  17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss
So  20.00  Abendmahlsgottesdienst

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So  10.00  Gottesdienst: Gnad regiert, Teil 2/4
    mit Frank Kepper 
    Kids-Treff/Bärentreff 
  19.00  Obe-Gottesdienscht 
Di  14.30  Bibelstunde: Mose, Teil 7, 2. Mose 
    16, 1–36, «Zwischen Manna und 
    Murren», mit Willi Diermann 
  19.30  FEG Inside – Kennenlernkurs 
Do  19.30  Keine Mitgliederversammlung: 
    verschoben auf den 30. April 
Sa    8.00  Frauenimpulstag (FIT) in Wetzikon 
  14.00  Jungschar: Asterix im Morgenland

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So  10.00  Gottesdienst im Zentrum
    Predigt: Carl Flesch 
    Kinderhüti und Kindergottesdienst 
Di  19.30  Gebetskreis bei Gerbers (Bettingen) 
Do  19.30  Gemeindeversammlung 
Sa  17.00  Sederfeier

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
 Aeussere Baselstrasse 168
So  11.15  Eucharistiefeier, anschliessend 
    Suppentag zugunsten des 
    Fastenopfers im Pfarreiheim 
Mo  17.00  Kreuzweg-Andacht 
  18.00  Ökum. Taizé-Gebet – offen für alle 
Di  11.00  Wortgottesdienst mit Kommunion-
    feier mit anschl. Mittagstisch 
    Anmeldung bei D. Moreno: 
    Tel. 061 601 70 76
Do    9.30  Eucharistiefeier, anschl. «Käffeli» 
Fr  18.30  Dreiländer-Wallfahrt auf den 
    Tüllinger, Treffpunkt ist für alle 
    auf dem Parkplatz an der ehem. 
    Badi. Nach dem Aufstieg um 
    19.30 Uhr Heilige Messe in der 
    Ottilienkirche 
Sa  17.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Regio-Gemeinde, Riehen 
 Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
Sa  10.00  Rambo Rama! Männerfrühstück 
So  10.00  Gottesdienst mit separatem 
    Kinderprogramm 
Di  19.30  Jugendgruppe REALize ab 13 J. 
Mi    6.30  Frühgebet
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Nach einem langen und erfüllten Leben ist unser lieber Vater und  Gross vater 
in seinem hundertundersten Lebensjahr sanft entschlafen.

Alfred Dinger-Röthlisberger
19. 6. 1914 – 15. 3. 2015

Wir möchten seinen Nachbarn, Freunden und Verwandten für ihre Hinwen-
dung und Pflege herzlich danken. Dank dieser Hilfe konnte Alfred sein Leben 
bis vor kurzer Zeit in seinem Haus in Riehen verbringen.

Barbara und Rudolf Dinger in St-Aubin (NE) mit
Christine, Lukas und Dorothy

Die Abdankung findet statt am 31. März um 14.30 Uhr in der Kapelle 1 auf 
dem Friedhof am Hörnli.

An Stelle von Blumenspenden möchte man dem HEKS, Hilfswerk der 
evangelischen Kirchen der Schweiz, PC 80-1115-1 mit dem Vermerk 
 «Alfred Dinger» gedenken.

Adresse: R. Dinger, Charrières 7, 2024 St-AubinR
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Schwimmteiche + 
Biotope reinigen
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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galerie schöneck Letzte Tage von «Calligraphy & Lettering Art»

Kalligraf im digitalen Zeitalter

kunst raum riehen «Grill-Art» dreht sich ums Essen und feiert heute Vernissage

Von Grillwurst bis Karottenflöte

Nicht nur Grills in allen Grössen, 
Formen und Designs sind im Kunst 

Raum Riehen zu sehen, sondern 
auch das ganze Zubehör.

 Fotos: Michèle Faller

kalendarium riehen / bettingen

ausstellungen

sPielZeugmuseum, dOrF- und 
rebbaumuseum, baselstrasse 34

Dauerausstellung: Historisches Spielzeug; 
Dorfgeschichte, Rebbau. 
Osterboutique Roth. 21. März bis 5. April. 
Osterschmuckverkauf im «Kabinettli». 
11–17 Uhr, Dienstag und Karfreitag ge-
schlossen.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr, 
(Dienstag geschlossen). Telefon 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

FOndatiOn beYeler 
baselstrasse 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Paul Gauguin. Bis 28. 
Juni.
Sonderausstellung: Peter Doig. Bis 22. März.
Sonderausstellung: Calder Gallery III – Cal-
ders frühe abstrakte Malerei und Skulptur. 
Bis 6. September.
Sonntag, 22. März, 15–16 Uhr: Public Gui-
ded Tour in English. Guided tour through 
the temporary exhibition. Price: Admission 
fee + Fr. 8.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 
25.–, Jugendliche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, 
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 
10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Fami-
lienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Oberrheini-
schen Museumspasses und Colour Key: Ein-
tritt frei. Mo 10–18 Uhr, Mi 17–20 Uhr 
vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führungen 
Anmeldung erforderlich: Telefon 061 645 97 20 
oder E-Mail: fuehrungen@beyeler.com. 
Weitere Führungen, Informationen und 
Online-Vorverkauf unter www.beyeler.com

kunst raum riehen 
baselstrasse 71

«Grill-Art» Vernissage: Freitag, 20. März, 
19 Uhr. Mit Musik-Performance des En-
semble Gemüsik um 19.15 Uhr. Ausstellung 
bis 26. April.
Workshops für Schulklassen aller Stufen 
nach Vereinbarung. Kontakt: vermittlung.
kunstraumriehen@gmail.com.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29, www.
kunstraumriehen.ch.

galerie mOllWO 
gartengasse 10

Pasquale Ciuccio (2.10.1950–12.3.2014). 
Ausstellung bis 12. April.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung, Telefon 061 
641 16 78, www.mollwo.ch.

galerie lilian andrée 
gartengasse 12

Bertrand Thomassin: «Les joies de la mer». 
Finissage am 22. März, 13–17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09, 
www.galerie-lilianandree.ch

galerie burgWerk 
burgstrasse 160

Barbara Stengelin: Steinobjekte, Jacqueli-
ne Kokokiris: Bilder. Bis 6. April. 
Öffnungszeiten: Mi–Fr 14–17.30 Uhr, Sa und 
So 14–17 Uhr (2.–6. April täglich 14–16 Uhr). 
Samstag und Sonntag sowie über die Oster-
feiertage sind die Künstlerinnen anwesend. 
Telefon: 061 641 81 52. www.burgwerk.ch

galerie henZe & ketterer & triebOld
Wettsteinstrasse 4

Alfonso Hüppi zum 80. Geburtstag. Aus-
stellung bis 30. April.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr, Telefon 061 641 77 77, 
www.henze-ketterer-triebold.ch

galerie mOnFregOla 
baselstrasse 59

Bilder von Andrea Anja Sauter. Ausstel-
lung bis 21. März. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14.00–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

galerie schöneck 
burgstrasse 63

Luca Barcellona: Calligraphy & Lettering 
Art. Ausstellung bis 21. März. Samstag, 21. 
März, 11–16 Uhr: Finissage.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 11–18 Uhr, Sa 11–16 
Uhr. Tel. 061 641 10 60, www.schoeneck.ch

geistlich-diakOnisches Zentrum 
sPitalWeg 20

«Christliche Feste feiern – das Kirchen-
jahr entdecken». Banner, biblische Figu-
ren und mehr. Ausstellung bis 26. Juni.
Grosse Figurenausstellung: «Passion und 
Ostern». Bis 26. April.
Mittwoch, 25. März, 10–11.30 Uhr und 14–
17 Uhr: Ostereiermalen für Kinder und 
Erwachsene. Kosten: Fr. 2.– pro Ei, Anmel-
dung erwünscht unter 061 645 45 45.
Gruppenbesuche und Schulklassen auf An-
frage, mit Voranmeldung.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 und 13.30–
17 Uhr, Eintritt frei, Informationen über 
Telefon 061 645 45 45 und im Internet  
(www.diakonissen-riehen.ch).

gedenkstätte Für Flüchtlinge 
inZlingerstrasse 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema- 
ligen Bahnwärterhaus an der Inzlingerstr.
Sonderausstellung: «Der Gelbe Stern». 
Konzipiert von der Friedensbibliothek und 
dem Antikriegsmuseum der Evang. Kirche 
Berlin-Brandenburg. Ausstellung bis April.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr, Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage (Tele-
fon 061 645 96 50). Eintritt frei.

sammlung FriedhOF hörnli 
hörnliallee 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat, 10–16 Uhr. Führungen für geschlos-
sene Gruppen auf Anfrage, Tel. 061 601 50 68.

samstag, 21. märZ

Vidua-Mittagessen
Vidua ist eine gemeinnützige Organisa-
tion für Witwen und Witwer. Wir treffen 
uns einmal im Monat zum Mittagessen. 
Landgasthof Riehen, 12 Uhr. Anmeldung 
bitte bis Freitag, 20. März, an M. Jungen, 
Tel. 061 601 79 07.

Musikschule: Tag der offenen Tür
Instrumente kennenlernen, anfassen, se-
hen, hören. Musikschule Riehen (Rössli-
gasse 51). 10–12.30 Uhr

Workshop «Menschen mit Autismus»
Menschen mit Autismus – schwierige Le-
benssituationen, Krisen und Interventio-
nen. Workshop. Haus der Vereine Riehen, 
13–17 Uhr.

Vortrag «Leben mit Autismus und  
Asperger-Syndrom»
Leben mit Autismus und Asperger-Syn-
drom – Wünsche, Bedürfnisse, Erfahrun-
gen. Vortrag von Dr. Christine Preiss-
mann. Haus der Vereine, 19.30 Uhr.
Eintritt frei, Spenden erwünscht.

Midnight Sports
Sport und Bewegung für Jugendliche zwi-
schen 12 und 18 Jahren. Sporthalle Nieder-
holz. ab 21 Uhr.
Eintritt frei.

sOnntag, 22. märZ

Gitarrenkonzert und Beethovens  
«Pastorale»
Frühlingskonzert des Philharmonischen 
Orchesters Riehen mit dem Gitarrenkon-
zert «Concierto di Aranjuez» von Joaquín 
Rodrigo (Solist: Fabian Cardozo) und Lud-
wig van Beethovens 6. Sinfonie «Pastora-
le». Dorfkirche Riehen. 17 Uhr. Eintritt: Fr. 
25.– im Vorverkauf/Fr. 30.– an der Abend-
kasse (Jugendliche bis 18 Uhr gratis). Alle 
Plätze unnummeriert, Türöffnung und 
Abendkasse 16.30 Uhr. Vorverkauf: Info-
thek Riehen (Baselstrasse 43, Tel. 061 641 
40 70), Papeterie Wetzel (Schmiedgasse 
14, Riehen).

Musikschul-Konzert
Familienkonzert mit Lehrpersonen der 
Musikschule Riehen. Konzertsaal (Rössli-
gasse 51). 17 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

mOntag, 23. märZ

Konzertreihe «Classiques!»
«Ballade» mit Schauspieler Bruno Ganz 
und Pianist Kirill Gerstein. 19.30 Uhr, 
Landgasthof Riehen, Grosser Festsaal. 
Programm: Robert Schumann, «Carna-
val», op. 9; Richard Strauss, «Enoch Ar-
den», op. 38 (TrV 181). Eintritt: 30, 55 bzw. 
75 Fr.; Studierende an der Abendkasse 
(wenn verfügbar): 15 Fr. für die besten ver-
fügbaren Plätze. Vorverkauf: www.kultur-
ticket.ch, Telefon 0900-kultur (0900 585 
887), Infothek Riehen, BaZ am Aeschen-
platz, Buchhandlung Bider & Tanner mit 
Musik Wyler Basel, Konzert-gesellschaft 
Tickets Stadtcasino Basel.

dienstag, 24. märZ

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag um 14.30 Uhr in der Korn-
feldkirche zum Turnen mit anschliessen-
dem gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich 
auf weitere TeilnehmerInnen. Auskunft 
bei Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

mittWOch, 25. märZ

Ostereiermalen für Kinder  
und Erwachsene
Ostereier marmorieren, gestalten, bekle-
ben und bemalen. Zwischen 10 und 11.30 
Uhr sowie von 14 und 17 Uhr im Geistlich-
diakonischen Zentrum der Kommunität 
Diakonissenhaus Riehen, Spitalweg 20. 
Kosten: 2 Franken pro Ei. Anmeldung er-
wünscht unter Tel. 061 645 45 45).

Geschichten für die Kleinsten
Lirum larum … Geschichten für Vorschul-
kinder mit Kamishibai (japanisches Kof-
fertheater) oder Bilderbuchkino. Gemein-
debibliothek Niederholz (Niederholz- 
strasse 91). 9.30–10 Uhr.

dOnnerstag, 26. märZ

Arena Literatur-Initiative
Am 25. März erscheint das neue Buch von 
Lukas Hartmann «Auf beiden Seiten». Am 
Tag nach dem Erscheinungsdatum liest 
der Autor in der Arena aus seinem Roman. 
20 Uhr, Kellertheater der Alten Kanzlei, 
Riehen. Anschliessend Apéro mit Lukas 
Hartmann.

rz. Wer die Ausstellung des Kalligrafen 
Luca Barcellona «Calligraphy & Lette-
ring Art in der Riehener Galerie 
Schöneck noch nicht gesehen hat, 
kann dies noch bis Sonntag, 21. März, 
tun. Die Finissage findet von 11 bis 16 
Uhr statt.

Luca Barcellona lebt und arbeitet 
in Mailand und ist vor allem in Krei-
sen von Kalligrafen und Schriftgestal-
tern eine bekannte Grösse. Er führt 
ein eigenes Studio in Mailand, wo er 
als Freelance-Grafikdesigner und 
Kalligraf arbeitet. Buchstaben sind 
der Hauptbestandteil seiner Kreatio-
nen. Zudem unterrichtet er Kalligrafie 
bei der Associazione Calligrafica Ita-
liana und gibt Workshops in ganz Eu-
ropa. Die Absicht seiner Arbeit besteht 
darin, die Fähigkeiten der antiken 
Schriftkunst und Sprache mit den 
Werkzeugen der digitalen Epoche zu 
vereinen. 2003 gründete er mit Rae 
Martini und Marco Klefisch das Kol-
lektiv «Rebel Ink» und gemeinsam rie-
fen sie eine «Live-Ausstellung» über 
Kalligrafie, Writing und Illustration 
ins Leben. 2009 arbeitete er mit dem 
Kalligrafen Peter Schaffel zusammen, 
um im Auftrag des Schweizerischen 
Landesmuseums in Zürich den gros-
sen Globus von 1569 mithilfe der Ori-
ginalmaterialien (Feder und Tinte) zu 

reproduzieren. Viele Brands haben 
seine Schriften verwendet, unter an-
derem Carhartt, Nike, Dolce & Gabba-
na und Sony BMG. In der aktuellen 
Ausstellung sind rund hundert Werke 
in verschiedenen Techniken zu sehen.

Luca Barcellonas aktuelle Ausstel-
lungen umfassen unter anderem die 
«Oscuro Scrutare» in der Patricia Ar-
mocida Galerie in Mailand, das Pro-
jekt «Some Type of Wonderful» in Mel-
bourne/Sydney und «Don’t Believe 

the Type» in Den Haag. 2010 hat der 
Künstler sein eigenes Modelabel «Lu-
ca Barcellona Gold Series» gegründet 
und vor Kurzem veröffentlichte er sein 
erstes Buch «Take Your Pleasure Se-
riously» im Verlagshaus Lazy Dog 
Press, bei dem er selbst Mitglied ist. 
Barcellonas intensive Auseinander-
setzung mit Graffiti führte ihn von der 
klassischen Kalligrafie bis hin zu Ty-
pografie, Buchdruck und grossen 
Wandbildern.

mf. Im Kunst Raum Riehen herrscht 
Geschäftigkeit. Lange Tafeln werden 
mit Tischtüchern bedeckt und Stühle 
bereitgestellt. Doch nein, hier wird 
nicht ein Festessen vorbereitet, son-
dern eine Ausstellung. «Grill-Art» 
heisst die Schau, die heute Freitag Ver-
nissage hat und die Themen Ernäh-
rung, Nahrungsmittel und Grillieren 
ausleuchtet.

Ein beträchtlicher Teil der Ausstel-
lung wird vom Künstlertrio «Food 
Cultura» rund um den renommierten 
spanischen Objekt- und Foodkünstler 
Miralda bestritten und läuft unter 
dem Untertitel «In case of fire». Dort 
findet sich eine beträchtliche Samm-
lung von Grills aus verschiedenen 
Himmelsrichtungen, die Tafeln, die 
kunstgerecht gedeckt werden, und in 
einer langen Vitrine Messer, Broschü-
ren, Grillsets, Steamer in Schwein-
chenform, Saucen, die man nicht alle 
probieren möchte, und vieles mehr. 
Nicht zu vergessen ein paar Helme aus 
dem Feuerwehrmuseum, um das zum 
Grillieren notwendige Element einge-
hend zu würdigen.

Zurück zur ältesten 
Fleischzubereitung
«Grillieren gehört zu den ältesten 

Kulturtechniken», sagt Dominique 
Mollet, der die Ausstellung zusam-
men mit Sue Irion kuratiert. Insofern 
sei das Zelebrieren der Urzubereitung 
von vornehmlich Fleisch eine Art  
Zurückgehen zum Archaischen. Das 
Grillieren als Gegenbewegung zur 
«gesunden» oder ressourcenschonen-
den Ernährung ist also ein wichtiges 
Thema der Schau. Die beiden Gegen-
pole von Biolabel bis Molekularküche 
auf der einen und der Grillspass auf 
der anderen Seite scheinen durchaus 
parallel zu funktionieren. Denn wenn 
sich auch viele Menschen um eine in 
irgendeiner Form komplexe Ernäh-
rung bemühten: «Sobald es warm 
wird, rennen alle hinaus, um zu gril-
lieren!», lacht Mollet.

Nebst den Ausstellungsstücken 
von «Food Cultura», die sich irgend-
wo zwischen Ethnologie, Kulturge-
schichte und Kunst bewegen, zeigt der 
Amerikaner Robert Chambers seine 
«Monokül»-Elemente, ein kleiner Sei-
tenhieb auf die Molekularküche. Der 
britische Künstler Alex James, der 
auch als «Blur»-Bassist bekannt ist 
und gemeinsam mit Jamie Oliver eine 
Kochsendung hat, präsentiert eine Ar-
beit, die das Käseschmelzen in Satel-
litenschüsseln zum Thema hat. In sei-
nem bürgerlichen Leben produziert 
James übrigens Käse nach traditionel-
len Methoden. Der Schweizer Johan-
nes Willi inszeniert sich selber mittels 
Werbeplakaten und Tilla Künzli expe-
rimentiert mit essbaren Kleidern – die 
man voraussichtlich aber nicht de-
gustieren darf.

Weiterhin den Appetit anregen 
dürfte das Ensemble «Gemüsik», das 
eine musikalische Performance mit 
herkömmlichen und aus Gemüsen ge-
schnitzten Instrumenten darbieten 
wird. Beethoven darf da natürlich 
nicht fehlen. Zumindest an der Ver-
nissage wird nebst geistiger Nahrung 
auch für Handfestes gesorgt sein.  
Dafür garantiert die Künstlerin und 
Köchin Montse Guillén von «Food 
Cultura» – Feuer wird bei der Zuberei-
tung sicherlich beteiligt sein.

Die Entstehung von Luca Barcellonas Werk «Free Expression» in der  
Galerie Schöneck wurde für einen Dokfilm festgehalten. Foto: zVg

Der Solarofen ist eines der vielen Stücke aus der Sammlung des Künstlers 
Miralda. In einem der Panele spiegelt sich Kurator Dominique Mollet.

Wichtige Accessoires: eine Ketchuppistole, Saucen aller Art, Grillbroschü-
ren, Zündholzbriefchen und ein Portemonnaie aus Speckimitat.

Freitag, 20. März 2015 Nr. 12  Riehener Zeitung 5



Inserat 3-spaltig 

 
  

 

    
 

 

 
 

Alte Briefe und Dokumente 

lesen.  
 

 

  

Einführung in die Kurrentschrift: Der Kurs wird 

Sie mit der alten deutschen Kurrentschrift 

(auch Sütterlin-Schrift genannt) so weit vertraut 

machen, dass Sie sich mit Freude und Erfolg 

ans Entziffern alter handgeschriebener 

Dokumente wagen. Für alle, die gerne in 

Archiven stöbern, ihre Vorfahren in den 

Kirchenbüchern suchen oder alte Postkarten 

und Briefe entziffern können möchten. 
 

Hildegard Gantner-Schlee, Dr., Kunsthistorikerin 

Sa 25.04.–09.05.15, 3-mal, 9.00–12.00 Uhr,  

Riehen, Haus der Vereine, Fr. 214.– inkl. Unterlagen 
 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66 
www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der  
Gemeindeverwaltung oder über die VHS bezogen werden. 
 

 

 

 

Als Inserat 3-spaltig in der:  

Riehener Zeitung vom 20. März 2015 

 

Kopie an: Redaktion der Riehener Zeitung 

Bemerkung: Da es sich bei diesem Inserat nicht um ein reines Gemeindeinserat handelt, kann die RZ 

die Kosten zu Händen G. Plüss in Rechnung stellen. 
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Inserat 3-spaltig 
 
  

 

    
 

 

  

E-Book und Co. 
 

 

  

Einführung in die Nutzung von virtuellen 
Bibliotheken: Der Kurs gibt einen Überblick 
über die Möglichkeiten, per E-Book-Reader, 
Tablet oder Smartphone zu lesen und macht 
Sie bekannt mit den praktischen Fragen der 
Nutzung. Hintergrundinformationen und 
praktische Phasen wechseln sich ab, Geräte 
zum Ausprobieren stehen zur Verfügung. 
Tipps vom Zeitschriften-Abo über das Hörbuch 
bis zum Audioguide für Ihre nächste Paris-
Reise runden den Kurs ab.  
 

Nathalie Bauerfeind, dipl. Bibliothekarin 
Mo 04.05.–18.05.15, 3-mal, 19.00–20.30 Uhr 
Riehen, Gemeindebibliothek Niederholz  
Fr. 141.– 
 

 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66 
www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der  
Gemeindeverwaltung oder über die VHS bezogen werden. 
 

 

 
 
Als Inserat 3-spaltig in der:  
Riehener Zeitung vom 20. März 2015 

 

Kopie an: Redaktion der Riehener Zeitung 
Bemerkung: Da es sich bei diesem Inserat nicht um ein reines Gemeindeinserat handelt, kann die RZ 
die Kosten zu Händen G. Plüss in Rechnung stellen. 
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www.arena-riehen.ch

Lukas Hartmann
liest aus seinem am 25. März 

erscheinenden Roman

«Auf beiden Seiten»
der von Menschen unserer Zeit und ihrer  

Zerrissenheit erzählt.

Moderation: Valentin Herzog

Donnerstag, 26. März 2015, 20.00 Uhr
im Kellertheater der Alten Kanzlei

(Haus der Vereine, Riehen)

Eintritt: 15.- / Mitglieder frei
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ClaraMatinée

Was macht eigentlich ein Sportdirektor? Warum gelingt dem 
FCB, was anderen Schweizer Fussballclubs nicht gelingt? Und 
wie geht man mit dem öffentlichen Druck und den hohen 
Erwartungen um?

St. Claraspital, Kleinriehenstrasse 30, 4058 Basel
114 mm

«Der FCB zwischen Erfolg und Verantwortung»
Georg Heitz, Sportdirektor des FC Basel, 
im Gespräch mit Roger Thiriet

Matinée Sonntag, 22. März 2015, 11 – 12 Uhr mit 
anschliessendem Apéro. Eintritt frei.

Sonderangebot MärzSonderangebot März
Nestlé Shop BaselOffen 

für alle

Nestlé Shop Basel,  Horburgstrasse 105, 4057 Basel
Montag bis Mittwoch  09h00-18h30
Donnerstag bis Freitag  09h00-19h00
Samstag  09h00-15h00

Offerte gültig vom 20. bis 31. 03. 2015. Rabatt nicht kumulierbar mit anderen Aktionen. Solange Vorrat

grat is
Bei der Thomy Fabrik

3pour2für

auf das gesamte Stalden Sortiment

3pour2für

auf die Thomy Sauce 
Hollandaise

FINDUS
Dorsch Filets
400g

-40%
FRISCO
Cake Stracciatella 
600ml

-40%

Bon
Euro-Bonus

GÜLTIG AUF DAS GESAMTE 
SORTIMENT*

Gültig vom 20. bis 31.03.2015 nur im Nestlé Shop Basel

10% RABATT AB CHF 60.- EINKAUF

*ausgenommen sind die Produkte von NESPRESSO, SPECIAL.T sowie auf 
die Anfangsmilchen und Spezialmilchen des Baby Sortiments
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1.	 Giulia	Enders
	 Darm	mit	Charme
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag

2.	 Fritz	J.	Raddaz	
	 Jahre	mit	Ledig.
	 Eine	Erinnerung
	 Biografie	|	Rowohlt	Verlag

	 	 	 3.	 Peter	Bichsel
	 	 	 	 Über	das	
	 	 	 	 Wetter	reden
	 	 	 	 Kolumnen	|	Suhrkamp	Verlag

4.	 Basel	geht	aus!	2015
	 111	Restaurants	neu	getestet
	 Restaurantführer	|	Gourmedia	AG

5.	 Yotam	Ottolenghi
	 Vegetarische	Köstlichkeiten
	 Kochen	|	Dorling	Kindersley

6.	 Diverse	Autoren
	 Jugendjahre	in		
	 der	Schweiz	1930–1950	
	 Biografien	|	Reinhardt	Verlag

7.	 Ricardo	Tarli
	 Operationsgebiet	Schweiz.
	 Die	dunklen	Geschäfte	der	Stasi
	 Politik	|	Orell	Füssli	Verlag	

8.	 Stefan	Klein
	 Träume.	Eine	Reise	in	unsere
	 innere	Wirklichkeit
	 Psychologie	|	S.	Fischer	Verlag

9.	 Jan	Gehl
	 Städte	für	Menschen
	 Architektur	|	Jovis	Verlag

10.	 Martin	Werlen	
	 Heute	im	Blick.
	 Provokation	für	eine	Kirche,		
	 die	mit	den	Menschen	geht
	 Religion	|	Herder	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

	 	 	 1.	 Martin	Suter
	 	 	 	 Montecristo
	 	 	 	 Roman	|	Diogenes	Verlag

2.	 Milena	Moser
	 Das	Glück	sieht		
	 immer	anders	aus
	 Roman	|	Nagel	&	Kimche	Verlag

3.	 Sun-Mi	Hwang
	 Das	Huhn,	das	vom		 	
	 Fliegen	träumte
	 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

4.	 Helen	Liebendörfer
	 Carissima	mia!
	 Die	Frau	des	Malers	
	 Arnold	Böcklin
	 Roman	|	Reinhardt	Verlag

5.	 Ian	McEwan
	 Kindeswohl
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

6.	 Linus	Reichlin
	 In	einem	anderen	Leben
	 Roman	|	Galiani	Verlag

7.	 Milan	Kundera
	 Das	Fest	der		
	 Bedeutungslosigkeit
	 Roman	|	Hanser	Verlag

8.	 John	Grisham
	 Anklage
	 Krimi	|	Heyne	Verlag

9.	 Gila	Lustiger
	 Die	Schuld	der	anderen
	 Krimi	|	Berlin	Verlag

10.	 Martin	Zingg
	 Selbstanzeige
	 Kurzgeschichten	|	Engeler	Verlag
	



KLASSENZUSAMMENKUNFT Ein Wiedersehen nach 57 Jahren

Sie sind immer noch auf der Höhe
In der Kleinbrauerei «Zur Grünen 
Amsel» trafen sich kürzlich 20 ehe-
malige Primarschülerinnen und 
-schüler zum Apéro. Ungewöhnlich 
war eigentlich nur der Zeitpunkt, 
denn dieses Treffen fand 57 Jahre 
nach der Entlassung aus der Unter-
stufe statt. Die Namensschilder, wel-
che die geladenen Gäste ans Revers 
geklebt bekamen, sowie die im Vorfeld 
erhaltene Einladungskarte mit dem 
Klassenfoto von Gerd Pinsker waren 
für die meisten nützliche Gedanken-
stützen. Dass in den Jahren 1946 und 
1947 gesunde Kinder geboren wurden, 
konnte man daran erkennen, dass 
sich mehrere noch immer werktätige 
Teilnehmende für diesen Anlass extra 
einen freien Tag nehmen mussten.

Zum Mittagessen und Gipfeltref-
fen begab sich die Gesellschaft ins 
Restaurant Waldrain, ins höchstgele-

gene Gasthaus des Kantons. Unter 
dem Motto «Wir sind wieder auf der 
Höhe» waren die Gesprächsthemen 
vor, während und nach dem Essen vor 
allem die Kinder und Enkelkinder. 
Auch viele heitere Episoden und Erin-
nerungen machten die Runde. Ein 
«ausgewanderter Ostschweizer» ern-
tete viel Applaus für seinen Schnitzel-
bangg, der dank des gängigen Ref-
rains alle zum Mitsingen animierte. 

Da zur vorgerückten Stunde beim 
Lokalwechsel in die ehemalige 
Schlipferhalle (heute heisst das Res-
taurant «Schlipf@work») noch immer 
17 Personen zugegen waren, wurde 
bereits das Datum der nächsten Zu-
sammenkunft festgelegt. Schlummer-
becher, Bieridee und Schnapszahl 
liegen sehr nahe beieinander, darum 
einigte man sich auf den 11.11.2016 
um 11.11 Uhr. Rolf Schmocker

«GRENZENLOS» Der Posaunenchor des CVJM Riehen spielte in der Dorfkirche gross auf

Hinaus in die weite Welt

Riehen ist ein Dorf an der Grenze. 
Und wenn diese Grenze auch immer 
noch trennt, so ist sie doch offen und 
gibt uns die Chance, die anderen 
«drüben» kennenzulernen und – hof-
fentlich – zu verstehen. Was für unser 
tägliches Leben gilt, gilt erst recht 
für die Musik. Diese wird «überall 
auf der Welt verstanden», heisst es 
im Programmflyer zum Konzert des 
Posaunenchors des CVJM Riehen. Al-
lerdings mit der Einschränkung, dass 
«Komponisten und Ausführende bereit 
sein müssen, Musik für eine interna-
tionale Hörerschaft zu gestalten» und 
«diese Hörerschaft dann wirklich zu-
hört und sich auf diese Musik ein-
lässt». 

Das hiess für die Zuhörer, die am 
vergangenen Samstagabend in die 
Dorfkirche gekommen waren, sich auf 
eine musikalische Weltreise zu bege-
ben, die von der Londoner Themse 
kurz ins Rätoromanische führte, von 
dort nach Ungarn und zurück nach 
Wien. Dann mit einem Riesensprung 
nach Sidney und im Traum auf eine 
Insel im Pazifik, zurück nach Spanien 
und zeitversetzt zu den jüdischen 
Musikern, die einst zu Festen und 
Hochzeiten aufspielten. Von ihnen 
ging es zu den Blues Brothers und 
schliesslich nach Afrika, wo die Swa-
hili «Baba Yetu» («Unser Vater») beten. 
Mit diesem Abschluss war die Reise 
zugleich zu einer ganz persönlichen 
geworden, worauf Pfarrer Lukas 
Wenk in seiner Kurzandacht hinwies. 
Denn jeder von uns erreiche irgend-
wann die Grenze seines Lebens, über 
die er gehen muss, und dann könne 
man froh sein, den Choral mitsingen 
zu können, mit dem der Posaunen-

chor sein Konzert beendete: «Du mei-
ne Seele, singe, wohlauf und singe 
schön …».

Ein sehr lautes Vergnügen
Dirigent Michael Büttler macht 

keine halben Sachen. Wie stets hatte 
er mit seinen Bläsern gründlich ge-
arbeitet, so wurden die knapp ein-
einhalb Stunden des Zuhörens zum 
abwechslungsreichen und zuweilen 
auch sehr lauten Vergnügen. Für ein-
mal wurde die Ermahnung «Vor Ihm 
sei stille alle Welt» missachtet, weil 
der Posaunenchor es gekonnt krachen 
liess. Und das zu Recht, denn die 
Ouvertüre aus Händels «Water Music» 
(arrangiert von Sam Holt) die beiden 
«Ungarischen Tänze» (Nrn. 6 und 9, 

arrangiert von Angelo Riva) von 
Brahms, Johann Strauss’ Sohn Walzer 
«An der schönen blauen Donau» (ar-
rangiert von Goff Richards) oder auch 
Philip Sparkes «A Klezmer Karnival» 
sind ja fröhliche, extrovertierte Musi-
ken, Tänze eben und königliches En-
tertainment, die geradezu laut sein 
müssen. Eine eher stille Station gab 
es auf dieser Reise: Alfons Tuors und 
Dold Tumaschs rätoromanisches Lied 
«Allas Steilas» («An die Sterne»), das 
Thomas Rüedi so arrangiert hat, dass 
Alphornklänge die ruhigen Blicke in 
den Himmel begleiten und der Bli-
ckende weiss: «Darum verliert sich 
der Schmerz / meines leidenden Her-
zens / wenn ich oben in hohen Sphä-
ren / euch Sterne leuchten seh.» 

Kornettist Georges Pfister umriss 
in kurzen Hinweisen die einzelnen 
Stücke und erinnerte dabei in bio-
grafischen Stichworten an das Thema 
«Grenzenlos»: Der gebürtige Sachse 
Händel wurde Brite, der aus dem 
Hennegau stammende di Lasso, we-
gen seiner schönen Stimme als Knabe 
nach Italien entführt, kam als 25-Jäh-
riger nach München, wo er die rest-
lichen 37 Jahre seines Lebens blieb. 
Der «Hamburger Jung» Johannes 
Brahms wurde Wiener und Jacob de 
Haan träumte in Sidney die «Pacific 
Dreams». 

Lebhafter Schlussbeifall für ein 
schönes Konzert, das fröhlich Gren-
zen überschritt und so grenzenlos 
wurde. Und grenzenlos, daran erin-
nerte Pfarrer Wenk, will der Apostel 
Paulus auch die Ermunterung «Glau-
be, Hoffnung, Liebe» verstanden wis-
sen. 

 Nikolaus Cybinski

Nichts als die Wahrheit …
Episode 31

mh. Zwergelinchens Freundin ist zu Besuch. 
«Kannst du eigentlich schon schwimmen?», fragt 
sie ganz nebenbei. «Naja, also …», druckst 
Zwergelinchen herum, «… fast. Ein bisschen.» 
Sie weiss, dass ihre Freundin in der Schwimm-
schule schon zwei Stufen weiter ist als sie. Nach 
einer kurzen Pause fügt sie an: «Aber letzte 
Woche bin ich vom Ein-Meter-Sprungbrett ins 
gaaaanz tiefe Wasser gesprungen im Kurs.» 
Stille. Sie merkt, dass ich sie mit hochgezogener 
Augenbraue fixiere. Schuldbewusst fügt sie an: 
«Also okay, nicht vom Sprungbrett, aber vom 
Rand. Voll in die Tiefe und gaaaanz weit raus!» 
Wäre ihre Freundin dabei gewesen, wüsste sie, 
dass «gaaaaanz weit» in diesem Fall ungefähr 
zehn Zentimeter bedeutet und «gesprungen» 
eher so etwas wie auf dem Hintern über den 
Rand gerutscht. Und das alles auch erst, nach-
dem die Schwimmlehrerin fünf Minuten lang 
auf sie eingeredet hatte. Aber das spielt gar keine 
Rolle, denn während ich noch darüber nach-

denke, wie es denn jetzt wirklich gewesen ist, 
sind die beiden schon längst beim nächsten 
Thema. Der todesmutige Sprung wurde von der 
Freundin akzeptiert und ist somit ab sofort wahr.

Das mit der Wahrheit ist im Zwerge-Univer-
sum eine faszinierende Sache. Ich komme so-
gar langsam dahinter, wie sie funktio-
niert. Regel Nummer eins: Alles, 
was ein Zwerg erzählt, den du 
gern hast oder der älter ist als 
du, stimmt. Darum stimmt 
es auch, dass Lily einen 
richtigen Igel im Zimmer, 
ja sogar im Bett hat. Es 
stimmt einfach, weil es 
wahr ist. Regel Num-
mer zwei: Alles, was 
ein Zwerg erzählt, den 
du nicht magst, stimmt 
sicher nicht. Darum 
stimmt es auch nicht, 
dass Fabio Erster beim 
Skirennen wurde. Geht ja 
gar nicht, denn Fabio ist 
doof. Regel Nummer drei: 

Wenn es um eine Situation geht, in der du dabei 
warst, kennst du die Wahrheit. Und zwar die 
einzige, alleinige und absolut richtige Wahr-
heit. Und die verteidigst du – wenn es sein muss 
– mit deinem Leben. Denn du weisst schliess-
lich, wie es wirklich war. Und wenn die anderen 

das nicht kapieren wollen, dann gibt es 
eben Streit. Und zwar richtigen! Bis 

die angestaute Energie draussen 
ist und ein neues Gesprächs-

thema gefunden ist. 
Ich muss zugeben, das 

System funktioniert gar 
nicht schlecht. Die Zwer-
ge leben wunderbar da-
mit, umgeben sich mit 
den tollsten virtuellen 
Famil ienmitgl iedern, 
Haustieren und Gegen-

ständen, haben Fähig-
keiten, von denen wir nur 

träumen können und ge-
niessen so nicht nur ihre eige-

nen Fantasien, sondern auch 
die ihrer Freunde gleich mit. 

Blöd wird es eigentlich nur, wenn Zwergen-
Wahrheiten auf Eltern-Wahrheiten treffen. 
Beziehungsweise, wenn Eltern einfach alles 
kaputtmachen. Zum Beispiel, als mein kleiner 
Bruder auf die Welt kam. Da bekam meine 
Freundin nämlich auch einen. Das war super: 
Wir konnten unser schweres Schicksal teilen – 
ihr Baby machte dieselben Probleme wie un-
seres! Schreien und sabbern und stinken und 
so … Bis es für inexistent erklärt wurde: Unsere 
Mütter hatten sich getroffen und sich herrlich 
über das erfundene Geschwisterlein meiner 
Freundin amüsiert. Dabei war es doch so schön 
gewesen …

Eltern haben es nicht immer einfach. Denn 
im Land, wo die Zwerge regieren, gelten 
besondere Regeln. Ob sie die jemals verste-
hen lernen? Unwahrscheinlich. Aber es zu 
versuchen, ist wunderbar! 

Aus dem Tagebuch einer Riehener Zwer-
genmutter …

www.wodiezwergeregieren.com

Gemeinde
Riehen
Sitzung des Einwohnerrats

Mittwoch, 25. März 2015, 
19.30 Uhr im Gemeindehaus
(keine Fortsetzungssitzung
am Donnerstag, 26. März 2015)

Traktanden
1. Interpellationen
2. Nachwahlen in Kommissionen:

a)  Nachwahl eines Mitglieds (Hin-
schied Karl Schweizer) in die 
Sachkommission Bildung und 
Familie (SBF)

b)  Nachwahl eines Mitglieds (Rück-
tritt Dieter Nill) in die Sachkom-
mission Gesundheit und Sozia-
les (SGS)

3.  Aktienkapitalerhöhung der Wärme-
verbund Riehen AG durch die IWB 
zur Unterstützung einer dynami-
schen Ausbaustrategie; Nachtrag 
zum Leistungsauftrag der Pro-
duktgruppe 6, Mobilität und Ver-
sorgung
a)  Vorlage des Gemeinderats  

(Nr. 14-18.028.01)

b)  Bericht der Sachkommission 
Mobilität und Versorgung (SMV) 
(Nr. 14-18.028.02)

4.  Teilrevision der Ordnung über die 
Parkraumbewirtschaftung
–   Bericht über die Wirkungskont-

rolle
–   Bericht des Gemeinderats zur 

Motion Franziska Roth und Kons. 
zur Änderung der Ordnung über 
die Parkraumbewirtschaftung  
(Nr. 14-18.500.01)

a)  Vorlage des Gemeinderats  
(Nr. 14-18.030.01)

b)  Bericht der Sachkommission 
Mobilität und Versorgung (SMV) 
(Nr. 14-18.030.02)

5.  Bericht des Gemeinderats zum An-
zug Maja Kopp und Kons. betref-
fend Entwässerung im Moostal  
(Nr. 06-10.568.07)

6.  Bericht des Gemeinderats zum An-
zug Caroline Schachenmann und 
Kons. betreffend Förderung einer 
Mehrgenerationensiedlung  
(Nr. 10-14.793.02)

7.  Neue Anzüge, Motionen, Parlamen-
tarische Aufträge

8. Mitteilungen

Der Präsident: Jürg Sollberger

Das Konzert des Posaunenchors des CVJM Riehen holte die Welt zurück in die Dorfkirche. Das Publikum in der 
vollen Dorfkirche wusste es zu schätzen. Fotos: Philippe Jaquet

Die Primarschulklasse von 1958 kam fast sechs Jahrzehnte später wieder 
zusammen. Foto: Gerd Pinsker
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Viel Mobilität, weniger Verkehr
Wir haben uns daran gewöhnt. An die 
Luftbelastung durch Abgase und 
Feinstaub. An den Lärm, die Staus und 
die Parkplatzmisere, an die Gefahren, 
an die Autobahnvignette und die ho­
hen Strassenbaukosten. Das Bedürf­
nis nach Mobilität führt dazu, dass 
wir bereit sind, eigentlich erstaunlich 
viele Widrigkeiten in Kauf zu nehmen. 
Unter dem Strich bietet eben der mo­
torisierte Individualverkehr doch im­
mer noch viel Bequemlichkeit und 
einen hohen persönlichen Nutzen.

Entlang der problematischen Fak­
toren entwickeln sich laufend neue 
Lösungen: Umweltschonendere Tech­
nik, bessere Sicherheitseinrichtun­
gen, mehr Strassen. Das ist an sich ja 
nicht falsch. Aber im grösseren Zu­
sammenhang gesehen kann in dieser 
Situation von ständig wachsendem 
Verkehrsaufkommen wirklich nicht 
von Nachhaltigkeit die Rede sein.

Wo müsste denn nachhaltige Mobi­
lität ansetzen? Zurück zu den Pferde­
kutschen ist keine Option. Auf indivi­
dueller Ebene erneuerbare Energien 
als Antrieb zu nutzen schon eher. Tat­
sächlich nachhaltige Entwicklung geht 

in die Richtung, den motorisierten In­
dividualverkehr zu minimieren und 
eine breite Palette von Angeboten des 
öffentlichen Verkehrs attraktiv, güns­
tig und bedürfnisgerecht auszubauen. 
Es ist ja so, dass Menschen zur Befrie­
digung ihrer Bedürfnisse mobil sind – 
mobil sein müssen. Sie bewegen sich 
zur Arbeit, gehen einkaufen, fahren in 
die Ferien. Und für diese Aktivitäten 
wollen sie berechtigterweise möglichst 
wenig Zeit und Geld aufwenden.

Wenn nun der Arbeitsweg, inklusi­
ve Stau, mit dem Auto halb so lang und 
halb so teuer ist wie mit dem Zug – 
dann ist die Wahl klar. Eine wirklich 
nachhaltige Planung und Entwick­
lung muss diesen Realitäten Rech­
nung tragen. Zum Beispiel, indem die 
Wege kurz, die Einkaufsläden da, wo 
man wohnt, die öffentlichen Trans­
portmittel billig und flächendeckend 
und die Velowege sicher sind. Sinnvoll 
ist, wenn das Bedürfnis beziehungs­
weise der Bedarf nach Mobilität er­
füllt werden kann und sich das Ver­
kehrsaufkommen reduziert. 

Caroline Schachenmann
Lokale Agenda 21

Schritt für Schritt zum Bus der Zukunft
Die politischen Entscheidungs­
träger und die Öffentlichkeit 
haben in Bezug auf die nächs­
ten Busbeschaffungen grosse 
Erwartungen an die BVB und 
werden – insbesondere nach 
dem Entscheid zur  Beschaffung 
von Dieselbussen – weitere 
 Verbesserungen  fordern.

Basler Verkehrs-Betriebe

Neue Busse sollen weniger Lärm und 
weniger CO² produzieren. Die BVB will 
diese Ziele in Etappen erreichen und 
beschafft in jeder Etappe den jeweils 
besten Bus. Auch die Eignerstrategie 
des Kantons verlangt von der BVB eine 
kontinuierliche Senkung der Emissio­
nen und längerfristig den ausschliessli­
chen Einsatz von erneuerbaren Ener­
gieträgern.
• Im ersten Quartal 2014 ist der Verga­

beentscheid für die Beschaffung 
von 46 neuen Diesel­Gelenkbussen 
der neuesten Generation gefallen. 
Diese halten die strenge Euro­VI­
Abgasnorm ein und werden bis En­
de 2015 rund die Hälfte der aktuel­
len Busflotte ersetzen.

• Im Herbst/Winter 2014 hat die BVB 
die Präqualifikation für Kleinbusse 
mit Elektroantrieb ausgeschrieben, 
deren Einsatz für 2017 geplant ist. 
Die gesammelten Erfahrungen aus 
den ersten zwei Etappen werden in 
die künftige Busbeschaffungsstra­
tegie einfliessen.

• Mit dem Projekt «Bus der Zukunft» 
bereitet sich die BVB heute schon 
auf die im Jahr 2020 anstehende Er­
satzbeschaffung der 38 Gasbusse 
Evobus Citaro vor. Der Entscheid für 
die künftige Antriebstechnologie 
soll im Jahr 2017 fallen. Das Projekt 
«Bus der Zukunft» befasst sich so­
mit mit der übernächsten Busgene­
ration und zielt auf einen niedrige­
ren Flottenverbrauch sowie einen 

tieferen Schadstoffausstoss. In Ko­
operation mit acht Verkehrsbetrie­
ben anderer Schweizer Städte und 
dem Verband Deutscher Verkehrs­
unternehmen (VDV) prüft die BVB 
die Marktfähigkeit von alternativen 
Antriebstechnologien auf Basis ver­
schiedener Versuche in der Schweiz 
und in den Nachbarländern. Im Vor­
dergrund stehen Hybridbusse, 
Elektrobusse sowie Brennstoffzel­
lenbusse.

Drei Säulen der Busbeschaffung
Das Projekt «Bus der Zukunft» ba­

siert auf drei Säulen. Die erste Säule soll 
Grundlagen schaffen, um neue Techno­
logien kennenzulernen und um die offe­
nen Fragen aus der Politik und der Öf­
fentlichkeit zu beantworten. Die 
Zielvorgabe des Bestellers ist, stetig den 
CO²­Ausstoss, den Energieverbrauch 
und die Lärmemissionen zu senken. 
Dies wird langfristig gesehen nur mit 

neuen Antriebstechnologien und er­
neuerbaren Energien möglich sein. 
Trotzdem darf die Wirtschaftlichkeit 
und Praxistauglichkeit im Betrieb nicht 
vernachlässigt werden. Eine gründliche 
Evaluation ist somit umso wichtiger, um 
die Chancen und Risiken von neuen 
Technologien abschätzen zu können.

Die zweite Säule bildet eine eigens 
für das Thema «Bus der Zukunft» ge­
gründete Interessengemeinschaft mit 
dem Namen «IG – Bus der Zukunft». Die 
IG besteht aus neun Schweizer Trans­
portunternehmen, welche gemeinsam 
die Synergien nutzen, um entsprechen­
des Know­how für die Beschaffung zu­
künftiger Bussysteme zu erarbeiten. 
Für die Zusammenarbeit ist eine geeig­
nete Form zu wählen, das gesamte erar­
beitete Know­how steht allen Mitglie­
dern uneingeschränkt für interne 
Zwecke zur Verfügung. Gemeinsame 
Auftritte und Publikationen werden ab­
gestimmt und gemeinsam finanziert.

Die dritte Säule steht für die Zu­
sammenarbeit mit dem Verband 
Deutscher Verkehrsunternehmen 
VDV und soll den Erfahrungsaus­
tausch auch über die Grenze nach 
Deutschland ermöglichen. Die regel­
mässige Beziehungspflege zum VDV 
ist wichtig, um auch von den Erfah­
rungen der Deutschen Verkehrsunter­
nehmen profitieren zu können. Durch 
grosszügige staatliche wie auch euro­
päische Fördergelder konnten in 
Deutschland schon deutlich mehr In­
novationsprojekte gestartet werden, 
als das in der Schweiz der Fall ist. Der 
Arbeitskreis E­Bus erarbeitet gemein­
same Richtlinien, um auch im E­Bus 
gewisse Standards zu schaffen. In ver­
schiedenen Arbeitsgruppen werden 
Leitfäden und Lastenhefte zu ver­
schiedenen Themen der Elektromobi­
lität erstellt. Die BVB arbeitet in den 
Arbeitsgruppen «Fahrzeuge» und «In­
frastruktur» aktiv mit.

Die neue Busbeschaffung
Das BVB­Projekt «Bus der Zukunft» 

dauert rund drei bis vier Jahre und ist in 
einen theoretischen und einen prakti­
schen Teil unterteilt.

In einem ersten Teil wird eine detail­
lierte Marktübersicht erstellt. Darin 
werden die verschiedenen Antriebs­
technologien analysiert und dem Die­
selbus als Benchmark gegenüberge­
stellt. In Zusammenarbeit mit der «IG 
– Bus der Zukunft» wird ein externes In­
genieurbüro beauftragt, den Markt 
grossflächig auf neue Antriebstechno­
logien und neue Produkte zu untersu­
chen. Dabei stehen die ökologischen wie 
auch die ökonomischen Aspekte im Vor­
dergrund. Die Marktstudie wird laufend 
durch die Erfahrungen der einzelnen 
Verkehrsunternehmen und die Verän­
derungen am Markt ergänzt.

Auf Basis der erarbeiteten Grundla­
gen wird die BVB dann verschiedene 
Technologien über längere Zeit in prak­
tischen Tests verifizieren. Im Linienbe­
trieb muss sich dann jedes System be­
währen und die Praxistauglichkeit im 
Alltag zeigen. Alle Tests werden von ei­
ner Hochschule technisch begleitet. Die 
wichtigsten technischen Parameter wie 
Energieverbrauch, Heiz­/Kühlleistung 
und so weiter werden aufgezeichnet und 
ausgewertet. Die einzelnen Fahrzeuge 
werden untereinander verglichen und 
dem Dieselantrieb gegenübergestellt.

Die Einführung einer neuen An­
triebstechnologie bedingt auch Anpas­
sungen an der Infrastruktur wie zum 
Beispiel Ladestationen für Elektrobusse 
oder Wasserstofftankstellen für Brenn­
stoffzellenbusse. Beim «Bus der Zu­
kunft» wird nicht nur der Bus alleine 
betrachtet, denn Energieladestationen 
und Ladestrategie müssen für viele 
Konzepte neu erarbeitet und evaluiert 
werden.

Ein abschliessender Bericht wird die 
Erkenntnisse aus dem theoretischen 
Teil der Marktstudie mit den Erfahrun­
gen aus dem Linienbetrieb zusammen­
fassen. Der Abschlussbericht dient als 
Grundlage zum Technologieentscheid 
für die nächste Busbeschaffung.

In Genf fährt bereits seit Mai 2013 ein Elektrobus. Foto: zVg ABB

Pilotprojekt Elektro-Kleinbus in Riehen
Seit den Neunzigerjahren ist die Ge­
meinde Riehen bestrebt, die zukunfts­
trächtige Elektromobilität zu unterstüt­
zen. Dies erfolgte in den vergangenen 
Jahren primär in Zusammenarbeit mit 
dem Schweizerischen Verband für elek­
trische und effiziente Strassenfahrzeu­
ge «e’mobile», welcher diverse Aktionen 
in der Region und auch in Riehen durch­
führen konnte. Das jüngste Projekt 
nennt sich Emobilität Basel und lief in 
Zusammenarbeit mit der Post und dem 
Kanton Basel­Stadt. Ein Teilprojekt da­
von war «e’Share» (mietbares Elektro­
auto vor dem Gemeindehaus). Dieses 
Projekt wurde Ende letzten Jahres abge­
schlossen.

Im neuen Energiekonzept 2014–2025 
der Gemeinde Riehen ist festgehalten, 
dass die Elektromobilität weiterhin 
 gefördert werden soll. Dabei will sich 
die Gemeinde insbesondere auch an 
entsprechenden Pilotprojekten betei­
ligen. In ähnlichem Sinne hat näm­ 
lich auch der Kanton Basel­Stadt (Amt 
für Umwelt und Energie) im Rahmen 
der «2000­Watt­Gesellschaft – Pilotre­
gion Basel» Gelder für ein «Praxislabor 
der Nachhaltigkeitsforschung» bereit­
gestellt, in welchem unter anderem 
auch das Pilotprojekt Elektro­Kleinbus 
Riehen enthalten ist. Zudem steht bei 
den BVB die Neubeschaffung der Klein­
busse der Linie 35/45 an, welche dem­
nächst durchgeführt werden muss. 
 Dabei ist die BVB im Rahmen der künf­
tig grösseren Bus­Ersatzbeschaffungen 
interessiert daran, Erfahrungen mit 
Elektrobussen zu sammeln.

Unter diesen guten Voraussetzun­
gen haben die BVB, die Gemeinde Rie­
hen und das Amt für Umwelt und Ener­
gie gemeinsam die Initiative ergriffen, 
Elektrokleinbusse zu testen. Dies im 
Kontext des Projektes «2000­Watt­Ge­
sellschaft – Pilotregion Basel» mit den 
langfristigen Zielen, den CO²­Ausstoss, 
den Energieverbrauch und die Lärm­

emissionen zu senken. Im Pilotprojekt 
geht es darum, Elektrokleinbusse auf 
ihre Alltagstauglichkeit zu testen und 
ein optimiertes Betriebskonzept zu er­
arbeiten. Der Ersatz der fünf in der Ge­
meinde Riehen im Einsatz stehenden 
Kleinbusse (Mercedes Citystar Auwär­
ter) ist im Jahr 2017 vorgesehen. Um 
das «Pilotprojekt Elektrokleinbus Rie­
hen» starten zu können, wurde eine 
Arbeitsgruppe aus den Basler Ver­
kehrsbetrieben, dem Amt für Umwelt 
und Energie und der Gemeinde Riehen 
gebildet. Für die technische Beglei­
tung des Projekts wird die Berner Fach­
hochschule für Technik und Informa­
tik beigezogen. Im Herbst/Winter 2014 
wurde eine Präqualifikation für den 
Ersatz der fünf im Einsatz stehenden 
Kleinbusse (mit Option für die Be­
schaffung von bis zu fünf weiteren 
Kleinbussen) ausgeschrieben. Diese 
wurde Anfang dieses Jahres abge­
schlossen. Nun sollen die präqualifi­
zierten Fahrzeuge über mehrere Mo­
nate getestet werden, bevor die 
effektive Ausschreibung im zweiten 
Halbjahr 2015 erfolgt. 

Start am 1. April 2015
Ab Mittwoch, 1. April, werden diese 

batteriebetriebenen Testfahrzeuge auf 
den Kleinbuslinien 35/45 eingesetzt. Es 
werden zwei verschiedene Fahrzeugty­
pen getestet. Ein erster bis Anfang Mai 
und ein zweiter bis Mitte Juni 2015. Die 
Fahrzeuge werden jeweils morgens mit 
vollgeladenen Batterien starten und so 
lange fahren, bis die Batterien (fast) leer 
sind. Dann werden sie durch einen nor­
malen Dieselbus ausgewechselt. Der 
Elektrobus fährt dann zur BVB­Werk­
statt Rankhof, wo er geladen wird. Mit 
geladener Batterie wird er am Nachmit­
tag wieder in den Linienbetrieb einge­
führt und fährt, solange die Batterien 
ausreichen und der Bus wieder ausge­
wechselt werden muss. Wichtig ist für 
die Gemeinde Riehen und die BVB: Der 
heutige gute Service der Kleinbusse 
muss auch mit dem Pilotprojekt auf­
rechterhalten werden. Während des Be­
triebes werden für die begleitende For­
schung verschiedenste Daten erhoben.

Gemeinde Riehen
Mobilität und Energie

Philipp Wälchli

Ein E-Bus in Wien – ähnliche Busse, wie sie auf einer Stadtlinie in Wien 
 unterwegs sind, sollen auch in Riehen getestet werden. Foto: zVg Siemens

Zurück 
zu den 

Pferde-
kutschen 
ist keine 
Option.

Foto: Caroline 

Schachenmann

E-Mail-Briefkasten
Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema «Energie in Riehen»? Nutzen Sie den E­Mail­
Briefkas ten energie@riehen.ch, die Internetseite www.energiestadt-riehen.ch oder IWB-Energie-
beratung, Steinenvorstadt 14, 4051 Basel, Telefon 061 275 55 55, E­Mail: energieberatung@iwb.ch

Die RZ­Serie «Energie Riehen» wird unterstützt von:
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jubiläum Heute vor 40 Jahren wurde der Kiwanis Club Riehen gegründet

Ein Stein im Riehener Vereinsmosaik
Ein in Riehen entstandener Kreis von 
Freunden aus verschiedenen Berufen 
liess sich seinerzeit von zwei Mitglie-
dern des Kiwanis Clubs (KC) Basel-
Klingental zur Gründung eines eige-
nen Clubs inspirieren. Genau heute 
vor 40 Jahren, am 20. März 1975, be-
kundete ein gutes Dutzend Interes-
senten in einem formellen Dokument 
die Absicht, bis zum Herbst 21 Mitglie-
der für den Verein zu begeistern. Von 
den Gründern sind heute noch fünf 
Senioren dabei. 

Der Kiwanis-Club Riehen besteht 
vorwiegend aus Einwohnern von Rie-
hen und Bettingen, stets waren aber 
auch Auswärtige dabei. Die Mitglieder 
trafen sich an drei Abenden pro Monat 
im Landgasthof. Im Sommer, über die 
Feiertage oder während der Fasnacht 
machten sie Pause. Obwohl es ein 
Männerclub ist, finden während des 
Jahres auch Anlässe zusammen mit 
den Frauen der Mitglieder statt. Der 
KC Riehen ist regional, national und 
international in grösseren Verbänden 
eingebunden. 

Mistelverkauf und Dorffeste
Nicht nur das Clubfanion zeigt 

Flagge für Riehen: Seit vielen Jahren 
verkaufen die Riehener Kiwaner am 
Weihnachtsmarkt ihre tags zuvor aus-
sortierten Misteln. Die am grossen 
Aufwand gemessen eher bescheide-
nen Erlöse dieses Verkaufs werden für 
Sozialaktionen eingesetzt: beispiels-
weise für beliebte Car-Tagesausflüge 
mit Behinderten. Mit einem «Beizli» 
war der Verein an den meisten Riehe-
ner Dorffesten präsent. Ausserdem  
an Kiwanis-Grossanlässen wie etwa 
am «Stägefescht uff em Theater-
platz» (1978) oder später dem «Ressli-
rytti-Fescht uff em Barfi». Manche 

Schweisstropfen vergossen wurden 
für den Kiwanisgarten in der Grün  
80, ferner bei Berghilfe-Projekten im 
Unterengadin und im Tessin. Mitglie-
der haben sich auch bei der Stiftung 
für Basler Ferienkolonien mit Hand-
werker-Know-how beteiligt oder als 
Grilleure am «Bebbi sy Jazz» mitge-
wirkt. Ein gemeinsamer sommerli-
cher Grillabend mit den zwei Riehener 
Service-Clubs Rotary und Lions oder 
auch freundschaftliche Treffen mit 
dem Kiwanis Club Lörrach gehören zu 
den neueren Kontakten. Weitere Infos 
unter www.Kiwanis-Riehen.ch 

Niemand bleibt durch einen Bei-
tritt für alle Zeiten an Kiwanis gebun-
den. Wie alle anderen, so muss sich 
auch der KC Riehen laufend erneuern. 
Der Vorstand wünscht sich vorwie-
gend in Riehen und Bettingen wohn-
hafte Interessenten. Wie alle team-
fähigen Leute sollten Neumitglieder 
nach zwei, drei Jahren bereit sein, für 
eine begrenzte Zeit im Club auch  
Führungsverantwortung zu überneh-
men. Der Bettinger Beat Fehr präsi-
diert den Verein im laufenden Jubi-
läumsjahr.

� Walo�Foster

Die frischgebackenen Kiwaner im Jahr 1975 mit ihren Gründern unterwegs vor dem Spielzeugmuseum. Fotos: zVg

Präsident Dieter Friedlin hält nach der Gründung im Rebkeller eine Rede.

Spielmorgen Erlebnisreicher Vormittag in der Primarschule 

So macht Schule richtig Spass! 

An diesem sonnigen, aber kühlen 
Mittwochmorgen bemerkt man viele 
Primarschülerinnen und -schüler im 
Hinter Gärten ohne Schulsack. Denn 
heute findet im roten Schulhaus der 
Spielmorgen statt. Etwa 200 Kinder 
treffen sich im übervollen Mehr-
zweckraum. Mit dem Lied «Singen 
macht Spass, Singen tut gut, ja Singen 
macht munter und Singen macht  
Mut» stimmen sich die Schüler zu-

sammen mit den Lehrkräften auf  
diesen spe ziellen Morgen ein.

Nach Bekanntgabe der Spielregeln 
durch den Schulleiter drängen die  
Kinder auf die 20 Spielposten. Favori-
ten sind der Parcours in der Turnhalle 
und das Spielcasino im zweiten Stock. 
Aber auch die vielen Spiele, Sinnes-
wahrnehmungen und Geschicklich-
keitsübungen finden bei den Jungen 
Anklang. Wie immer ist der Posten  
«Zubereiten des Znünis» Pflicht, teil-
weise aber weniger ein Vergnügen. 
Nach der halbstündigen Pause haben 
die Kinder Brot, Rüebli und Äpfel auf-
gegessen. Für das Abwaschen und  
Abtrocknen der Verpflegungsbehälter 
sind die anwesenden Eltern, Lehrper-
sonen und Schulräte zuständig, sodass 
die Jugendlichen den zweiten Teil des 
Spielmorgens voll geniessen können.

Nach dem Aufräumen gehen die 
Kinder nach Hause und freuen sich, 
durch Spielen und Singen an diesem 
Tag bereichert zu sein.

Werner�Bracher,�Schulratspräsident�
Primarschule�Hinter�Gärten

«Singen macht Spass, Singen tut gut»: Zum Aufwärmen sangen die Primar-
schüler gemeinsam ein Lied. Fotos: Werner Bracher

Publireportage

Todesfälle Bettingen

Buchheit-Schupp, Arlette Juliette  
Hélène, geb. 1924, von Binningen BL, 
in Bettingen, Chrischonarain 135.

Todesfälle Riehen

Löliger-Locher, Hanspeter, geb. 1932, 
von und in Riehen, Rössligasse 30.
Iten-Bürki, Johann, geb. 1929, von 
Unterägeri ZG, in Riehen, Inzlinger-
strasse 230.
Sartori-Mangili, Vittore, geb. 1922, von 
Italien, in Riehen, Inzlingerstrasse 230.
Ohnemus-Peterhans, Agnes Eugenia, 
geb. 1928, von und in Riehen, Römer-
feldstrasse 17.
Ryffel, Regula Rosa, geb. 1939, von Los-
torf SO, in Riehen, Im Glögglihof 15. 
Leuenberger-Loeb, Adolf Ernst, geb. 
1924, von Huttwil BE, in Riehen, Inz-
lingerstrasse 230.
Gutekunst-Billinger, Fritz Emil, geb. 
1937, von Basel, in Riehen, Grendel-
gasse 46.

Geburten Riehen

Spreiter, Alessio, Sohn des Spreiter, 
Dino, von Sevelen SG, und der Spreiter, 
Lorena, von Spanien, in Riehen. 
Hersberger, Siloah Naïma, Tochter 
des Hersberger, Luca, von Basel und 
Tenniken BL, und der Hersberger-In 
der Smitten, Eva Sofia Nusikaa Ros-
marie, von Basel und Tenniken BL, in 
Riehen. 
Göritz, Mattis, Sohn des Göritz, Jan 
Malte, von Deutschland, und der  
Göritz, Nadine Carola, von Savièse VS, 
in Riehen. 
Stegert, Seraina Maria, Tochter des 
Stegert, Mario Reinhard, von Deutsch-
land, und der Stegert, Mihaela-Ligia, 
von Rumänien, in Riehen. 
Dogan, Azra, Tochter des Dogan, Ab-
dullah, von der Türkei, und der Dogan, 
Nurgül, von der Türkei, in Riehen. 
Hari, Ben Nael, Sohn des Hari, Philip-
pe Raphael, von Basel und Adelboden 
BE, und der Hari, Stefanie Erika, von 
Basel und Adelboden BE, in Riehen. 

ZivilStand

Samuel Meyer, was ist Ihre genaue 
Aufgabe bei UBS?
Per 1. April übernehme ich die Leitung 
unserer Niederlassung in Riehen. Dies 
zusätzlich zur Aufgabe als Leiter des 
Rayons Basel-Stadt, welcher sieben 
Geschäftsstellen umfasst. So ver-
schieden diese Geschäftsstellen auch 
sind – in allen sieben kann ich mich 
auf ein gut eingespieltes und kompe-
tentes Team verlassen, welches lokal 
bestens verankert ist. Ein Umstand, 
den auch unsere Kunden sehr schät-
zen. 

Welche Kundengruppen beraten Sie 
bei UBS in Riehen?
Zu unseren Kunden zählen Jung bis 
Alt. Vom Jugendsparkonto über das 
Lohnkonto bis hin zu Anlage- und 

 Finanzierungslösungen bieten wir 
Privat-, Geschäfts- wie auch Vermö-
gensverwaltungskunden eine breite 
Produkte- und Dienstleistungspalet-
te an. Und bei Bedarf können wir 
rasch und unkompliziert Unterstüt-
zung von weiteren Experten beizie-
hen, da uns das gesamte Know-how 
unserer Bank auch lokal zur Verfü-
gung steht. 

Welche Köpfe stehen hinter der Ge-
schäftsstelle Riehen?
Als Geschäftsstellenleiter trage ich  
die Gesamtverantwortung für diese 
Niederlassung und repräsentiere UBS 
vor Ort. Hier kommt mir entgegen, 
dass ich in Riehen aufgewachsen bin 
und mich mit der Gemeinde immer 
noch eng verbunden fühle.

Unterstützt werde ich von meinem 
Stellvertreter Julien Gyger. Er ist ver-
antwortlich für das Privatkundenge-
schäft. Mit einem Team von neun 
 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
davon drei Auszubildende, kümmert 
er sich kompetent um die Anliegen 
unserer Privatkunden.
Andreas Künzi ist für die Betreuung 
 unserer Vermögensverwaltungskun-
den verantwortlich. Als Riehener ist 
er hier zu Hause und kennt viele der 
Kundinnen und Kunden auch per-
sönlich. 
Ergänzt wird das Team durch unsere 
Kollegin Lorraine Claasz, die unsere 
Geschäftskunden betreut. Alle drei 
sind fachlich äusserst versiert und 
in der Kundenberatung sehr er - 
fahren. 

Ihr Vorgänger, Lucas Rinaldi, ver-
lässt die Geschäftsstelle in Riehen. 
Wohin führt ihn sein nächster 
Schritt?
In den letzten dreieinhalb Jahren hat 
Lucas die Geschäftsstelle Riehen er-
folgreich neu positioniert. Er über-

Samuel Meyer übernimmt  zusätzlich zur Leitung eines 
Rayons mit  sieben  Geschäftsstellen die Verantwortung der 
UBS-Geschäftsstelle in  Riehen, die während der  letzten 
 dreieinhalb Jahre von Lucas  Rinaldi geführt wurde. 

UBS AG
Samuel Meyer, 4125 Riehen
Telefon +41 61 645 21 21
www.ubs.com/schweiz

von links: Julien Gyger, Samuel Meyer, Lorraine Claasz, Andreas Künzi

Führungswechsel bei UBS in Riehen

nimmt per 1. April die Leitung der 
UBS-Geschäftsstelle in Kleinbasel. 
Für Lucas ist dieser Wechsel ein 
nächster wichtiger Entwicklungs-
schritt. Für uns ist es wichtig, dass 
wir unsere Talente auch in der Region 

weiterentwickeln und ihnen beruf-
liche Perspektiven nicht nur aufzei-
gen, sondern auch anbieten können.

Herr Meyer, besten Dank für das Ge-
spräch und weiterhin viel Erfolg!
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Der Mensch pflegt ein liebe-
volles Verhältnis zu seinem 
fahrbaren Untersatz. Diese 
Zuneigung gilt auch für alle 
Varianten der Zweiräder.

Der Mensch und seine Fahrzeuge: Es 
ist mehr als eine Zweckbeziehung. Zu 
Autos, Motorrädern und Velos wird 
oft auch eine emotionale Bindung 
entwickelt. Von grösseren Fahrzeu-
gen wie Schiffen, Flugzeugen, Heliko-
ptern, U-Booten oder Eisenbahnen 
ganz zu schweigen. Woran liegt das? 
Rührt das noch von früher her, als wir 
mit einem Pferd unterwegs waren – 
einem Lebewesen aus Fleisch und 
Blut, auf welches wir uns verlassen 
mussten und deshalb zu ihm Sorge 
trugen? Oder ködern uns die Designer 
mit den schnittigen Linien und schö-
nen Formen, wenn sie Objekte kreie-
ren, die unsere Sehnsucht nach 
Schönheit stillen?

Es ist wohl eine Mischung aus vie-
len verschiedenen Gründen, die uns 
diese Gefühle für leblose Objekte 
empfinden lässt. Nur die wenigsten 
Menschen beurteilen ihr Gefährt le-
diglich nach objektiven Kriterien. 
Farbe und Form spielen oft ebenfalls 
eine Rolle, wobei die Geschmäcker 
durchaus differieren: Ein Zweirad mit 
roten Felgen und weissen Reifen fin-
det die erste Person toll, die nächste 
stillos. Über Geschmack lässt sich be-
kanntlich sehr gut streiten.

Individuelle Räder
Worüber sich nicht streiten lässt: 

Der Trend zur Individualisierung 
setzt sich bei der Gestaltung der 
Fahrzeuge fort. Je länger je mehr 

kann beobachtet werden, wie auch 
Velos und Motorräder immer indivi-
dueller gestaltet werden. Und mit der 
Individualisierung bilden sich auch 
eigene Szenen. Die Fixie-Szene bei 
den Velofahrern etwa bildet fast eine 
eigene Subkultur. Hier geht es mehr 
um Purismus und Ästhetik und weni-

ger um Praktikabilität: Fixies (Fahr-
räder mit nur einem starren Gang) 
verzichten manchmal sogar auf se-
parate Bremsen (was übrigens auf der 
Strasse eine Busse nach sich zieht, 
denn das Gesetz verlangt für Velos 
eine Bremse pro Rad). Was schön und 
was praktisch ist, darüber gibt es so 

viele Meinungen wie Zweiradhalter. 
Markentreue, ästhetisches Empfin-
den, praktische Überlegungen und 
persönliche Präferenzen beeinflus-
sen die Wahl beim Kauf eines Zwei-
rads entscheidend. Die Beratung des 
Händlers weist die Kundschaft dann 
in die richtige Richtung. Bis es also 

zum Kauf des richtigen Rads kommt, 
steht oft ein längerer Entscheidungs-
prozess. Aber das ist durchaus gut so, 
denn eines ist klar: Auch zum Zwei-
rad kann eine emotionale Beziehung 
aufgebaut werden. Nicht nur Schiffs-
besitzer geben ihrem Gefährt einen 
Namen.

Die grosse Liebe zu den Zweirädern

Emotionen – Qualität – faire Preise
Die Philosophie von velomotion

Bike-corner: Aus dem Kühlhaus wurde der Veloladen
Viel positive Energie mit einer guten Dienstleistung

Alles rund ums Velo erwartet Sie nun 
seit sieben Jahren in der Basel- 
strasse 9 in Riehen bei veloemotion. 
Inhaber Florian Raimann + Team 
möchten sich herzlich bei ihrer treu-
en Kundschaft bedanken.

Seit dem Start vor sieben Jahren ist 
veloemotion seiner Philosophie treu: 
Emotionen – Qualität – faire Preise 
sind wichtige Werte, die beim Kauf 
von Velos und Zubehör sowie der Ve-
loreparatur an erster Stelle stehen. 
Egal ob sportlich aktiv auf Rennvelo 
und Mountainbike oder sicher und 
komfortabel auf Stadt- und Trekking-
velo, wir finden für Sie das passende 
Velo.

veloemotion unterhält ein kleines 
und feines Rennteam, das sich im 
Strassen- und Mountainbikerenn-
sport misst und langjährige Erfah-
rung und Erfolge im Rennsport auf-
weisen kann. Sehr gerne können wir 
Sie bei Bedarf auch in diesem Bereich 
kompetent beraten und Ihnen einen 
Rennservice anbieten, der Sie bei der 
Trainingsausfahrt oder im nächsten 
Rennen ein Stück schneller macht. 
Feiern Sie mit uns! In der Velosaison 
2015 möchten wir uns bei unseren 
Kunden mit attraktiven Angeboten 
bedanken. Schauen Sie vorbei, wir 
freuen uns sehr.

� Florian�Raimann�+�Team

velomotion Raimann
Baselstrasse 9
4125 Riehen
Telefon: +41 61 641 41 45
E-Mail: info@veloemotion.ch
www.veloemotion.ch

An der Bürklinstrasse 21 in Birsfelden 
war 40 Jahre ein Kühlhaus in Betrieb. 
Nach einem Umbau eröffneten wir 
2009 unser Bike-corner Velofachge-
schäft. Die ganze Idee eines eigenen 
Ladens entwickelte sich aus der gros-
sen Begeisterung und Leidenschaft 
von Roger Beutler, Velo zu fahren. 
Nach vielen aktiven Mountainbike-
Rennjahren wollte er einfach sein 
Wissen und seine grosse Erfahrungen 
an die Kundschaft weitergeben. Die 
bestehenden, guten Kontakte zu Lie-
feranten und Händlern ermöglichten 
einen guten Start mit einem breiten 
Sortiment. Das Führen eines von 
Swisscycling anerkannten Veloverei-
nes (VC Wheelworld Muttenz) und das 
betreiben des eigenen Rennteams mit 
Fahrern aus der ganzen Schweiz hal-
fen ebenso für eine gute und positive 
Entwicklung.

Einen wichtigen Schritt nach vor-
ne konnten wir im 2010 machen. Als 
offizieller Bergamont-Händler hatten 
wir eine aufstrebende Marke mit ei-
nem sehr guten Preis-Leistungs-Ver-
hältnis in unserem Angebot. Zusam-
men mit dem Bike-corner Rennteam 
konnten wir auch die nicht ganz ein-
fachen vergangenen Jahre überste-
hen. Die günstige Konkurrenz aus 
dem grenznahen Ausland, ein schwa-

cher Euro und eine verunsicherte 
Wirtschaftslage gingen auch an uns 
nicht spurlos vorbei. Mit viel positiver 
Energie und dem Willen, stets eine gu-
te Dienstleistung gegenüber dem 
Kunden zu erbringen, können wir die-
ses Jahr unser fünfjähriges Bestehen 
feiern. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such in unserem Velofachgeschäft.

Roger�Beutler,�Geschäftsführer,��
Fabian�Hillenbrand,�Werkstattleiter,�

Petra�Buchter,�Marketing

RZ036116

Foto: sutter photography

Bike-corner
Bürklinstrasse 21
4127 Birsfelden
Telefon: +41 61 311 68 60
E-Mail: info@bike-corner.ch
www.bike-corner.ch

Öffnungszeiten
Montag–Freitag:
8–12 Uhr / 13.30 –18.30 Uhr
Samstag: 9–15 Uhr

Velos – Zubehör 
Bekleidung
Service – Reparatur
Adresse:	veloemotion	raimann
	 Baselstrasse	9
	 4125	Riehen
	 Telefon	061	641	41	45
	 info@veloemotion.ch
	 www.veloemotion.chR
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Foto: T. Weiss / pixelio.de

Öffnungszeiten
Montag: geschlossen
Dienstag und Mittwoch: 
9–12 Uhr / 14–19 Uhr
Donnerstag und Freitag:
14–19Uhr 
Samstag: 09–16 Uhr

Foto: Johannes Dorste / pixelio.de
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Cenci in Riehen
Testen Sie die neuen Elektrobikes

Ruedi Wenger, der sympathische Rei-
nacher, Varieté-Star und Rekordhal-
ter, führt seit über 14 Jahren sein 
2-Rad-Geschäft. Er ist der Fachmann 
für Elektro-Velos der Marke Flyer. 
Aber auch andere bekannte Marken 
wie Tour de Suisse, Look, Moustache 
oder Stevens stehen bei ihm im La-

den. Im Wenger 2-Rad-Shop können 
alle Zweiräder getestet und gekauft 
werden. Ebenfalls steht auch ein gro-
sses Vermietungsangebot zur Verfü-
gung. Für alle velospezifischen Fra-
gen erhalten Sie von kompetenter 
Seite die richtigen Antworten. «Selbst-
verständlich erledigen wir auch alle 

Reparaturen, egal ob gross oder 
klein», so Ruedi Wenger. Auf Wunsch 
können die Reparaturen per Express 
ausgeführt werden. Nicht zu letzt ist 
zu erwähnen, dass bei Ruedi Wenger 
all die unentbehrlichen Accessoires 
wie Helme, Renndresses, Trainingan-
züge, Velosättel, Veloglocken, Rück-
lichter, Veloschlösser und alle Ersatz-
teile erhältlich sind. Viele dieser 
Artikel können mit bis zu 50% Rabatt 
gekauft werden.

«Kommen Sie auf einen unver-
bindlichen Besuch vorbei. Wir zeigen 
Ihnen gerne unser Sortiment.»

Das Fachgeschäft von Wenger an 
der Gartenstrasse 143 befindet sich 
beim Postgebäude Basel 2 beim Bahn-
hof SBB.

Wenger 2-Rad-Shop
Gartenstrasse 143 
(beim Bahnhof SBB / Post Basel 2)
4052 Basel
Telefon: +41 61 283 80 80
E-Mail: ruedi@wenger-2-rad.ch
ww.wenger-2-rad.ch

Seit 25 Jahren kümmern wir uns um 
Ihre Wünsche bezüglich Fahrrädern. 
Bei VELOVE finden Sie individuell an-
gepasste Velos für den Alltag oder für 
Touren und Reisen. Wir verkaufen 
Fahrräder mit und ohne Elektro-Un-
terstützung und bieten Lösungen für 
Transporte aller Art. 

VELOVE führt die Schweizer Mar-
ken Aarios und die E-Bikes von Flyer. 
Die vollgefederten Elektroräder von 

riese & müller und die Marke blueLa-
bel ergänzen unser Angebot. 

Ein Top-Service ist für uns eine 
Selbstverständlichkeit.

VELOVE
Strassburgerallee 76
4055 Basel
Telefon: +41 61381 24 39
E-Mail: velove@dtc.ch
www.velove.ch
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VELOVE: Individuell angepasste Velos für Sie!
Top Service ist für uns eine Selbstverständlichkeit.

Öffnungszeiten
Montag–Freitag:
9–12 Uhr / 14–18.30 Uhr
Samstag: 10–16 Uhr
Am Ostersamstag, 4. April 2015 bleibt 
VELOVE den ganzen Tag geschlossen.

Weiter Informationen unter 
www.velove.ch

Am Freitag, den 27. März, und Sams-
tag, den 28. März, laden wir Sie zur 
Velosaison-Eröffnung ein. An diesem 
Anlass präsentieren wir Ihnen die 
neuen Canyon-Velomodelle vom Kin-
dervelo, Cityvelo über Mountainbike 
bis zum Elektro-Bike.

Die Schweizer Velomarke Canyon, 
mit Sitz bei Biel, erfreut sich bei uns 
grosser Beliebtheit, da sie jedes Velo-
bedürfnis abdeckt: Sei es das Alltags-
bike für die Stadt, das Mountainbike 
für die Freizeit oder das leichte CMR, 
11,3 Kilogramm, eine Mischung aus 
City-Bike, Mountainbike und Rennve-
lo, das keine Wünsche in Bezug auf 
Funktionalität,Optik und Ausrüstung 
offenlässt. Sie werden Ihr neues Bike 
lieben. Damit Sie aber auch Ihr Fahr-
rad in Ihrer Wunschfarbe und mit Ih-
ren Wunschkomponenten haben kön-
nen, haben wir die Marke Tour de 
Suisse verstärkt in unser Programm 
aufgenommen. Neu in diesem Jahr 
haben wir unsere Kompetenz im Be-
reich der E-Bikes verstärkt. Testen Sie 
den Unterschied der verschiedenen 
Antriebe von Bosch, Panasonic und 

BionX. Die neue Generation der intel-
ligenten Mobilität findet immer mehr 
Anhänger. Mit BionX haben Sie auch 
die Möglichkeit, Ihr normales Fahrrad 
auf einen Elektroantrieb umzurüsten, 
so erhalten Sie Anstrengung. Ein wei-
teres dickes Plus holte sich der BionX-
Motor durch seine Fähigkeit, nicht nur 
Strom zu verbrauchen, sondern auch 
Strom zu produzieren. Lassen Sie sich 
von unsdetailliert informieren. Beim 
Kauf eines neuen Canyonvelos ab  
Fr. 1000.– schreiben wir Ihnen für Ihr 
altes Velo mindestens Fr. 150.– gut.

Cenci Sport GmbH
Schmiedgasse 23
 Webergässchen 4 
CH-4125 Riehen 
Telefon: +41 61 641 46 46 
E-Mail: info@cencisport.ch
www.cencisport.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag:
8.30 –12.30 Uhr / 13.30–18.30 
Samstag 8.30–17 Uhr
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Wenger 2-Rad-Shop: Über 200 Fahrräder an Lager
vom Kindervelo bis zum Elektro-Bike

 

 

 27. + 28. April 2015 

Testen Sie die neuen E-Bikes 
Beim Kauf eines neuen Canyon Bikes ab Fr. 1000.– 

rechnen wir Ihnen für Ihr altes Velo mind. Fr. 150.– gut, 

gültig bis 4. April 2015  

 Velos – Spielwaren 

 Sport – Mode 
 

 Webergässchen 4 

 www.cencisport.ch 
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Testen Sie die neuen E-Bikes 
Beim Kauf eines neuen Canyon Bikes ab Fr. 1000.– 

rechnen wir Ihnen für Ihr altes Velo mind. Fr. 150.– gut, 

gültig bis 4. April 2015  

 Velos – Spielwaren 

 Sport – Mode 
 

 Webergässchen 4 

 www.cencisport.ch 
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Das neue Veloteam Andreas Cenci, Patrick Lesiecki und Peter Bär.

Foto: filorosso.eu / pixelio.de
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Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
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Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
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Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
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Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Jetzt die ersten 

Weisswürste

immer freitags frisch

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
DELIKATESSEN

FONDATION BEYELER

7. 9. 2014  – 18. 1. 2015
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Kosmetik und med. Fusspflege
seit 1994

Schweizer Qualität zu EURO-Preisen

Schweizer Kosmetikerin mit über 20-jähriger
Berufserfahrung und umfangreichem Behandlungs-
angebot im grenznahen Inzlingen.

Verwöhnen Sie sich z.B. mit einer med. 
Fusspflege inkl. Fussbad und Fussmassage  
oder mit einer Gesichtsbehandlung mit hoch-
wertigen Pflegeprodukten von GUINOT aus Paris.

Marlies Bauer
Oberer Baselblick 45, D-79594 Inzlingen
Telefon 0049 7621 48 1 93
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Kinder bringen eine gro-
sse Lern freude mit und 
möchten Neues er forschen 
und erfahren. Diesen na-
türlichen Lerneifer sollen 
sie während der ganzen 
Schulzeit behalten. Von 
der Spielgruppe bis zur Pri-
marschule verlagern wir 
das Lernen und Spielen re-
gelmässig an Orte ausser-
halb des Klassenzimmers. 
Wald, Bauernhof, Zoo 
oder Museum – jede Wo-
che wird das Lernen zum 
Erlebnis.

Zudem ist es uns ein 
Anliegen, den Kindern 
von klein auf tragfä hige 
Werte zu vermitteln, die 
ihren Charakter positiv 
prägen. Kleine Gruppen 
ermöglichen individuelle 
Förderung und stufen-
übergreifende Lektionen 

und Projekte geben dem 
Ganzen eine familiäre No-
te. In einer wertschätzen-
den Atmosphäre können 
die Kinder ihr Potenzial 
entfalten und zu starken 
Persönlichkeiten heran-
wachsen. Bei uns wird sich  
auch Ihr Kind wohlfühlen.

•	 	Schulfest	/	Tag	der		
offenen	Tür	

 Samstag, 6. Juni 2015

www.prismaschulen.ch

Privatschule in Riehen 
mit persönlicher Note

Inserat 3-spaltig 

 
  

 

    
 

 

 
 

Kursniveaus nach dem Gem.Europäischen Referenzrahmen (GER) 

 

 

Sprachen lernen –  

Kulturen entdecken 
 

 

  

Englisch  
Niveau B2 – Beginn: Do 07.05.15, 08.45-10.15h 

Niveau C1 – Beginn: Do 07.05.15, 10.25-11.55h 
 

Französisch – Parler français 
Niveau B1 – Beginn: Di 21.04.15, 09.30-11.00h 

 
Italienisch  

Niveau B2 – Beginn: Do 23.04.15, 11.00-12.30h 
Niveau C1 – Beginn: Do 23.04.15, 09.15-10.45h 

Niveau C1 – Beginn: Do 23.04.15, 09.00-10.30h 
 

Kursort: Riehen, Haus der Vereine, Alte Kanzlei 

 

Tipp:  
Japanische Tee-Zeremonie. Chadô  

Sa 29.08.15, 13.30-16.15h 
 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 

Tel. 061 269 86 66, www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der  
Gemeindeverwaltung oder über die VHS bezogen werden. 

 

 

 

Als Inserat 3-spaltig in der:  

Riehener Zeitung vom 20. März 2015 

 

Kopie an: Redaktion der Riehener Zeitung 

Bemerkung: Da es sich bei diesem Inserat nicht um ein reines Gemeindeinserat handelt, kann die RZ 

die Kosten zu Händen G. Plüss in Rechnung stellen. 
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Abgabe der Steuererklärung 2014
Abgabe und Fristerstreckung

Die Steuererklärung 2014 für natürliche Personen ist bis zum
31. März 2015 abzugeben. Die Frist für die Abgabe der Steuer­
erklärung kannmit der Fristenkarte, im Internet oder telefonisch
erstreckt werden. Die Fristenkarte liegt der Steuererklärung bei.
Die Erstreckung der Frist für die Abgabe der Steuererklärung bis
30. September 2015 ist gebührenfrei. Für eine weitergehende
Fristerstreckungoder füreinzweitesFristerstreckungsgesuchwird
eineGebühr vonCHF 40.– erhoben. Eine Fristverlängerung über
den 31. Dezember 2015 hinaus wird nur bei Vorliegen triftiger
Gründe und bei Leistung einer angemessenen Akontozahlung
bewilligt.

Personen,welcheneueineselbstständigeErwerbstätigkeit imKan­
ton aufnehmen, haben sich bei der Steuerverwaltung zumelden.

Fälligkeit der Steuern und Zinsausgleich

Die kantonalen Einkommens­ und Vermögenssteuern der Steuer­
periode 2014 werden am 31.Mai 2015 zur Zahlung fällig. Dieser
Fälligkeitstermin gilt unabhängig vom Zeitpunkt der Abgabe der
Steuererklärungoderder ZustellungderVeranlagungsverfügung.
DiedirekteBundessteuerderSteuerperiode2014wirdam1.März
2015 zur Zahlung fällig.

Bei Beendigung der Steuerpflicht infolge Wegzug ins Ausland
oder Tod der steuerpflichtigen Person gilt ein besonderer
Fälligkeitstermin. Bei einem Wegzug ins Ausland werden die
kantonalen Steuern und die direkte Bundessteuer sofort fällig.
Beim Tod der steuerpflichtigen Person werden die kantonalen
Steuern 30 Tage nach Zustellung der Veranlagungsverfügung,
spätestens aber 12 Monate nach demAbleben fällig. Die direkte
Bundessteuer wird sofort fällig.

EinZinsausgleichzuGunstender steuerpflichtigenPersonerfolgt
für alle vor Fälligkeit geleisteten Zahlungen. Verzinst werden
Vorauszahlungen frühestens ab Beginn der Steuerperiode. Die
Verzinsung istnicht aufeinenbestimmtenBetragbeschränkt. Ein
Zinsausgleich zu Lasten der steuerpflichtigen Person erfolgt für
allenachFälligkeit geleistetenZahlungen.DieaktuellenZinssätze
zu den kantonalen Steuern und zur direkten Bundessteuer sind
im Internet unter www.steuerverwaltung.bs.ch veröffentlicht.

Die Verrechnungssteuer und der zusätzliche Steuerrückbehalt
USA werden als Vorauszahlungen auf den Beginn des Ka­
lenderjahres, in welchem die kantonalen Einkommens­ und
Vermögenssteuern fällig werden, angerechnet, vorausgesetzt
die steuerpflichtige Person hat im Verlaufe dieses Jahres mit­
tels einer vollständig ausgefüllten Steuererklärung Antrag auf
Rückerstattung gestellt. Ansonsten erfolgt die Anrechnung auf
den Zeitpunkt der Abgabe der Steuererklärung. Die Verzinsung
der Anrechnung der Verrechnungssteuer und des zusätzlichen
Steuerrückbehaltes USA richtet sich nach den Regeln über den
Zinsausgleich.

Vorauszahlungen

Die Steuern sind samt allfällig erhobenen Belastungszinsen und
Gebühren spätestens innerhalb von 30 Tagen nach Zustellung
der Veranlagungsverfügung zu bezahlen. Vorauszahlungen
erleichtern die Zahlung der Steuerforderungen und vermeiden
die Anrechnung eines Belastungszinses. Der Vergütungszins auf
Vorauszahlungen ist zudemsteuerfrei.VorgedruckteEinzahlungs­
scheine für Vorauszahlungen können im Internet unter www.
steuerverwaltung.bs.ch oder bei der Steuerverwaltung unter
Telefonnummer 061 267 98 05 bestellt werden.

Steuerverwaltung Basel­Stadt

Steuerverwaltung des Kantons Basel­Stadt
Fischmarkt 10, CH­4001 Basel
Telefon 061 267 46 46, Telefax 061 267 42 82
E­Mail steuerverwaltung@bs.ch, Internet www.steuerverwaltung.bs.ch 50
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Finanzdepartement des Kantons Basel-Stadt

Steuerverwaltung
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HAN – YOUR MONGOLIAN BARBECUE
HAN Riehen . Baselstrasse 67 . +41 61 641 54 55 . www.han.ch

ADIEU
WINTERSPECK
FRÜHLINGSMENU
A DISCRETION
TÄGLICH ABENDS IM MÄRZ 

AKTIONSPREIS
NUR CHF 46.00

Gültig nur im HAN Riehen und Preise inkl. MwSt. 

Salat
kalorienarm und gesund

***
unbegrenzter Genuss vom 

HAN Buffet
mit köstlichen Fleisch- und Fischsorten 
dazu vitaminreiches Frühlingsgemüse,

frisch für Sie zubereitet

***
Überraschungsdessert

bringt Glücksgefühle
R
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Musikschule Riehen – Rössligasse 51 – Postfach – CH‐4125 Riehen 

T +41 61 641 37 47 – msr@mab‐bs.ch – www.musikschule‐basel.ch 

 

Musikschule Riehen 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

MUSIKSCHULE RIEHEN 

 

Tag der offenen Tür 
Samstag, 21. März, 10.00–12.30 Uhr 

Instrumente kennenlernen, anfassen,  

sehen, hören 

 

Demonstration Rhythmikklassen 

Freitag, 20. März, 16.30–17.30 Uhr 

 

Demonstration aller Instrumente 

Samstag, 21. März, 10.00–10.30 Uhr 

 

Demonstration Gehörbildung 

Samstag, 21. März, 11.00–11.30 Uhr 

 

Konzert der Lehrpersonen 
Sonntag, 22. März, 17.00 Uhr 

 

Besuchswoche 

Montag bis Freitag, 23. bis 27. März 

Der Unterricht ist für interessierte Gäste  

frei zugänglich! 

 

Musikschule Riehen, Rössligasse 51 

Telefon 061 641 37 47 
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Spielzeugmuseum Riehen

RieheneR OsteReieRmaRkt
28. / 29. März, 11 - 17 Uhr
Freier Eintritt ins Museum!
Osterboutique Roth
21. März - 5. April, 11 - 17 Uhr
Dienstags und Karfreitag geschlossen
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Seniorentheater «Willkommen an Bord» im Kellertheater

Ein Lustspiel auf hoher See

rs. Es ist bekannt, dass Senioren gerne 
reisen. Sie wollen es noch einmal wis-
sen und kein Ziel ist ihnen zu weit. So 
begegnet man in «Willkommen an 
Bord», dem aktuellen Stück des Senio-
rentheaters Riehen-Basel, Menschen, 
die aus verschiedenen Gründen eine 
Kreuzfahrt auf der «MS Allegra» un-
ternehmen. Einige haben Torschluss-
panik, andere verreisen zum ersten 
Mal alleine ohne Ehemann und sind 
bereit für ein Abenteuer. Auch ein 
Ehepaar ist dabei: Der Mann versucht, 
die Frau zu positivem Denken zu be-
wegen, während die Ehefrau die Reise 
viel zu teuer findet. Da ist noch ein 
Mann alleine auf dem Schiff; er möch-
te die Reise auf seine Weise geniessen, 
um nicht zu sagen ausnützen. Die Ste-
wardess und die Putzfrau haben ein 
ganz besonderes Verhältnis zueinan-
der. Und nicht zu vergessen der Kapi-
tän, der viel zu tun hat.

Lustspiel mit neun Rollen
«Willkommen an Bord» ist ein 

Lustspiel von Elsa Bergmann. Das Se-
niorentheater Riehen-Basel spielt das 
Stück in einer Bearbeitung von Chris-
ta Kapfer, die auch Regie führt. Das 
Stück hat neun Rollen, Es spielen, teils 
in Doppelbesetzung, Bernd Futterer, 
Silvia Brauchli/Ines Michel-Böhler, 
Paula Glanzmann/Marlys Winkler, 
Rosmarie Mayer, Helena Schenk, Ro-
land Wolf/Heinz Wäckerlin, Rösly 
Burgard/Madeleine Frank, Alby Kauf-

mann/Mäni Dollinger und Käthi 
Schürch. Mit dabei sind als Regieas-
sistenz Bruna Grigoletto, als Souffleu-
se Heidi Cenci, für die Bühne Giulio 
Pini sowie als Chauffeure Roland Wolf 
und Jakob Werner.

Das Seniorentheater Riehen-Basel 
wurde 1982 als Basler Seniorentheater 
gegründet und spielt Dialektstücke 
vorwiegend als «Wanderbühne» in Al-
ters- und Pflegeheimen sowie an Seni-
orennachmittagen von Kirchgemein-
den in Basel und Umgebung. Man 
kann die Theatertruppe auch für be-
sondere Anlässe buchen. Geprobt 
wird jeweils ab Ende August dienstags 
zwischen 16 Uhr und 20 Uhr im Haus 
der Vereine in Riehen.

Karten für 11. und 18. April
Am Ende der Saison, die die Hobby-

Theatertruppe jeweils Anfang Jahr in 
verschiedene Alters- und Pflegeheime 
führt, gibt das Seniorentheater Rie-
hen-Basel traditionell einige öffentli-
che Vorführungen im Kellertheater 
der Alten Kanzlei (Haus der Vereine). 
Die meisten sind bereits ausverkauft 
– es gibt ein begeistertes Stammpubli-
kum. Für die Aufführungen vom 
Samstag, 11. April, und Samstag, 18. 
April, jeweils um 15 Uhr gibt es aber 
noch Karten. Diese kosten 18 Franken 
und sind erhältlich bei der Infothek 
Riehen (Baselstrasse 43) oder direkt 
bei der Präsidentin Rosmarie Mayer 
(E-Mail rosmarie.mayer@clumsy.ch).

Frauenbibliothek Bücher aller Genres gibt es an jedem Samstagnachmittag zu entdecken 

Die vielfältige Welt der weiblichen Literatur
In der ehemaligen Malerwerkstatt im 
lauschigen Hinterhof an der Rössli-
gasse stapeln sich die Bücher bis zur 
Decke. In den Regalen finden sich his-
torische Romane, Biografien, Krimis 
und Belletristik. Rund 6500 Bücher 
gehören der Frauenbibliothek Riehen. 
«Bücher zu entsorgen, tut mir in der 
Seele weh» sagt Caroline Schachen-
mann, die 1992 gemeinsam mit ande-
ren Frauen den Verein gründete. 

Fast zwei Jahrzehnte lang öffnete 
ihre Mutter, Elisabeth Sen-Wenk, die 
eigene Wohnung samstags als Büche-
rei. Die Bibliothekarin der Universi-
tätsbibliothek fand, dass bei Neuan-
schaffungen zu wenig Autorinnen 
berücksichtigt würden und speziali-
sierte sich auf Frauenliteratur. Als der 
Platz aufgrund der zahlreichen Bü-
cher knapp und die Werkstatt frei 
wurde, zog die Frauenbibliothek um. 
Von Anfang an war diese für beide Ge-
schlechter offen, die Formulierung 
«auch Männer können ‹Mitfrauen› 
sein» wurde im Statut festgeschrie-
ben. Heute gehören zwei Männer zu 
den insgesamt 54 Mitgliedern des Ver-
eins. Deren Mehrheit sei übrigens in 
der zweiten Lebenshälfte», fügt Scha-
chenmann an.

Von Lyrikerinnen wie Anna Ach-
matowa über Krimiautorinnen wie 
Donna Leon bis hin zu Schweizer Au-
torinnen wie Ruth Wenger findet sich 
alles in der heimeligen Bibliothek. Auf 
einem hochbeinigen Sekretär stehen 
Neuerscheinungen, Stühle laden zum 
gemütlichen Schmökern ein. «Man-
che kommen direkt nach der Öffnung 
um 14 Uhr, suchen sich neuen Lese-
stoff und gehen wieder», erzählt Caro-
line Schachenmann. Viele Stammgäs-
te kommen gegen vier Uhr, «wenn der 
Tee serviert wird», wirft Esther Knecht, 
ebenfalls Gründungsmitglied, 
schmunzelnd ein. Von der Frischpen-
sionierten stammt die feine Zwetsch-
genwähe, die es an diesem Samstag 
zum Tee gibt. Die Bibliothek sei auch 
ein Treffpunkt, betont sie, im Sommer 
der schattige Garten sehr beliebt.

Katalog auf Papier und digital 
Zahlreiche Bücher sind Spenden 

von Privatpersonen. Angenommen 
werden nur solche in gutem Allge-

meinzustand. Im Nebenraum sind die 
Regale mit Schachteln selten verlang-
ter Bücher der Esoterik, Astrologie 
oder Psychologie gefüllt. «Mithilfe des 
Katalogs finde ich das gewünschte 
Buch», versichert Schachenmann. Die 
58-Jährige erfasst die Bücher zusätz-
lich digital, ab 7000 Exemplaren will 
sie einen neuen Papierkatalog erstel-
len. An einer Wand steht die englische 
Literatur aufgereiht, die französi-
schen Romane nehmen ein schmales 
Buchgestell ein. Im Hauptraum mit 
der geräumigen Fensterfront steht der 
Schrank mit Trivialliteratur, darunter 
auch die Klassiker von Rosamunde 
Pilcher und Hedwig Courths-Mahler. 
Ausgaben der «Courage», einem femi-
nistischen Frauenmagazin der Siebzi-

gerjahre, stehen nach Themen wie 
Soziologie oder Menstruation sortiert 
andernorts.

Caroline Schachenmann und Es-
ther Knecht betreuen die Bibliothek 
gemeinsam mit drei weiteren Vor-
standsmitgliedern samstags zwi-
schen zwei und sechs Uhr. Von der 
Gemeinde Riehen werden sie mit ei-
ner Summe in Höhe einer Monatsmie-
te unterstützt. Zum Teil finanziert 
sich der Verein durch die Jahresbeiträ-
ge, das Defizit zahlt der Vorstand pri-
vat. «Wir leisten uns die Bibliothek als 
Hobby», sagt Schachenmann, die ei-
nerseits das Erbe ihrer Mutter verwal-
tet. Und es zum anderen liebt, «dass 
die Bücher hier sind».

Annekatrin Kaps

PFaditag Werbeanlass der vier Riehener Pfadiabteilungen

Auf der Suche nach neuen Abenteurern
Am vergangenen Samstag fand in  
der ganzen Schweiz ein grosser Wer-
beanlass der nationalen Pfadibewe-
gung statt. Einen ganzen Tag lang 
machten alle Pfadiabteilungen Wer-
bung in eigener Sache. So auch die  
vier Riehener Pfadiabteilungen St.
Ragnachar, Rheinbund, Mäitlipfadi 
und Pro Patria.

Im Dorf stellte die IG Pfadi Riehen 
bereits am Morgen einen Stand auf. 
Hier konnte dann schon Pfadiluft ge-
schnuppert werden – im wahrsten 
Sinne des Wortes, denn das Feuer  
roch man schon von Weitem. Über 
diesem konnten alle, die es sich zu-
trauten, selbst einen Schoggigipfel 
backen. Weiter gab es die altbekann-
ten, frisch zubereiteten Pfadicrêpes. 
Eine gute Gelegenheit, im Gespräch 
mehr über die Organisation zu erfah-
ren. Zudem erfuhren die anwesenden 
Eltern, wo sich die Kinder am Nach-
mittag treffen sollten, um einen Teil 
der grossen Pfadifamilie zu werden. 
Leider blieb ab Mittag am Stand die 
Kundschaft etwas aus.

Pünktlich um 14 Uhr begannen  
alle Pfadiabteilungen mit ihrem 
spannenden Nachmittagsprogramm. 
Kurz vor 17 Uhr trafen sich dann  
alle Pfadis aus Riehen auf dem Dorf-
spielplatz, um zusammen ein grosses 
«Chi-Aj-Aj» anzustimmen. Insgesamt 
kamen über 250 Kinder am letzten 
Samstag zusammen, die zum Ab-

schluss noch ein Schoggiweggli be-
kamen.

Einen kurzen Film und weitere  
Fotos sind auf der Facebookseite der 
Pfadi Riehen zu sehen. Auf der Home-
page www.pfadi-riehen.ch sind aus-
serdem Informationen über die IG 
Pfadi Riehen erhältlich. 

Thomas Madörin / Taz

Unhaltbare 
Parkplatzsituation
Die Parkplatzsituation im Gebiet 
Chrischonaweg–Schlossgasse–Gäns-
haldeweg ist für die Anwohner lang-
sam, aber sicher eine Zumutung. Die 
Parkplätze sind mehrheitlich durch 
Benützer mit einer P-Karte belegt. Die 
Autokennzeichen reichen von Deutsch-
land über Frankreich bis Italien. Autos 
aus den Kantonen Bern, Solothurn und 
Uri  sind auch vertreten. 

Ich frage mich, was uns da die  
Anwohner-Parkkarten nützen, wenn 
wir keinen Platz finden. Auch habe  
ich schon festgestellt, dass unzählige 
Plätze von Angestellten oder Patien-
ten der Klinik Sonnenhalde belegt 
sind. Der grosse Parkplatz beim 
Schiessplatz hätte immer freie Plätze, 
doch müsste man eben ein wenig zu 
Fuss gehen. Es würde viele Anwohner 
interessieren, ob die Gemeinde in die-
ser Sache etwas unternehmen  
oder verbessern könnte.

Hansjörg Müller, Riehen

Der Kunstweg soll 
nur der Anfang sein
Riehen muss das grosse grüne Dorf 
bleiben. Ich bitte den Gemeinderat, 
das Leitbild «Riehen 2030, das grosse 
grüne Dorf in der Region» zu taufen. 
Die Volksabstimmungen der letzten 
Jahre (Moostal, Schrebergärten usw.) 
gebieten das. Dabei wünsche ich mir 
eine sanfte Weiterentwicklung und 
eine Belebung der regionalen Zusam-
menarbeit. Das lässt sich schön am 
Projekt des geplanten Kunstwegs nach 
Weil am Rhein veranschau lichen.

Ich freue mich auf den Kunstweg 
zwischen der Fondation Beyeler im 

grossen grünen Dorf Riehen und dem 
Vitra Design Museum in der Stadt 
Weil. Er wird ein Kunsterlebnis. Ich 
gehe wöchentlich in die Fondation 
Beyeler und geniesse voller Dank-
barkeit das nachhaltige Geschenk 
von Ernst und Hildy Beyeler. Der 
 Genuss der Bilder geht dabei einher 
mit dem Blick in den Museumspark 
und den Landschaftspark Wiese. 
Nicht zufällig haben ihn Beyeler und 
Architekt Renzo Piano in den Muse-
umsrundgang eingebaut. Die jetzige 
Idee des Kunstwegs Riehen–Weil mit 
den Betonsockel-Skulpturen könnte 
in ein paar Jahren abgelöst werden 
durch markante Einzelbäume im 
 Sinne der Landschaftspark-Architek-
turkunst (Fürst Pückler, Lenné usw.). 
Oder es werden entlang der Weil -
strasse Kunstobjekte installiert, wel-
che die betongraue Strasse mit der 
paradiesischen Landschaft ver-
schmelzen lassen und signalisieren: 
Menschen aus aller Welt, willkommen 
im gros sen, grünen Dorf Riehen und 
im Trinationalen Eurodistrict Basel, 
einer der schönsten Kunst- und Spa-
zierregionen der Welt!

Heinrich Ueberwasser, 
Grossrat und Einwohnerrat SVP

Von Cablecom  
zu Swisscom
Ich war und bin ein sehr zufriedener 
Cablecom-Kunde. Ich habe jedoch 
vom ganzen K-Netz-Betreiber-Zwangs-
wechsel-Theater genug. Ich habe be-
schlossen, meinen Cablecom-Vertrag 
zu kündigen, bevor ich «zwangsge-
kündigt» werde. Ich wechsle nun zur 
Swisscom. Und am 14. Juni stimme  
ich für den Verkauf des Kommunika-
tionsnetzes. Eduardo Gomez, Riehen

leSerbrieFe

Wenn Senioren reisen, kann einiges passieren – vor allem auf einem 
Kreuzfahrtschiff. Foto: zVg

Caroline Schachenmann (links) und Esther Knecht sind liebend gerne von 
Büchern umgeben. Foto: Annekatrin Kaps

Über 250 Kinder und Jugendliche verwandelten den Pfaditag in einen fröhlichen Anlass. Fotos: Philippe Jaquet
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Ehrliche und 
hilfsbereite 
Frau sucht 
Putz- und  

Bügelstelle
Tel.

0049 7621 16 50 02
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Ab dem 27. April bis 29. Juni 2015 führt der  
TV-Riehen wieder seinen Joggingkurs für 
Anfängerinnen und Anfänger in 10 Lektionen 
durch. Treffpunkt ist jeweils Montags um 19 Uhr 
beim Sportplatz Grendelmatte. Unkostenbeitrag  
Fr. 50.-(Umkleidekabinen vorhanden) 
 

Infos und Anmeldung:  
Charles Ahmarani  Tel. 061 601 09 19 (ab 18.00h) 
Georg Osswald, Tel. 079 709 00 84 
auf unserer Homepage www.tvriehen.ch 
oder direkt auf dem Sportplatz 

   Einsteigerkurs  
      für Jogger 
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Suche 50–60%-Stelle als 
Haushälterin in Privathaushalt

Bringe langjährige Erfahrung von 
 Privatspitex (keine Pflege) mit.

Tagsüber zeitlich flexibel, 
bin Riehenerin, Telefon 061 601 13 33 R
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Primarlehrpersonen und

Kindergartenlehrpersonen

Schulisch fördern können Sie in den Gemeinde-

schulen von Bettingen und Riehen. Ab 1. August 

2015 suchen wir an unseren Primarstufenstand-

orten engagierte

Kindergartenlehrpersonen 35–80% und
Primarlehrpersonen 40–100%
sowie Springerinnen und Springer 60%

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 

an den verschiedenen Standorten finden Sie auf 

unserer Homepage: www.riehen.ch 

Diese Stellen bieten verantwortungsbewussten 

Personen ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem 

öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen 

uns auf Ihre Bewerbung per Post bis am 27. März

2015 an die Gemeindeverwaltung Riehen, Frau 

Nicole Martin, Fachbereich Personal, Wettstein-

strasse 1, 4125 Riehen.
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Schulische Heilpädagogik

Schulisch fördern können Sie in den Gemeinde-

schulen von Bettingen und Riehen. Ab 1. August 

2015 suchen wir an unseren Primarstufenstand-

orten engagierte

Schulische Heilpädagoginnen und 
Schulische Heilpädagogen 35–100%

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen 

an den verschiedenen Standorten finden Sie auf 

unserer Homepage: www.riehen.ch 

Diese Stellen bieten verantwortungsbewussten 

Personen ein lebhaftes Wirkungsfeld in einem 

öffentlichen Dienstleistungsbetrieb. Wir freuen 

uns auf Ihre Bewerbung per Post bis am 27. März

2015 an die Gemeindeverwaltung Riehen, Frau 

Nicole Martin, Fachbereich Personal, Wettstein-

strasse 1, 4125 Riehen.
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Teilzeitmitarbeiter/-in
Treuhand 30–50%
Wir suchen zum weiteren Ausbau unseres Teams 
eine dynamische und engagierte Persönlichkeit. 
Es erwartet Sie eine spannende und vielfältige Stelle in einer kleinen Treuhand-
gesellschaft.

Ihre Aufgaben
• Selbstständiges Führen von Kundenbuchhaltungen
• Vorbereiten von Jahresabschlüssen / Mehrwertsteuerabrechnungen
• Erstellen von Steuererklärungen für natürliche und juristische Personen
• Allgemeine administrative Tätigkeiten

Ihr Profil
• Treuhänder/-in mit eidg. Fachausweis oder gleichwertige Ausbildung
• Fundierte Kenntnisse im Treuhandbereich und Buchhaltungskenntnisse sind 

zwingend (Bilanz- und Abschlusssicher)
• Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
• Englisch- und Französischkenntnisse von Vorteil
• Selbstständiges Arbeiten und Eigenmotivation
• Exakte, effiziente und zuverlässige Arbeitsweise
• MS-Office (Word, Excel, Outlook) – gute Anwenderkenntnisse

Der Stellenantritt ist per 1. Mai 2015 oder nach Vereinbarung. Haben wir Ihr Inte-
resse geweckt? Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr Stéphane Ecoffey oder 
Herr Céderic Zeller gerne zur Verfügung.
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Frau mit Bewilligung 
sucht Stelle in gepflegtem 
 Privathaushalt
bei berufstätigen oder älteren 
 Personen zum Putzen und Bügeln.
1 x wöchentlich für ca. 5 Stunden
Telefon 0049 7621 4 99 09 R
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Inserat 3-spaltig 

 
  

 

    
 

 

 
 

Bisch zwääg? 
 

 

  

Schweizerdeutsch verstehen 
 

Sind Sie deutschsprachig oder deutsch-

sprechend und leben und arbeiten in der 

Schweiz? 

Haben Sie auch immer wieder das Gefühl, 

dass Sie Mühe haben zu verstehen, was um 

Sie herum auf Schweizerdeutsch gesprochen 

wird? Dann ist dieser Kurs richtig für Sie!  

Hier können Sie sich die Basis des 

Schweizerdeutschen erarbeiten, um Alltags-

gesprächen in der Deutschschweiz zu folgen. 
 

Christoph Staub, Dr. phil. 

Sa 25.04.–27.06.15, 8-mal, 13.30–15.00 Uhr, Fr. 208.– 

Riehen, Haus der Vereine, Alte Kanzlei  
 

 

Information und Anmeldung: 
Volkshochschule beider Basel 
Tel. 061 269 86 66 
www.vhsbb.ch  
 
Das vollständige Kursprogramm kann gratis am Empfang der  
Gemeindeverwaltung oder über die VHS bezogen werden. 
 

 

 

Als Inserat 3-spaltig in der:  

Riehener Zeitung, vom 20. März 2015 

 

Kopie an: Redaktion der Riehener Zeitung 

Bemerkung: Da es sich bei diesem Inserat nicht um ein reines Gemeindeinserat handelt, kann die RZ 

die Kosten zu Händen G. Plüss in Rechnung stellen. 
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NÄHKURSE IN RIEHEN 

In Kleingruppen 
Für Anfänger und Fortgeschrittene 

Im Haus der Vereine, Baselstr. 43 

6x Mo 19.00 – 21.30, 300.--  
6x Do 09.00 – 11.30, 19.00 – 21.30 

14.00 – 17.00, 300.--/ 360.-- 

Fortlaufende Kurse, 
Einstieg jederzeit möglich 

catherine@forcart.net, 076 406 94 06 

RZ031308

NACHHILFE 
in FRANZÖSISCH
von einer erfahrenen und 

 kompetenten Lehrerin 
 (Muttersprache Französisch).

Einzelnachhilfe bei Ihnen zu Hause. 
Der erfolgreiche Weg zu  

besseren  Noten.

E-Mail: ps775@me.com R
Z
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Gesucht freundliche

Hausangestellte
2 Vormittage Montag und Mittwoch
für Ehepaar, in Einfamilienhaus

Telefon +41 (0)61 606 55 50 R
Z
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Suchen Sie eine verantwort­
liche und gründliche Haushalts­

hilfe mit guten  Referenzen?

Dann rufen Sie jetzt an:
0049 157 53 05 30 14 / 

0049 7621 79 34 02 R
Z
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www.riehener-zeitung.ch

Das Auge des Sehers
TASCHENBUCH

Anne Gold
Das Auges des Sehers
368 Seiten, kartoniert 
CHF 14.80 
ISBN 978-3-7245-2044-3

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

Woche für Woche erzielt Arian Nostramo, der berühmte Hellseher von Basel, 
mit seiner TV-Sendung am Montagabend Rekordeinschaltquoten. Er polarisiert 
wie kein anderer. Während ihn die einen für den Wahrsager schlechthin halten, 
sehen seine Gegner in ihm den grössten Scharlatan auf Erden und Anführer einer 
gefährlichen Sekte. Eines Tages, mitten in der Livesendung, wird Nostramo von 
einem Anrufer bedroht. Kein Grund zur Sorge, denkt Kommissär Francesco Ferrari, 
der kaum eine Folge auslässt. Doch weit gefehlt. Seine Assistentin Nadine Kupfer 
beordert ihn nur wenig später nach Riehen, wo Ferrari eines Besseren belehrt wird. 
Hat der Anrufer seine Drohung wirklich in die Tat umgesetzt? Ist es reiner Zufall 
oder handelt es sich gar um ein geschicktes Ablenkungsmanöver des Mörders? 
Kommissär Ferrari und seine Kollegin begeben sich auf eine dunkle Reise in die 
faszinierende Welt des Hellsehens.

www.riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung
Ein starker Auftritt garantiert  

den Erfolg in der Werbung

Einbrüche 
Sommerzeit

Gut sehen 
und hören

Mensch – Leben – 
Gesundheit

Die Präsentationen erscheinen in Riehener Zeitung
 am 8. Mai 2015. Reservierung bis 20. April 2015

Gerne stehen wir Ihnen für weitere  
Fragen und Informationen zur Verfügung und  

freuen uns auf Ihre Anfrage

Riehener Zeitung, Postfach 198, 4125 Riehen,
Telefon 061 645 10 00, inserate@riehener-zeitung.ch



Bürgerinnenkorporation Traditioneller festlicher Anlass unter Frauen im Bürgersaal

Riehen ist Heimat
Die 38. Generalversammlung 
der Bürgerinnenkorporation 
Riehen hat für Gala-Atmo-
sphäre und einen vollen  
Bürgersaal gesorgt. 

Magdalena Mühlemann

Die GV der Bürgerinnenkorporation 
ist ein Höhepunkt im Vereinsjahr.  
91 Bürgerinnen haben es sich denn 
auch nicht nehmen lassen, am ver-
gangenen Samstagabend dabei zu 
sein. Elegant gekleidet strömten sie in 
den mit Tulpen festlich geschmückten 
Bürgersaal. Ein Schwätzchen hier, ein 
lachender Zuruf da – die Frauen ken-
nen sich. Die meisten wohnen seit 
Jahrzehnten in Riehen, sind hier gebo-
ren oder bei der Heirat eingebürgert 
worden. So auch Kassierin Christine 
Bracher-Fröhlich, die damals durch 
den Verein erste Kontakte geknüpft 
hat und die den «Zusammenhalt im 
Dorf» sehr schätzt. Ähnlich ergeht es 
Barbara Näf und ihrer Schwester Ste-
phanie Hoferer, die in Riehen aufge-
wachsen sind und nun nach einigen 
Jahren in Basel mit ihren Familien 
wieder hier wohnen. «Riehen ist tief  
in unseren Herzen», sagen sie. Viele 
der rund 280 Mitglieder kennen die 
Schwestern schon sehr lange.

Wechsel im Vorstand
Elisabeth Näf-Breiter, die Mutter 

von Barbara und Stephanie, übergab 
am Samstag das Amt als Präsiden- 
tin nach 13 engagierten Jahren an 
die bisherige Vizepräsidentin Bea-
trice Wäckerlin. Ebenfalls aus dem 
Vorstand ausgeschieden ist Dorli  
Weissen-Ebneter. Beide wurden ver-
dankt und zu Ehrenmitgliedern er-
nannt. Neu offiziell im Vorstand nach 
einem Jahr als Hospitantinnen wirken 
Gertrud Pfister und Silvia Brunner. 
Das Geschäftsjahr schloss mit einem 
kleinen Defizit. Vier verstorbenen 
Mitgliedern gedachte die Versamm-
lung mit einem stehenden Schweige-
moment. Auch für dieses Jahr plant 
Eventmanagerin Käthi Schürch-Koch 
einige Veranstaltungen, so etwa einen 
Ausflug in den Jura.

Beim feinen Dreigangmenü des 
Baslershofs Bettingen bot sich die  

Gelegenheit zu fröhlichem Geplauder 
und informeller Kontaktpflege. Als 
Gast unter den Bürgerinnen war auch 
Gemeinderätin Silvia Schweizer. Das 
Musikprogramm bestritt Guillaume 
Albert aus Mauritius, der eigentlich 
Fachmann Hauswirtschaft ist und  
im Hotel Drei Könige in Basel arbei-
tet. Seine mit Gitarre und sonorer 
Stimme vorgetragene Version von 
«Somewhere Over the Rainbow» hatte 
bereits 2012 in der Castingshow 
«Deutschland sucht den Superstar» 
viele gerührt. Sie verfehlte ihre Wir-
kung auch im Bürgersaal nicht. Mit 
Jazzstandards, Balladen und einzel-
nen Bossa-Nova- und Salsa-Hits wäh-
rend des Essens sorgte er für andäch-
tige Momente bei Kerzenschein und 
für zufriedenes Mitsummen oder gar 
Mitklopfen.

Anmutige Tänzerinnen
Etwas fürs Auge vor und nach dem 

Dessert boten schliesslich Tanzdar-
bietungen von jungen Absolventin-
nen der Ballett- und Bewegungsschu-
le Liestal BBL unter der Leitung von 
Gilly Widmer und Yvonne Ferrari. Ob 
zu zehnt in Pluderhosen zu Klängen 
des Zigeunerbarons, zu dritt in weis-

SCHULe 300 Kinder nahmen an der Mal-mit-Aktion in der Primarschule Wasserstelzen teil

«Wo ist der Bildausschnitt?»
Noch bis zu den Osterferien findet  
in den beiden Gebäuden des Was-
serstelzenschulhauses eine Ausstel-
lung mit Zeichnungen der Mal-mit-
Aktion statt. Gegen dreihundert 
Kinder haben ihre Werke dazu beige-
tragen. Das Besondere an diesen 
Zeichnungen ist, dass sie alle etwas 
gemeinsam haben. Das ist jedoch  
auf Anhieb nicht so einfach zu entde-
cken.

Wir begannen nach den Fas-
nachtsferien mit der Arbeit. Jeder – 
vom Kindergärtner bis zum Sechst-
klässler – hat den gleichen Bildaus- 

schnitt bekommen, den er zu einem 
ganzen Bild vollenden musste. Auf 
dem Bildausschnitt war nicht mehr  
zu sehen als ein paar schwarze  
Linien. Man durfte selber aussuchen, 
was man daraus für ein Motiv ge-
stalten wollte. Auch konnte man frei 
zwischen Neocolor, Wasserfarben, 
Farbstiften und anderem wählen. 
Dadurch sind ganz unterschiedliche 
Bilder entstanden, zum Beispiel 
Monster, Urwälder, Blumen, Land-
schaften und noch vieles mehr. Die 
meisten Schüler fanden sehr schnell 
eine Idee, andere sassen lange vor  

einem leeren Blatt, bis sie die pas-
sende Inspiration fanden. Die meis-
ten arbeiteten eifrig und motiviert  
an ihren Werken.

Die Bilder wurden nicht klassen-
weise aufgehängt, sondern nach The-
men sortiert. So gibt es Wände mit 
abstrakten Bildern, solche mit Dra-
chen oder Naturmotiven darauf und 
so weiter. Doch kommen Sie am bes-
ten selber vorbei und verschaffen Sie 
sich einen Eindruck. Ein Besuch 
lohnt sich. Es ist erstaunlich, mit 
welcher Fantasie die Kinder die Auf-
gabe gelöst haben. 

Die tolle Idee der Mal-mit-Aktion 
stammt ursprünglich aus der Primar-
schule Bettingen. Sie durfte von der 
Primarschule Wasserstelzen über-
nommen werden. 

Stella, 5a, Wasserstelzen

Mal-mit-Aktion, Ausstellung mit Bil-
dern der Primarschul- und Kindergar-
tenkinder mit einem Ausschnitt eines 
Bildes von Juan Miró. Noch bis Freitag, 
27. März. Schulhaus Wasserstelzen. 
Öffnungszeiten: Mo–Fr 7–18 Uhr (am 
27. März wegen Ferienbeginn nur bis  
16 Uhr).

gratULationen
Ulrike und Eberhard Harnickell-
Wiesinger zur goldenen Hochzeit

rz. Am kommenden Donnerstag dür-
fen Ulrike und Eberhard Harnickell- 
Wiesinger das Fest der goldenen 
Hochzeit feiern. 

Ulrike Harnickell-Wiesinger wurde 
am 5. Oktober 1943 in Brünn (Brno) in 
der damaligen Tschechoslowakei ge-
boren und kam als Flüchtling 1945  
mit den Eltern, Grosseltern und der 
Schwester nach Baden-Württemberg. 
Sie besuchte die Volksschule (Primar-
schule) und das Gymnasium. An-
schliessend machte sie eine Ausbil-
dung zur Kindergärtnerin.

Eberhard Harnickell, geboren am 
19. März 1941 in Stuttgart, machte 
nach Volksschule und Gymnasium  
eine Ausbildung erst als Elektromon-
teur und dann zum Elektrotechniker. 
Im Jahr 1964 erfolgte der Umzug in  
die Schweiz nach Neuhausen an den 
Rheinfall, wo er bei SIG Elektrofahr-
zeuge eine Stelle fand.

Nach der Hochzeit am 26. März 
1965 in Stuttgart wohnten Ulrike 
und Eberhard Harnickell-Wiesinger 
bis Anfang 1966 in Neuhausen und  
zogen dann nach Riehen. Eberhard 
Harnickell arbeitete bis Mitte 1976 bei 
der Firma Sauter AG und wagte dann 
den Sprung ins kalte Wasser mit der 
Gründung der eigenen Firma IEE AG 
– 1976 war Rezession mit Kurzarbeit 
bei den meisten Firmen. Die Ehefrau 
arbeitete später, nachdem die Kinder 
erwachsen waren, wieder als Kinder-
gärtnerin in der Kinderkrippe der  
Diakonissen.

Die Söhne Bernhard und Volker 
kamen 1965 und 1966 zur Welt. Der 
ältere Sohn ist reformierter Pfarrer  
in Derendingen, verheiratet und hat 
zwei Söhne und zwei Töchter, dazu 
eine eineinhalbjährige Enkelin. Der 
jüngere Sohn ist nun nach verschie-
denen Ausbildungen Geschäftsführer 
bei einer Firma, die Ausrüstungen für 
die Brillenglasherstellung produziert, 
ebenfalls verheiratet und Vater von 
zwei Söhnen.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
herzlich zum 50. Hochzeitstag und 
wünscht dem Paar Gesundheit und 
weiterhin alles Gute.

Elisabeth und Walter Plüss-
Gera zur goldenen Hochzeit

rz. Am kommenden Donnerstag dür-
fen Elisabeth und Walter Plüss-Gera 
das Fest der goldenen Hochzeit feiern. 
Elisabeth Gera war 1948 als  
Gastkind für drei Monate aus Buda-
pest zur Erholung zu den Eltern von 
Walter Plüss gekommen und hatte den 
Umzug der Familie Plüss von Basel in 
ein Haus am Talweg in Riehen mitge-
macht. Im Jahr 1963 besuchte sie auf 
Einladung der Schwester von Walter 
die Gasteltern, wobei es eine nähere 
Bekanntschaft zwischen Elisabeth 
und Walter gab. Im August 1964 wurde 
Verlobung und am 26. März 1965 
Hochzeit gefeiert.

Seit dieser Zeit wohnt das Paar in 
Riehen, seit 1978 im eigenen Haus  
an der Morystrasse. Elisabeth und 
Walter Plüss freuen sich an ihren bei-
den Söhnen mit Familien und Enkel-
kind und sind bei guter Gesundheit.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
ganz herzlich zum 50. Hochzeitstag, 
wünscht weiterhin Gesundheit und 
Lebensfreude sowie eine friedliche  
Zukunft.

Margrit Gut-Wunderli  
zum 80. Geburtstag

rz. Seit ihrer Geburt am 24. März 1935 
lebt Margrit Gut-Wunderli in Riehen 
an der Wendelinsgasse. Aufgewach-
sen als zweitjüngstes von vier Ge-
schwistern wuchs Margrit auf dem 
elterlichen Bauernhof mitten im Dorf 
auf. Nachdem die Schulzeit beendet 
war, half Margrit tatkräftig im elter-
lichen Betrieb bei den vielfältigen 
Aufgaben mit. Zeitgleich mit der 
Einstellung des Bauernhofs heirate-
te Margrit ihren Kaspar, den späte-
ren Gemeindeförster von Riehen. 
Der Ehe entsprangen drei Kinder  
sowie sechs Enkelkinder, die ihrem 
Mami und Grossmami ganz herzlich 
zum runden Geburtstag gratulieren 
und ihr für den weiteren Lebensweg 
alles Gute und Gottes Segen wün-
schen.

Die Riehener Zeitung schliesst sich 
den Glückwünschen an und hofft, 
dass sich die Jubilarin noch lange an 
das schöne Geburtstagsfest mit ihrer 
Familie erinnern wird.

Nach 13 Jahren trat Präsidentin Elisabeth Näf-Breiter von ihrem Amt zurück.

Neun Zeichnungen aus der fast 300 Zeichnungen umfassenden Ausstellung 
in den Schulhäusern Wasserstelzen.

Wenn ein ganzes Schulhaus zeichnet, kommen viele Ausstellungswände 
zusammen, die nun bis zu den Osterferien zu betrachten sind. Fotos: zVg

sem Tutu und Spitzenschuhen oder 
wieder zu zehnt in Frühlingsfarben  
zu Wiener Walzer – die anmutigen  
Bewegungen und die hübsche Prä-
sentation der Tänzerinnen gefielen. 

«Wo sieht man denn heute noch so  
etwas?», raunte es denn auch beglückt 
aus dem Publikum. Die Antwort ist 
klar: dank der Bürgerinnenkorpora-
tion in Riehen. In der Heimat.

Nachdem die GV vorbei war, lauschten die Bürgerinnen den Liedern von Guillaume Albert. Fotos: Philippe Jaquet
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Küche Bad Design GmbH: 
Das einzige Küchenstudio in Riehen
lov. Der Kauf einer neuen Küche ist 
eine langfristige Investition. Möbel 
und Geräte bleiben über Jahre hinweg 
im Einsatz und es zeigt sich jeden Tag, 
ob alles bestens durchgeplant war. 
Daher ist eine kompetente Beratung 
das A und O – und natürlich auch eine 
gute Küche in modernem Design und 
einem erschwinglichen Preis.

Claudia und Daniel Hettich stehen 
hinter der Küche Bad Design GmbH. 
Claudia Hettich zeichnet für die Pla-
nung und die Organisation verant-
wortlich, während ihr Mann die Kund-
schaft kostenlos berät und für alle 
technischen Belange zuständig ist. 
Egal, ob Sie Fragen zu Fronten, Griffen, 
Abdeckungen haben oder einen Gerä-
teaustausch vornehmen möchten – 
Ihnen wird fachkundig geholfen. Und 
für allfällige Schreinerarbeiten kön-
nen Sie gleich Daniel Hettich, Inhaber 
der Schreinerei Hettich AG, zurate 
ziehen.

Wer sich eine neue Küche (zwei 
schöne Beispiele sehen Sie auf den 
Bildern) oder auch nur Einzelgeräte 
anschaffen möchte, findet bei der 
Küche Bad Design GmbH renom-
mierte Marken wie Electrolux, Bosch, 
V-Zug, Bauknecht, Siemens, Bora und 
viele mehr. Da die Riehener Firma 
Bosch-Partner ist, profitieren die Kun-
den bei diesen Produkten von regel-
mässigen Aktionen. Bei allen Küchen 
handelt es sich übrigens um Schweizer 
Fabrikate, die im Baselbiet hergestellt 
werden. 

Sie wollen sich den Traum einer neuen 
Küche verwirklichen? Dann zögern Sie 
nicht und nehmen Sie mit der Küche 
Bad Design GmbH entweder telefo-
nisch (061 271 64 74), per Fax (061 641 
64 14) oder per E-Mail (info@kueche-
baddesign.ch) Kontakt auf. Weitere 
Informationen finden sich im Internet 
unter www.kuechebaddesign.ch.

Küche mit schwarzer Glasfront, Küchenabdeckung mit weissem Mineral-
werkstoff, Rückwand  ist aus Glas grün lackiert.

Küche mit weisser Kunstharzfront mit einer Abdeckung aus Stein, Rückwand 
aus Glas hellblau lackiert. Fotos: zVg

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60 Tel. 061 755 50 80

Andreas Wenk

Oberdorfstrasse 57
4125 Riehen

Wir betreuen 
Ihren Garten 
das ganze Jahr

• Bäume und
Sträucher jetzt 
schneiden

• Biotope ausputzen

Tel. 061 641 25 42
Fax 061 641 63 10 R

Z
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© UBS 2013. Alle Rechte vorbehalten. www.ubs.com/schweiz

Für optimale Lösungen rund ums Anlegen, 
Vorsorgen oder Finanzieren: Ich freue mich darauf, 

Sie persönlich beraten zu dürfen.

Lucas Rinaldi, Geschäftsstellenleiter
UBS AG, 4125 Riehen, Tel. +41-61-645 21 21

Engagement bedeutet auch Zuhören.

Wir werden nicht ruhenR
Z
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Med-Laser Zentrum GmbH
Äussere Baselstrasse 107   CH-4125 Riehen (BS)
T +41 (0) 61 643 72 77   www.med-laserzentrum.ch

Ihr Kompetenzzentrum  
für medizinische  
kosmetische Therapien

Lasertherapie zur dauerhaften Entfernung von
— störenden Körperhaaren,
— Couperose – Hautrötungen in Gesicht und De kolle té,
— Altersflecken,
— Tattoos und Permanent Make-Up,
— Aknenarben.

Faltenbehandlung und Hautstraffung  
im Gesicht mit
— Botox,
— Hyaluronsäure,
— CO2-Laser, Pearl, Fractional, Titan, Jet Peel.

Cellulite-Behandlung mit LPG Endermologie

Fettabsaugen (Soft-Lipomodelling)
R
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Brillen   Kontaktlinsen   Sehtest   Optometrie   Tel 061 601 0 601
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Lörracherstrasse 50 | Postfach 72 | CH-4125 Riehen

Telefon 061 641 66 66
Telefax 061 641 66 67 
E-Mail info@ribigslos.ch
Internet www.ribigslos.ch
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KKüche Bad Design GmbH, Grendelgasse 40, 4125 Riehen
   Telefon 061 271 64 74 / Fax 061 641 64 14
   info@kuechebaddesign.ch / www.kuechebaddesign.ch

Gefrierschrank

Fr. 1050.–

KKüche Bad Design GmbH, Grendelgasse 40, 4125 Riehen
   Telefon 061 271 64 74 / Fax 061 641 64 14
   info@kuechebaddesign.ch / www.kuechebaddesign.ch

Gefrierschrank

Fr. 1050.–
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Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
 Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region
100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch

Regionale Spezialitäten
Rohmilch-Käse-Spezialitäten

  Party-Service

DEL IKATESSEN

Schmiedgasse 10, 4125 Riehen 
Tel. 061 643 07 77

Fleisch aus der Region, 100% Natura-Qualität
Täglich frischer Fisch, Regionale Spezialitäten

Rohmilch-Käse-Spezialitäten, Party-Service

DEL IKATESSEN
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Wir haben etwas gegen Einbrecher.
Wir sind Spezialisten für Einbruchschutz und sorgen dafür, dass Sie
ruhig schlafen können. Lassen Sie sich von uns beraten.
Telefon 061 686 91 91 und www.einbruchschutzBasel.ch
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KKüche Bad Design GmbH, Grendelgasse 40, 4125 Riehen
   Telefon 061 271 64 74 / Fax 061 641 64 14
   info@kuechebaddesign.ch / www.kuechebaddesign.ch

Gefrierschrank

Fr. 1050.–

Das Gewerbe in der Region
Riehen – immer eine gute Adresse
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Endlich Frühling! Wenn der Frühling 
naht, wacht die Natur aus ihrem Win-
terschlaf auf: Pflanzen treiben, Tiere 
erwachen und auch die Menschen 
zieht es vermehrt aus den Häusern in 
die freie Natur. Herrlich! Nur: Die 
echte Natur ist bisweilen etwas stör-
rischer, als es der Mensch gerne hät-

te. Und deshalb versucht er, sie auf 
begrenztem Raum so zu formen, wie 
er sie gerne hätte: in seinem Garten. 
Ein Garten ist für viele der Inbegriff 
des selbst gestalteten Paradieses: Er 
lockt mit seinen grünen Reizen und 
lädt ein zum Verweilen. Ein Garten 
erinnert den Menschen an die ur-

wüchsige Kraft der Natur, bleibt aber 
ein gezähmter Bereich. Wenn die 
Pflanzen im Saft sind und überall 
austreiben, kann mit jedem Tag am 
Wunder des Wachstums teilgenom-
men werden. Gleichzeitig kann sich 
der Gartenbesitzer daran erfreuen, 
dass er mit gekonntem Einsatz von 

Heckenschere, Astsäge und Rasen-
mäher die Natur zumindest ein biss-
chen mitgestalten kann. Der Garten-
bau ist eine der ältesten kulturellen 
Leistungen der Menschheit. Je 
nach Gesellschaft haben sich ver-
schiedene Gartenkulturen entwi-
ckelt. In eher trockenen Gebieten 

wie im arabischen Raum steht das 
Wasser im Zentrum der bedeu-
tendsten Gartenanlagen. 

Ein Brunnen im Garten dient 
nicht nur der Kühlung und Wässe-
rung des Gartens, sondern ist auch 
Statussymbol: Das kostbare Gut ist 
ein Zeichen von Reichtum. Im ost-
asiatischen Raum sind Gärten eher 
eine idealisierte Form der Existenz 
des Menschen mit seinem Lebens-
umfeld. Stark gefärbt von den loka-
len Religionen und ihrer Verehrung 
für Pflanzen und Tiere sind ostasi-
atische Gärten eine Annäherung 
an die perfekte Harmonie zwi-
schen Mensch und Natur.

Die Gärten der Welt
Auch innerhalb Europas gibt es 

Unterschiede in der Gartengestal-
tung: Der Mittelmeerraum ist ge-
prägt von der Kultur des Obstgar-
tens, während in West- und 
Mitteleuropa die Kultur der Zier-
gärten zur Hochblüte getrieben 
wurde. Französische und engli-
sche Gärten sind Paradebeispiele 
für eine ausgeprägte Gartenkultur. 
Gärten sind ein wichtiger Bestand-
teil der menschlichen Kulturge-
schichte. Dass dieses Kulturgut 
auch Jahrtausende später immer 
noch gepflegt wird, ist Zeichen da-
für, dass die Arbeit in der Natur ei-
nem Grundbedürfnis entspricht. 
Spätestens, wenn die ersten Früch-
te frisch vom Baum geerntet und 
bei Sonnenstrahlen und Vogelge-
zwitscher im Grünen gegessen 
werden, ist klar: Ein paar Schwie-
len an den Händen von der Arbeit 
sind nichts im Vergleich zum Glück 
des Menschen, in seinem Garten zu 
wirken.

Kulturgut
Garten

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de

Schatten in seiner schönsten Form –
Kompetenz seit mehr als 30 Jahren!

Wie Sie eine herrliche Ferienstim-
mung auf Ihren Sitzplatz zaubern 
können, weiss die Firma Storen Fust  
AG. Stilvolle Sonnenstoren, Pergola-
Anlagen oder Sonnenschirme schüt-
zen nicht nur vor zu viel Sonne, sie 
setzen auch Akzente und schaffen 
eine sommerliche Atmosphäre im 
Aussenwohnbereich.

Unter Stoffdächern von Fust kön-
nen Sie auch bei einem leichten Som-
merregen im Freien sitzen bleiben, 
denn die hohe Qualität von Material 
und Verarbeitung verkraftet das. Ob 
gross oder klein, modern oder rusti-
kal, hier werden Sie individuell über 
die Möglichkeiten beraten, welche 
Beschattung  zu Ihnen passt und Ih-
rem Sitzplatz zu mehr Behaglichkeit 
verhilft. Bei Ihnen zu Hause werden 
die Situation und Ihre Wünsche auf-
genommen, woraufhin Sie eine Of-
ferte mit den geeignetsten Varianten 
erhalten. Sie entscheiden dann frei 
und ohne Verpflichtung, ob etwas 
zur Ausführung kommt.

Angeschaut und ausprobiert wer-
den können Beschattung sowie Roll-
läden, Lamellenstoren, Fensterlä-
den, Insektengitter und vieles mehr 
in der ganzjährigen Ausstellung in 
Reinach.Für einen doppelt ent-
spannten Sommer sorgen übrigens 
Insektenschutzgitter für Türen und 

Fenster. Gönnen Sie sich die wir-
kungsvolle und giftfreie Lösung für 
einen erholsamen Schlaf. Lassen Sie 
sich informieren und von der Vielfalt 
an Farben und Ausführungen inspi-
rieren. Das Storen-Fust-Team freut 
sich auf Sie.

Storen Fust AG
Seewenweg 3, Industrie Kägen
4153 Reinach-Süd
Tel. 061 716 98 98
www.storenfust.ch

Draussen kalt, drinnen warm,
die Lösung heisst Wärmeglasfenster von
Grosse Haustüren- und Fensterausstellung

Lörrach-Hauingen • Im Entenbad 2b
Tel. 0049 7621 95 41 80
www.biersack-schreinerei-glaserei.de
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Skandinavische Einrichtungsideen im Sommerhaus!
Mit Liebe zum Detail und dem Blick für Individualität

Erleben Sie skandinavische Einrich-
tungsideen im Sommerhaus! Denn 
hier finden Sie eine Auswahl an De-
ko- und Geschenkideen, bezaubern-
de Accessoires aus Stoff, Porzellan, 
Glas, Metall und Korb sowie wunder-
schöne Möbel im Shabby-Chic Style. 

Mit Liebe zum Detail und dem 
Blick für Individualität verliert das 
Sommerhaus die Leidenschaft nach 
dem Besonderen nie aus den Augen. 
Denn um sich rundum wohlzufüh-
len, gewinnt die stilsichere Einrich-
tung des eigenen Hauses immer mehr 
an Bedeutung. Das gewisse Etwas 
macht es aus und genau das finden 
Sie auf einer Ausstellungsfläche von 
etwa 300 Quadratmetern.

Namenhafte Marken wie Green-
Gate, Ib laursen, Van Deus uvm. un-
terstreichen mit ihren fabelhaften 
Produkten jedes Wohngefühl. Für 
den Aussenbereich sorgt Emsa mit 
seinen leichten Pflanzgefässen für 
hohe Qualität und optische Reize. 

Diese einzigartige Kombination 
von Accessoires für Haus, Garten & 
Terrasse schafft ein abgerundetes 
Gesamtkonzept. Lassen Sie sich von 
der Leidenschaft, ein rundum har-

monisches Zuhause zu schaffen, an-
stecken und entdecken Sie die Welt 
Skandinaviens im Sommerhaus.

Weitere Informationen und tolle 
Einrichtungsideen finden Sie auf un-
serer Internetseite www.baumschule-
kessler.de/sommerhaus.

Kessler Baumschule /Sommerhaus
Eisenlohrstrasse 6
D-79664 Wehr
Telefon: +49 (0) 7762 8319
E-Mail: info@kessler-baumschule.de
www.baumschule-kessler.de/som-
merhaus

R
Z

0
3

6
07

5



Freitag, 20. März 2015 Nr. 12 Garten im FrühlinG  Riehener Zeitung 18

SABO 43-COMPACT SM
Der Klassiker mit Profi-Stahl-
rädern, weiß lackiert, Fangsack 
und Frontgriff in schwarz.

UVP

599,– e
Unverbindl. Preisempfehlung inkl. gesetzl. 

MwSt. des vergleichbar ausgestatteten 

Serienmodells: 679,– e  

www.sabo-online.com

NUR FÜR KURZE ZEIT!
SOLANGE DER VORRAT REICHT

herzlich willkommen 
bei Ihrem Fachmann 
von Nebenan. 
Wir beraten Sie gerne 
über unser hochwertiges 
Produktsortiment und 
helfen Ihnen, das passende 
Gerät für Sie zu fi nden. 
Erstklassiger Service ist 
bei uns selbstverständlich!

LIEBE 
KUNDEN,

Brombacher Straße 87 • 79539 Lörrach
Telefon 07621-93270 • www.grimmeisen.org
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Viva Gartenbau: Fachwissen für Ihre Bäume
Seit über 20 Jahren arbeiten wir mit der Natur

Ihre Gartenprofis in Lörrach und Rheinfelden
Wir verwandeln Ihr Haus und Garten in ein Wohlfühl-Paradies 

Damit Bäume wachsen und gedeihen 
können, brauchen sie regelmässige 
Pflege und sie müssen geschnitten 
werden. Besonders Obstbäume brau-
chen diese Hilfe, damit sie viele schö-
ne Früchte tragen. Mit dem Schnitt 
werden Wachstum und Fruchtbarkeit 
direkt beeinflusst. Mehr Licht kommt 
in die Krone, was den Baum wider-
standsfähiger macht gegen Krank-
heiten. Mit den Formierarbeiten oder 
der Baumerziehung wird ein Baum – 
oder Elemente davon – in eine ge-
wünschte «Form» gebracht. Diese 
Eingriffe unterstützen die Frucht-
barkeit ebenfalls. Für all diese Arbei-

ten sind gute Kenntnisse der Wuchs-
gesetze, das Unterscheiden von 
Blatt- und Blütenknospen oder das 
Erkennen von Jahrestrieben und 
Fruchtholz wichtig. Wir, das Team 
von VIVA Gartenbau AG, verfügen 
über diese Kenntnisse und haben 
langjährige Erfahrung im Baum-
schnitt im Allgemeinen und im Obst-
baumschnitt im Speziellen. Gerne 
unterstützen wir Sie bei der Pflege 
Ihrer Bäume, bei der Ernte und bei 
der Verwertung Ihrer Früchte.

Ausserdem plant und baut die  
VIVA Gartenbau AG komplette Gär-
ten und Schwimmteiche. Wir gestal-

ten Beete, Wege, Mauern und Sitz-
plätze. Wir legen Rasen an und 
pflanzen Bäume, Sträucher, Stauden 
und Blumen. Schwimmteiche sind 
Teichanlagen und Schwimmbad zu-
gleich. Sie erlauben es, in natürlicher 
Umgebung und in sauberem Wasser 
ohne chemische Reinigungsmittel zu 
schwimmen.

VIVA Gartenbau AG
Schäferstrasse 70
4125 Riehen
Telefon 061 601 44 55
E-Mail: mail@viva-gartenbau.ch
www.viva-gartenbau.ch

VIVA Gartenbau AG
Schäferstrasse 70
4125 Riehen
Tel. 061 601 44 55
Fax 061 302 99 07
mail@viva-gartenbau.ch
www.viva-gartenbau.ch

Bäume brauchen regel-
mässige Pfl ege und sie 
müssen geschnitten 
 werden. Besonders 
 Obstbäume brauchen 
diese Hilfe.
Für alle Arbeiten an 
 Bäumen sind gute 
Kenntnisse wichtig. Wir 
verfügen über diese 
Kenntnisse, langjährige 
Erfahrung und das 
notwendige Material 
für den Baumschnitt im 
Allgemeinen und den 
Obstbaumschnitt im 
 Speziellen.

Viva Gartenbau –
Pfl ege für Ihre 
Bäume!
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Foto: A. Hermsdorf/pixelio.de

Gartencenter - Galeriecafé

Steul

Blumen- und Gartencenter

                                      www.blumensteul.de

Starten  Sie  jetzt  ins  Gartenjahr!

www.blumenschmitt.de

79539 Lörrach  Brombacherstr.50               79618 Rheinfelden  Müßmattstr.85 

Gartenmöbel Lounge

REGIO Grillshop‘s

Genesis Serie

Gas-, Holzkohle-
und Elektrogrill

über 50 Modelle
immer am Lager

große Auswahl
an Zubehör

Sonntagsverkauf  in Lörrach  - Sonntag 22.März 10 - 17 Uhr

Entsorgung Ihrer alten
Möbel und Grills

Top-Service im Fachgeschäft!

Beratung vom Profi

MwSt.-Erstattung

Lieferservice

Seit über 75 Jahren kommen Garten-
liebhaber bei Blumenschmitt in Lör-
rach auf ihre Kosten! Pflanzen, Stau-
den und Gehölze in Gärtnerqualität 
bilden im Frühjahr das Hauptsorti-
ment für den interessierten Hobby-
gärtner. Durch den hohen Anteil 
selbst gezogener Pflanzen können wir 
die Qualität unseres Sortimentes kon-
stant hoch halten, sagt Wolfgang 
Schmitt, Gärtnermeister und Mitin-
haber des traditionsreichen Familien-
betriebs.

Seit vier Jahren hat das Familien-
unternehmen in Rheinfelden/D eine 
Filiale unter dem Namen Blumen- 
Steul eröffnet. Direkt an der Haupt-
strasse zum Gewerbegebiet Schild-
gasse liegt das neue Gebäude mit 

seiner imposanten Erscheinung.  Dort 
gibt es neben dem Gärtnersortiment 
einen Gastronomiebetrieb, der wäh-
rend den Geschäftszeiten feine Ge-
richte, Kaffee, Kuchen und erfrischen-
de Getränke anbietet.

Für die passenden Möbel im Gar-
ten, auf Terrasse und Balkon ist Martin 
Schmitt zuständig. Neben den Klassi-
kern aus Aluminium oder wetterfes-
tem Teak-Holz werden Möbel aus Ge-
flecht und Aluminium immer 
beliebter. Neu im Sortiment ist Recyc-
ling-Teak als Material für Tische oder 
Bänke. Das Holz stammt aus alten Ge-
bäuden oder Brücken und ist über 50 
Jahre alt. Es hat eine raue Oberfläche, 
ist sehr dauerhaft und dazu zeitlos ele-
gant. Dazu angeboten werden GLATZ-

Schirme als Freiarmschirm oder kon-
ventionell bis 7 m Durchmesser !

Gas- und Holzkohlegrills von Out-
door-Chef, Weber und Napoleon ma-
chen die Freizeit im Freien zum kuli-
narischen Höhepunkt. Dem 
Trendthema Grillen ist jeweils eine ei-
gene Abteilung gewidmet. Über 50 
Modelle stehen zur Auswahl und kön-
nen durch ein grosses Lager gleich 
mitgenommen werden. Mit dem pas-
senden Zubehör lässt sich auch eine 
Pizza oder ein Brot backen – ein Hoch-
genuss zu fast jeder Jahreszeit. Die 
Dekorationsabteilungen sind weit 
über die Grenzen der Regio bekannt. 
Stilsicher verwandeln die Floristen-
teams Haus und Garten in ein Wohl-
fühl-Paradies. Mit passenden Tisch-

decken und Kissen, Kerzen und 
Accessoires findet jeder etwas für sei-
nen Geschmack.

Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag 8–18.30 Uhr, 
Samstag 8–17 Uhr
Nur in Lörrach: Sonntags 10–12Uhr – 
bis Ende Mai!

www.blumenschmitt.de
Brombacher Strasse 50
79539 Lörrach
Telefon +49 (0) 7621 93060
Müssmattstr. 85
79618 Rheinfelden
Telefon +49 (0) 7623 909830
E-Mail: info@blumenschmitt.de 
www.viva-gartenbau.ch

Foto: M. Günther/pixelio.de
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Jetzt beginnt der blühende Frühling!
Blütenpracht für Ihr Zuhause

Gesamtes Spektrum an Freiland-, Zier und Nutzplanzen
Die Kessler Baumschule hat sie alle

Bei Blumen Schmitt in Grenzach-
Wyhlen warten jetzt wieder Tausende 
von Frühlingsblühern auf ihren Ein-
satz auf Balkon und Terrasse. 

Blumen Schmitt ist noch eine rich-
tige Gärtnerei! Das heisst, es wird 
noch der grösste Teil der Pflanzen sel-
ber herangezogen. Dadurch entfällt 
langer qualitätsmindernder Trans-
port und die Pflanzen sind gewächs-
hausfrisch und in erstklassiger Quali-
tät und man hat auch lange Freude 
daran. Des Weiteren gibt es auch viele  

Besonderheiten, die nicht überall 
oder in der gleichen Qualität zu be-
kommen sind. Ein weiterer Vorteil: 
Die Kunden können sich ihre Kästen, 
Schalen oder Töpfe fachmännisch be-
pflanzen lassen!

Blumen Schmitt
Lörracher Strasse 67
79639 Grenzach-Wyhlen
Telefon +49 (0) 7624-4216
E-Mail: info@blumen-schmitt.de
www.blumen-schmitt.de

Zwischen dem naturgeschützten Din-
kelberg und dem sonnigen Hotzen-
wald befindet sich in zweiter Genera-
tion die Gartenbaumschule Kessler. 
Hier erhält der Besucher das gesamte 
Spektrum an Freiland-, Zier- und 
Nutzpflanzen für alle Standortberei-
che des Gartens und der Landschaft.

Durch das grosse Sortiment an 
selbst produzierten Pflanzen und den 
guten internationalen Beziehungen, ist 
die Baumschule Kessler leistungsstark 
und kann somit die innovativen Wün-
sche ihrer Kunden erfüllen. Neben den 
vielen Privatkunden schätzen auch 
Garten- und Landschaftsbaubetriebe, 
Architekten sowie Städte und Kommu-
nen die Zuverlässigkeit des Unterneh-
mens. Das Sortiment reicht von Laub-

bäumen, Nadel- und Formgehölzen 
über Rosen, Azaleen, Rhododendren, 
Stauden, Farnen und Bambus bis hin 
zu Gräsern, Kletterpflanzen, Garten-
bonsai, Balkonpflanzen, Kräuter, 
Obstgehölzen und Beerenobst.

In Kombination mit robusten Wei-
den- und Haselnusselementen lassen 
sich im Nu wunderbare Gartenberei-
che schaffen, die sich mit ausgesuch-
ten Wohn- und Gartenaccessoires per-
fekt ergänzen lassen und somit Ihr 
Gartenbild harmonisch abrunden. 

Ausserdem finden Sie moderne 
und authentische Pflanzgefässe von 
Emsa, die speziell für den Aussenbe-
reich gefertigt und überraschend 
leichtgewichtig sind. Das hochwertige 
Material gewährt bei richtiger Pflege 

optimale Witterungsbeständigkeit 
auch im Winter und wirkt durch sein 
edles Design schlicht und elegant zu-
gleich. Eine qualifizierte Fachbera-
tung wird in der Baumschule Kessler 
ebenfalls sehr gross geschrieben. Ei-
gens dafür stehen Ihnen geschulte 
Mitarbeiter zur Verfügung, die sich 
Zeit nehmen, um all Ihre Fragen qua-
lifiziert beantworten zu können. Denn 
nur wer umfassend beraten wird, hat 
im Anschluss Freude an seinen Pflan-
zen und den umzusetzenden Pflege-
tipps. Somit fühlt sich jeder gut infor-
miert, vom Gartenneuling bis zum 
Profi.

Erweitert wurde die Gartenbaum-
schule Kessler durch das SOMMER-
HAUS, in welchem sich ein unver-
wechselbarer skandinavischer Ein-
richtungsstil wiederfindet. Bekannte 
Marken wie GreenGate & Ib Laursen 
bringen die Leichtigkeit der nordi-
schen Länder auch in Ihr Zuhause. Auf 
einer Ausstellungsfläche von ca. 300 
qm² präsentiert Ihnen das Sommer-
haus der Baumschule Kessler eine be-
sondere Kollektion an Wohnacces-
soires für Haus und Garten. Der Wohl-
fühlfaktor steht dabei an oberster 
Stelle und spiegelt sich in der gesamten 
Ausstellung wider. 

Kessler Baumschule
Eisenlohrstrasse 6
D-79664 Wehr
Telefon: +49 (0) 7762 8319
E-Mail: info@kessler-baumschule.de
www.baumschule-kessler.de

 

 

Frischer Frühling 
                aus Ihrer Gärtnerei 

                 Holen Sie sich die 

Blütenpracht des 

Frühlings für Ihr 

Zuhause! 

Gewächshausfrisch 

aus eigener Anzucht! 

 

  – Duftende Blüten  

  – Leuchtende Farben  

  – Frische Ideen  

 – Erstklassige Qualität 

 – Riesige Auswahl 

Frühlingsblüher – Stauden – Gemüsesetzlinge – Gehölze 

Terracotta-Töpfe – Bepflanzungsservice – Blumenerde 

                                                          D – Grenzach-Wyhlen 

                                                          Lörracher Str. 67 

                                                          Tel: +49(0)7624 / 4216 

                    einfach zu finden – direkt an der Hauptstrasse! 

                   Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 8.30 –18.30    Sa. 8.30 –16 Uhr 

HALLO FRÜHLING  
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Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb und 
bedienen mit unserem breiten Angebot seit 25 Jahren  
in der ganzen Region eine anspruchsvolle Kundschaft.
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Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch

Riehen... untergründig
Samstag, 21. März 2015, 14.00 Uhr
Wanderung zu den Riehener Römern
Gästeführung mit Dagmar Bargetzi, Archäologische Boden-
forschung Basel-Stadt

Riehen weist eine reichhaltige Vergangenheit auf. Das bis-
lang älteste Fundobjekt des Kantons, ein mehr als 100‘000 
Jahre altes Steinwerkzeug, stammt von hier. Jungsteinzeit-
liche Bauern liessen sich hier nieder und Römer bauten Villen 
und Tempel. Auf dem Weg zur Kuppe des Maienbühl kreuzen 
wir mehrere unterirdische, schlecht sichtbare, aber auch ver-
schwundene archäologische Fundstellen und machen eine 
virtuelle Reise durch die Zeit.

Treffpunkt: Bus Nr. 35, Haltestelle «Hohlweg», Riehen 

Dauer: ca. 2,5 Stunden

Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–

Gute Schuhe erforderlich!

Thematische Gästeführungen 2015
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Familenhaus in Riehen.
Riehener Familie sucht Haus mit 
Garten zum Kauf. Ob renovations-
bedüftig oder Altbau.
Zusendungen unter Chiffre 3119 
an die Riehener Zeitung, Schopf-
gässchen 8, 4125 Riehen. R
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Gesucht in Riehen/Bettingen
2½-bis 4-Zimmer-Dach-Wohnung
Flachdach, ruhige Gegend, mit Balkon,

Lift, helle WG
Termin: Ende Mai oder

nach Vereinbarung
Tel. 061 643 70 90, E. Lanz R
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61/2-Zi-Einfamilienhaus 
zu verkaufen an idyllischer Lage 
in Biel-Benken

Baujahr 1970, Bruttowohnfläche 
200 m2, Land 470 m2, 2 Garten-
sitzplätze, grosse Garage und 
Parkplatz. Das Haus wurde lau-
fend unterhalten.

VB Fr. 1’100’000.–

Besichtigung nach Absprache
Kontakt: noelkuhn@bluewin.ch R
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Wer hat eine gemütliche 

2–3-Zimmer-Wohnung 
in Riehen zu vermieten?
Ruhige Riehenerin sucht per  
1. Juni oder später eine Wohnung 
mit Balkon im Dorfzentrum oder 
in der Nähe. Gerne auch Altbau.

Miete Fr. 1200.– bis 1800.– pro Monat.
Ich freue mich auf Ihr Angebot unter 
Chiffre 3120 an die Riehener Zeitung,
Schopfgässchen 8, 4125 Riehen
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Büro/Atelier 70 m² 
zu vermieten
(unterteilbar in 2 Räume), integriert 
in einem Fotostudio. WC/Lavabo, 
 Telefonanschluss.
Kleine Küche mitbenutzbar.

Miete Fr. 600.–/Mt.

an der Baselstrasse 48

Eugen Leu & Partner AG
Telefon +41 (0)61 641 33 55 R
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an der Aeusseren Baselstrasse 53 
in Riehen

2-Zimmer-Wohnung
mit Wintergarten und kleinem Garten 
im EG, 58 m².

Miete Fr. 1394.– inkl. NK

Für einen Besichtigungstermin 
 erreichen Sie uns 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 
unter Telefon 061 641 53 03 R
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Haus gesucht
zum Kaufen in Riehen
mit ca. 200 m² Wohnfläche
für CH-Paar aus Riehen

Wir freuen uns über Ihr Angebot 
an Chiffre 3121 an die Riehener 
Zeitung, Schopfgässchen 8, 
4125 Riehen R
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An der Schützengasse 22 entstehen
2½ bis 5½ Zimmer Eigentumswohnungen
mit 75 – 155 m2 Wohnfläche.
Ab CHF 740‘000.–
www.schuetzengasse22.ch

Aussergewöhnliche Eigentums- 
wohnungen in Riehen

BeVe Immobilien-Treuhand AG
Lange Gasse 15, 4052 Basel
Tel. +41 61 225 20 00, www.beve.ch
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Letzte Gelegenheit

Sichern Sie sich die letzte  
Eigentumswohnung in 
der «Residenz im Park» 
am Kettenackerweg in  
Riehen! 
EG Wohnung 130 m2

mit Gartenanteil 
für CHF 1'280'000.–
www.homegate.ch 
www.newhome.ch  
oder kontaktieren Sie uns:

+41 (0) 61 260 26 26
ct@turi-bautreuhand.ch
www.turi-bautreuhand.ch R
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Wohngut Steiger
Kandermatt 2 – D-79674 Todtnau

Tel:  +49- (0) 7671-999 353
Fax:  +49- (0) 7671-999 670
info@wohngut-steiger.de

www.wohngut-steiger.de

Massgenau, 
Massiv,
Modern

Wir sind Ihr Spezialist für 
hochwertige Einrichtungen 
im Massivholzbereich.
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WOHNUNGSMARKT

Schreiner
aus Bettingen übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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BENZ
Küche Bad Möbel

www.schreinerei-benz.de
Hammersteinerstr. 65 – D 79400 Kandern

Telefon 0049 7626 / 75 18

Mehr als das Alltägliche,
aber immer für alle Tage

Ihre Möbel von BENZ

Wohnen im Zentrum 
von Riehen
Schützenrainweg 11
ab 1. Juni 2015 zu vermieten

4-Zimmer-Wohnung
83 m²
3. OG (ohne Lift), Küche mit 
GWM, sep. WC, Bad/WC mit 
 Wäscheturm, Parkettboden, 
 Réduit, Balkon

Miete Fr. 1330.– + Fr. 220.– NK

Auskunft und Besichtigung
Telefon 061 641 04 39 R
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let‘slet‘s
dance! dance! 

Eintritt CHF 5.-

Samstag,

28. MAERZ 2015

ab 20 Uhr

sound mix ab 
den 70er bis 

heute

Freizeitzentrum Landauer
Bluttrainweg 12, 4125 riehen, 061 601 93 43

let‘s
dance! 
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Alterssiedlung Drei Brunnen
Oberdorfstrasse 21/25, 4125 Riehen

Freitag, 27. März, von 12 bis 16 Uhr

Kleiner Frühlingsflohmarkt
im Dachstock an der  

Oberdorfstrasse 21, 4. Stock
Reinerlös zugunsten der Alterssiedlung Drei Brunnen.

Herzlich willkommen!

GEGENSEITIGE
HILFE
Riehen-
Bettingen
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Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Suchen Sie eine 
neue Wohnung?

Inserate in der RZ 
machen sich bezahlt.
Telefonisch, schriftlich, auch 
per Fax nehmen wir gerne Ihre 
 Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

E-Mail 
inserate@riehener-zeitung.ch



ArenA  Lukas Hartmann stellt seinen neuen Roman vor

Zwei Seiten unserer Schweiz
Die Figuren in Lukas Hartmanns die-
ser Tage erscheinendem Roman «Auf 
beiden Seiten» stehen sich unversöhn-
lich gegenüber und sind doch durch 
manches aneinandergebunden. Da ist 
Mario, ursprünglich ein kämpferischer 
Journalist der Linken, jetzt abgestiegen 
zum Mitarbeiter eines biederen Aller-
weltsblattes. Er arbeitet an einer Arti-
kelserie zum 25. Jahrestag des Mauer-
falls und führt einen aussichtslosen 
Kampf mit der Redaktion, die auf Un-
terhaltungswert besteht. Sein Hass-
gegner Armand Gruber, einst sein be-
wunderter Deutschlehrer, später sein 
(Ex-)Schwiegervater, war jahrzehnte-
lang Mitglied der geheimen Wider-
standsorganisation P-26. Jetzt verdäm-
mert er langsam in einer Altersresidenz, 
wo er vergeblich um die Vollendung sei-
ner grossen Stifter-Biografie ringt. 

 Zwischen ihnen stehen zwei Frau-
enfiguren: Bettina, einst Marios Gat-
tin, die nicht die leiseste Ahnung von 
der illegalen, einzig durch den pani-
schen Antikommunismus des Kalten 
Krieges sich rechtfertigenden Tätigkeit 
ihres Vaters hatte. Und Karina, ihre 
beste Freundin. Sie ist als Tochter eines 
Hausmeisters im abgeschirmten Ge-
lände des schweizerischen Geheim-

dienstes aufgewachsen, wusste aber 
von der P-26 ebenso wenig wie von den 
Spitzelberichten («Fichen») über Hun-
derttausende von Schweizern, die dort 
lagerten. Fast alles ist ebenso wider-
sinnig wie real.

Lukas Hartmann macht kein Ge-
heimnis aus seiner Kritik am reaktio-
nären Gedankengut eines Gruber oder 
auch eines «Oberst A.», aber auch an 
der Borniertheit etwa jener kommunis-
tischen Kulturfunktionäre, die mit 
Freunden Marios an einem Film über 
Henri Dunant arbeiten. Dennoch 
zeichnet er alle seine Figuren gewisser-
massen aus ihrer eigenen Perspektive. 
Diese Empathie, dieses Einfühlungs-
vermögen, das auch die früheren, meist 
historischen Romane des Autors aus-
zeichnet, macht die Lektüre des neuen 
Buches zu einem sehr berührenden 
 Leseerlebnis. 

Am kommenden Donnerstag, 26. 
März, um 20 Uhr, also am Tag nach dem 
Erscheinungstermin, stellt Lukas Hart-
mann seinen Roman als Gast der Lite-
raturinitiative Arena im Kellertheater 
der Alten Kanzlei in Riehen vor. Es gibt 
natürlich einen Büchertisch – und ei-
nen anschliessenden Apéro.

Valentin Herzog

rs. Einen Wiedehopf trägt die Gesell-
schaft für Vogelkunde und Vogel-
schutz Riehen (GVVR) in ihrem Logo. 
Aus diesem Anlass zeigt die GVVR am 
Freitag, 27. März, um 20.15 Uhr im 
Haus der Vereine den Film «Die Rück-
kehr des Wiedehopfs».

In dieser Produktion des Österrei-
chischen Rundfunks ORF erzählen 
Stefan Polasek und Florian Berger die 
Geschichte eines kleinen Wunders: 
die Rückkehr des Wiedehopfs in sei-
nen einstmaligen Lebensraum in Ös-
terreich – ein Projekt, das auch in der 
Schweiz möglich sein könnte. Das An-
wachsen seiner Population macht den 
Wagram zur Vorzeigeregion in ganz 
Europa: Die fruchtbaren Weinterras-
sen donauabwärts von Krems beher-
bergen – heute wieder – einen der 
 europaweit grössten Bestände des 
scheuen Wiedehopfs. Die Hintergrün-
de: Bis vor rund zehn Jahren galt der 
Wiedehopf in dieser Gegend praktisch 
als ausgestorben, bis sich der Tischler 
Manfred Eckenfellner eines kranken 
Wiedehopf-Jungvogels, der sich in 
 seinem Garten verirrt hatte, annahm 

und ihn wieder gesund pflegte. Und 
seitdem hat es sich Eckenfellner zur 
Lebensaufgabe gemacht, dem Wiede-
hopf seine alte Heimat, den Wag- 
ram, zurückzugeben. Jährlich zim-
mert er Hunderte Nistkästen, um dem 
Vogel optimale Brutmöglichkeiten zu 
 schaffen.

«Die Rückkehr des Wiedehopfs», ein 
Naturfilm von Stefan Polasek und Flo-
rian Berger, ORF, ein Anlass der Gesell-
schaft für Vogelkunde und Vogelschutz 
Riehen, Freitag, 27. März, 20.15 Uhr, 
Lüschersaal (Haus der Vereine, Ein-
gang Erlensträsschen 3).
Eintritt frei.
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Vor dem Umbau

1. Was hat Sie auf die Friedlin AG Rie-
hen aufmerksam gemacht?
D & H Taussky Wir waren bereits Kun-
den bei der Friedlin AG Riehen und 
hatten zwischendurch auch mal Repa-
raturen. Diese wurden immer kompe-
tent und freundlich ausgeführt. Für die 
komplette Sanierung kam für uns nur 
die Friedlin AG Riehen in Frage.

2. Was waren Ihre Wünsche an die 
Friedlin AG Riehen? 
Ta Es musste alles sauber und reibungs-
los über die Bühne. Wir wollten uns 
nicht ärgern und keinerlei Probleme 
haben. Diese Wünsche wurden erfüllt.

3. Wie konnten Sie sich vorstellen, wie 
Ihr Badezimmer aussehen wird?
Ta Herr Bachofner hatte uns das zu-
künftige Bad am Computer gezeigt

4. Wie haben Sie Ihre neuen Badezim- 
merelemente zusammengestellt?
Ta Wir sind zuerst alleine in eine Aus-
stellung. Beim zweiten Mal haben wir 

Herrn Bachofner mitgenommen. Er 
hat uns ganz toll unterstützt und da-
rauf geachtet, dass wir nichts aussu-
chen, dass nicht passt.

Während des Umbaus

5. Wie lange dauerte der Umbau?
Ta  Exakt 11 Arbeitstage, genau wie 
terminiert.

6. Ein Umbau bedeutet meistens auch 
Staub. Haben Sie davon etwas mitge-
kriegt?
Ta Die Plastikabdeckungen an den 
Türen waren professionell angebracht. 
Teilweise waren es richtige Schleusen, 
die uns vor dem Staub schützten. Zu-
dem wurde jeden Tag geputzt.

7. Konnten Sie in der Zeit Ihr Badezim-
mer benutzen?
Ta Wir haben noch ein Gäste-WC und 
eine separate Dusche.

8. Gab es auch Probleme zu meistern?
Ta Es gab keinerlei Probleme.

Nach dem Umbau

9. Wie sind Sie zufrieden mit Ihrem 
neuen Bad?
Ta Wir sind absolut zufrieden mit dem 
neuen Bad.

10. Was freut Sie denn am meisten an  
Ihrem neuen Bad?
Ta Meinem Mann und mir gefällt alles 
im neuen Bad. Unser Besuch aus Ame-
rika und Kanada meinte nur: «Das ist 
Schweizer Qualität.» ■

FrieDlin aG rieHen 
Rössligasse 40, 4125 Riehen
Telefon 061 641 15 71
www.friedlin.ch

 Die Amerikaner und die Kanadier staunen:  

«Das ist Schweizer Qualität!»
INTERVIEW  Die Friedlin AG Riehen hat in Riehen ein Bad perfekt und termingerecht saniert. Der Besuch 
aus Amerika und Kanada war begeistert. 10 Fragen an Denise und Hans Taussky.

Publireportage

In seinem neuen Roman widmet sich Lukas Hartmann einer dunklen Seite 
der Schweizer Geschichte. Foto: zVg

nATUrFILM Riehener Vogelkundler zeigen ORF-Film

«Die Rückkehr des Wiedehopfs»

Der Wiedehopf beim Rasten, beim Brüten und beim Futtersammeln – Motive aus dem ORF-Film «Die Rückkehr 
des Wiedehopfs». Fotos: zVg Österreichischer Rundfunk ORF
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Lachs, Rosé und Apricot: 
Bei diesen Delikatessen läuft 
einem das Wasser im Mund 
zusammen. Mit den drei 
Wörtern werden aber nicht 
nur lukullische Genüsse 
bezeichnet, sondern auch 
Farbtöne. Simples Rot, Blau 
oder Grün – das war einmal. 

Von jeder Farbe gibt es unzählige 
Variationen, welchen die Modedesig-
ner fantasievolle Namen geben. So 
vielfältig die Geschmacksrichtungen 
in der Küche gepflegt werden, so 
vielfältig ist auch die Farbpalette, auf 
welche für die neusten Modekollek-
tionen zurückgegriffen wird.

Fifty Shades of Green
Linde, Mint, Jägergrün, Giftgrün 

oder Oliv sind fünf von unzähligen 
Grüntönen. Dass drei davon an 

Pflanzen erinnern, ist kein Zufall: 
Bei der Bezeichnung lassen sich die 
Designer von Vorbildern aus der Na-
tur leiten.

Ob grell oder dezent, der Einfluss 
auf die Frühjahrskollektionen ist 
jeweils unübersehbar. Unabhängig 
von den Schnitten lassen die Mode-
häuser ihre Designer für die Früh-
jahrskollektionen gerne frische helle 
Farben verwenden. Die klassischen 
Weiss, Grau und Schwarz – oft nicht 
als Farben wahrgenommen – sind 

nicht nur im Winter, sondern auch 
im Sommer beliebt, weil sie sich gut 
kombinieren lassen und Zurück-
haltung signalisieren. Aber gerade 
wenn die Natur im Frühling wieder 
erwacht und die Sonne alle Farben 
satt wirken lässt, sind auch die Men-
schen etwas mutiger bei der Kleider-
wahl. Nicht zuletzt, weil mit den 
Temperaturen auch die Akzeptanz 
für modische Extravaganzen steigt. 
Oder wann ausser im Sommer kann 
man sich schon erlauben, mit Capri-

hosen in Pastellfarben oder mit kur-
zem Hemd in einem rosaroten Ton 
gesehen zu werden?

Der Frühling naht
Mehr Mut beweisen Designer 

und Modebewusste nicht nur bei 
der Farbwahl, sondern auch beim 
Schnitt oder bei den Accessoires. 
Ganz Mutige nutzen den frühjähr-
lichen Kleidereinkauf auch dazu, sich 
selbst nach dem langen Winter ein 
bisschen in Form zu bringen. So ganz 
nach dem Motto: Ja, im Moment ist 
die Hose eine Nummer zu klein, aber 
bis es warm ist draussen werde ich 
reinpassen.

Die Natur schlägt sich übrigens 
nicht nur in der Farbenvielfalt der 
Kollektionen nieder: Rüschen oder 
Blumenmuster kommen in regel-
mässigen Abständen wieder in Mode 
und lehnen sich ebenfalls an Vorbil-
der aus Wiesen und Gärten. Auch hier 
gilt: Im Frühling ist tendenziell bei 
der Kleiderwahl mehr erlaubt.

Wenn Sie mit der Kleiderwahl 
einen Farbtupfer und mit einem 
Parfum eine Duftnote setzen, können 
Sie zumindest für einen kurzen 
Augenblick der Schönheit der Früh-
lingsblumen die Aufmerksamkeit zu 
stehlen.

Mut zu mehr Farbe im Leben

Die geniale 3D Drucktechnologie hat die Brillenbranche erreicht. 
Probieren Sie bei uns die ultramodernen Brillen aus dem 3D-Dru-
cker und staunen Sie wie leicht und bequem sie sitzen. Es gibt 
sie in verschiedenen knalligen Farben, aber auch ein mattes 
Schwarz oder Grün ist erhältlich. Die Fassungen werden in den 
Niederlanden gedruckt und von Hand zusammengesetzt.

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich beeinDRUCKEN! 

Frei Augen-Optik GmbH, Rauracherstrasse 33, 4125 Riehen
Telefon 061 601 0 601 – Fax 061 601 93 49
info@freioptik.ch – www.freioptik.ch

Brillen aus dem 3D Drucker – 

Jetzt gibt es Brillen 3.0 bei Frei Augenoptik.

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 8 bis 17.30 Uhr

Samstig: 7.30–13 Uhr
Handy 079 555 43 70
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SchmiedgaSSe 38
061 641 43 70

Riehen

SILVIA FREIVOGEL
D E S I G N E R  S E C O N D  H A N D

Damen · Geschenk-Accessoires

Persönliche Stilberatung auf Wunsch

Missionsstrasse 15
4055 Basel
Telefon 061 261 29 72

info@silvia-freivogel.ch
www.silvia-freivogel.ch
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Schönheit für Ihr Haar – 
Professioneller Service – 

Schwarzkopf-Produkte

Erhältlich bei Pelz- und Lederkreation 
Dieter Dunkel, Basel

Foto: Melling Rondell, pixelio.de
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Sind sie bereit? Bereit zur Nutzung des Naturmaterials Pelz und 
Leder. «Wollen Sie Ökologie und Nachhaltigkeit (er) leben»

Also weg von der Geldideologischen 
Spendenloby, die mit blutrünstigen 
Bildern und kinderzimmerromanti-
schen Slogans das Nutzen des anfal-
lenden Naturmaterials vermiesen 
möchte.

Wir als Fachgeschäft für Pelz und 
Leder sind gewohnt uns mit der Mate-
rie auseinander zu setzen, wir geben 
Ihnen gerne die Informationen, die 
rund um die Nutzung unseres Öko-
produktes entstehen. Bereits seit 65 
Jahren bieten wir unseren Kunden 
den ganzen Service rund um das Na-
turprodukt «Tierhaut» mit dem um-
fassenden Fachwissen an. 

Aktuell; finden Sie bei uns die neue 
Sommerkollektion in samtweichem 
Leder. Kurze Jacken bis zu knielan-
gem Gehrock oder Trench-Kurzman-
tel. Natürlich fertigen wir Ihnen auch 
gerne Ihr massgeschneidertes Teil in 
unserem Atelier an. Auch für Ände-
rungen und Anpassungen stehen wir 
gerne zur Verfügung. Ganz im Sinne 
der Nachhaltigkeit, stehen die Ser-
viceleistungen rund um den Pelz: 

Übersommerung: Eine längere 
Lebensdauer für Ihren Pelz bringt die 
sachgerechte Pflege und Lagerung. 
Gratis Abholdienst, rufen sie bei Die-
ter Dunkel an, und lernen auch sie den 
fachmännischen Service kennen. 

Reparaturen: Das Atelier Dunkel 
ist in der Lage alle anfallenden Repa-
raturarbeiten an Pelz und Leder fach-
gerecht und günstig zu erledigen.

Änderungen und Umarbeitun-
gen: Gerne helfen wir Ihnen auch die 
langlebigen Pelze zu modernisieren 
und der heutigen Mode und Zeit an-
zupassen. Wenn sie bis Juni den Ände-
rungs- oder Umarbeitungsauftrag 
erteilen, kommen Sie ebenfalls noch 
in den Genuss der fachkundigen Ar-
beit und fristgerechten Erledigung bis 
zu den ersten kühlen Tagen, ebenfalls 
offeriert Dieter Dunkel die Übersom-
merung für fertige Aufträge bis zum 
Herbst gratis. Lassen sie sich eine un-
verbindliche und kostenlose Offerte 
machen.

Die Zeichen stehen auf Ökologie 
und Nachhaltigkeit – jetzt oder nie! 
Natur in Mode – Sie sind dazu herz-
lich eingeladen.
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Das Fricker Shoes Team freut sich auf Ihren Besuch.

Fricker Shoes, Hauptstrasse 54, 4132 Muttenz
Reinacherstrasse 67, Dreispitz, 4053 Basel

Spitzwaldstrasse 215, 4123 Allschwil
Mühlerainstrasse 17, 4414 Füllinsdorf

Grüngenstrasse 1, 4416 Bubendorf

Die Rundum-Versorgung Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter

eck. Vier Jahreszeiten mit vier unter-
schiedlichen Eigenschaften. Damit 
Sie die vier Jahreszeiten voll auskos-
ten  können, empfiehlt es sich, gut 
vorbereitet zu sein. «Cenci Sport» ist 
bekannt dafür, alles unter einem 
Dach anzubieten, was man im Verlauf 

der wechselnden Jahreszeiten an 
Kleidung benötigt. Gerade jetzt, wenn 
es wieder wärmer wird, ist die Zeit 
an der frischen Luft doppelt erhol-
sam. Die neuen Frühlings- und Som-
merkollektionen von Icepeak, Tom 
Tailor, Jack Wolfskin, Switcher und 
Venice Beach sorgen dafür, dass Sie 
sich in Ihrer Haut wohlfühlen. Das 
aktuelle Highlight sind die neuen 
Schuhe von Skechers Felx Appeal. 

Dieser sportliche Trainingsschuh 
passt sich dank der Memory Foam 
Ihren Füssen perfekt an. Die Klei-
dungsabteilung von «Cenci Sport» hat 
sich voll und ganz der «Casual Wear» 
verschrieben. Sportlich, bequem, 
aber mit Stil: So lässt sich das Sorti-
ment zusammenfassen. Nicht verges-
sen sollte man, dass bei «Cenci Sport» 
die Rundumversorgung nicht nur 
die Saisonbekleidung betrifft: In der 

Sportabteilung finden sich alle Ge-
räte, die Indoor- und Outdoorsportler 
für ihr Hobby benötigen. Das Sorti-
ment der Spielwarenabteilung spricht 
Kinder und Jugendliche jeden Alters 
an. Und wer sich auch bei Regen und 
Schnee nicht vom Velofahren abhal-
ten lässt, findet in der Zweiradabtei-
lung die ganze Bandbreite an Model-
len und Zubehör, um sicher durch die 
kalte Jahreszeit zu kommen.

«Cenci Sport»
Schmiedgasse 23, Webergässchen 4
in Riehen. Telefon 061 641 46 46
E-Mail: info@cencisport.ch
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag
8.30–12.30 Uhr und 13.30–18.30 Uhr, 
Samstag 8.30–17 Uhr durchgehend 
geöffnet.

Da staunt der Osterhase

Fotos: zVg

Foto: zVg
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Neu: im Kosmetik-Studio Marlise das 
MESO | LASER System. Mit dieser neu-
en Behandlungsmethode können Sie 
Ihre Haut innerhalb 6 bis 8 Wochen 
wieder aufbauen. Mit hochwertigen 
Bio-Produkten wird Ihre Haut straffer, 
glatter und verleiht ein frischeres Aus-
sehen, reduziert Falten, verfeinert Po-
ren, gegen Hautprobleme, Narben, Al-
tersflecken und vieles mehr. 
Diese Methode ist schmerzlos, im Gegen-
satz zu Operationen haben Sie keine un-
nötigen Narben, keine schmerzhaften Sprit-
zen und unnötigen OPs. Staunen Sie und lassen Sie 
sich überraschen von dieser angenehmen Behandlung. 

Neu: die HANRA Zuckergel Haarentfernung. Für schmerzarme Enthaa-
rung für ein lang anhaltendes Ergebnis von bis zu 6 Wochen mit feinem, gerin-
gem nachwachsenden Haar. Die Haut wird samtig weich. 

Neu: Die neuen Sommerfarben der CND Vinylux™ sind da! Aufzutragen wie 
Nagellack. Haltbar wie Gel. Abzulösen in wenigen Minuten! Kein Feilen, kein 
Fräsen, nur mit Aceton ohne Alkohol. Ihr Nagel bleibt gesund, wird nicht un-
nötig belastet, keine Kratzer, trocknet sehr schnell und spart Zeit.

Sie haben zwar noch keinen Termin, werden aber bereits herzlich von Marlise 
Odermatt erwartet.

Für eine kostenlose Beratung stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
Kosmetik-Studio Marlise, Rüchligweg 47, Riehen, Natel 076 543 91 71.
Termine nach Vereinbarung.

Machen Sie sich für
den Sommer bereit

Marlise Odermatt
Rüchligweg 47, 4125 Riehen

Natel 076 543 91 71

RZ033291

FRÜHLINGSAKTION BON
für MESO /  Laser

10% Rabatt       gültig April/Mai 2015

✁
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Am Dienstag, 24. März 2015, 
ist Open House bei micaela’s. 
Sie erhalten den ganzen Tag 
10% Rabatt auf Ihren Einkauf. 

Treten Sie ein in die Welt von evelyne’s 
hairstyling coiffeur und eve Line creation!

Rössligasse 32, CH-4125 Riehen
Tel. +41 61 641 13 31 / www.eve-creation.ch

Auch am Montag offen! R
Z
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0

Erhältlich bei Sohle Mio in Lörrach

Drykorn …

… und Capellini erhältlich bei micaela's

Erhältlich bei 
Sohle Mio in Lörrach

Foto: zVg
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Italienische Highlights im aktuellsten 
Trend präsentiert Marion Pfistner in 
der Boutique Coccoli, Grabenstrasse 
22 in Lörrach.

Geschmackvolle italienische Da-
menschuhe, Mode, Taschen sowie 
Accessoires werden in einer herzli-
chen Atmosphäre unter fachmänni-
scher Beratung angeboten.

Neue Frühjahr- / Sommer-
Kollektionen eingetroffen
Immer für eine Überraschung gut

Italienische Mode, Schuhe + Accessoires

Grabenstrasse 22 Fon +49 7621 1 68 52 11
D-79539 Lörrach Fax  +49 7621 1 68 52 12
welcome@coccoli.de  www.coccoli.de

Kollektionen eingetroffen
Immer für eine Überraschung gut
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Pelz und Leder

Änderung

Reparaturen

Umgestaltung

Neuanfertigung

Pelz-Aufbewahrung
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Erhältlich bei 
Boutique X-Line in Lörrach

Lassen Sie sich 
von den neuen 
Kollektionen 
verzaubern!

Fotos: Martina Eckenstein
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mode+design
Lörrach am Burghof

Untere Wallbrunnstrasse 15 Öffnungszeiten
79539 Lörrach Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr 
Tel. +49 7621 16 95 65 Sa. 9.30–16.00 Uhr
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Untere Wallbrunnstrasse 15 Öffnungszeiten
79539 Lörrach 

 7621 16 95 65 

In der Boutique «Sohle Mio» in der Unteren Wallbrunn-
strasse finden Sie exklusive und individuelle Damen mode 
in einem ständig wechselnden Sortiment, leicht kombinier-
bar. 
Die Handtaschen und Accessoires im ita lienischen Design 
geben Ihrem neuen Look den perfekten Style. Modisch und 
extravagant sind die italienischen und spanischen Schuhe 
ab der Grösse 34. Lassen Sie sich überraschen und in die Welt 
der italienischen Mode entführen. 

Boutique Sohle Mio italienischer 
Style – mitten in Lörrach 

eck. Schon im Schaufenster von der 
Boutique «Turm 11» kann man die 
Models im Fernseher bestaunen – 
und noch mehr werden Sie staunen, 
wenn Sie die modischen Highlights 
direkt vom Laufsteg in der Boutique 
«Turm 11» von Martina Hatzsch-
Pinkawa vorfinden können.

Martina Hatzsch-Pinkawa hat die-
ses Jahr neu die Boutique direkt in der 
Innenstadt von Lörrach in der Turm-
strasse 11 eröffnet. 

Schon beim Betreten der Boutique 
wird man in eine modische Welt von 
vielen namhaften Modeschöpfern 
wie Anja Gockel, Tuzzi, Beate Hey-
mann entführt. 

Die Boutique «Turm 11» erstreckt 
sich über zwei Etagen. Direkt am Ein-

gang steht ein Aufzug für Sie bereit, 
so erreichen Sie die Boutique ohne 
Mühe. 

Gemütlich, heimelig und doch ei-
ne so grosse Auswahl an Kleidung – 
das spricht für die Boutique «Turm 11». 

Sie möchten Ihren Typ verändern 
oder einen anderen Stil wagen – dann 
sind Sie in der Boutique «Turm 11» 
genau richtig. Sie haben tagsüber 
keine Zeit – Martina Hatzsch-Pinkawa 
und Ihr Team vereinbaren gerne ei-
nen Termin ausserhalb der geregelten 
Öffnungszeiten für eine individuelle 
Beratung mit Ihnen. Hier wird der 
Kundenservice grossgeschrieben. Der 
Inhaberin Martina Hatzsch-Pinkawa 
ist es sehr wichtig, dass sich die Kun-
din mit ihrem Einkauf wohlfühlt, 
deshalb legt sie  gros sen Wert auf eine 
individuelle Beratung. Denn nur wer 
sich in der neuen Kleidung wohlfühlt, 
strahlt später jenes Selbstbewusst-
sein aus, das die Blicke anzieht. 

Diese Firmenphilosophie kommt 
nicht von ungefähr. Die Boutique 
«Turm 11» in der Turmstrasse in Lör-
rach, das «S’Lädeli» in der Herren-
strasse in Lörrach sowie die Boutique 
«martina H. mode + design» in Weil 
am Rhein führen Artikel im Sor-
timent, die andere Modegeschäfte in 
der Region nicht haben. 

Das beste Outfit kann mit Acces-
soires noch perfektioniert werden, 
deshalb finden Sie in den Boutiquen 
eine Vielzahl ausgewählter Schmuck-
stücke. Mit kreativen Kombinationen 
wird aus einem Outfit Ihr persön-
liches Highlight. Lassen Sie sich vom 
geschulten Auge des Personals von 
Martina Hatzsch-Pinkawa beraten – 
ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall.

 
Turm 11 by martina H.
Turmstrasse 11, D-79539 Lörrach
Telefon +49 7621 937 39 99

S’Lädeli mode + design
Herrenstrasse 3, D-79539 Lörrach
Telefon +49 7621 6 13 90

martina H. mode + design
Hauptstrasse 321, D-79576 Weil am Rhein
Telefon +49 7621 1 61 58 00
www.mode-laedeli.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
von 10 bis 18.30 Uhr,
Samstag von 10 bis 16 Uhr

Erhältlich bei Boutique X-Line in Lörrach

Boutique «Turm 11» – die etwas andere Boutique

Fotos: Martina Eckenstein

Foto: Martina Eckenstein

Foto: zVg
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eck. In einer entspannten Atmo-
sphäre heisst Sie Katrin Hauser und 
ihr Team herzlich willkommen. 
Ob modern oder klassisch, sportlich 
oder elegant – für jeden Geschmack 
ist hier etwas dabei.

Das Schuhwerk führt nicht mehr 
nur italienische, sondern auch be-
kannte französische und spanische 
Marken, unter anderem Kickers, KEB, 
Belmodo, Gidigio, Wonders, PLDM 
und neu ist auch Pertini mit dabei. 

Die passenden Accessoires zu Ihren 
Schuhen und natürlich die grosse 
 Auswahl an Pflegezubehör finden Sie 
ebenfalls bei Katrin Hauser. 

Neben Schuhen und Accessoires 
erhalten Sie die prak tischen Funk-
tionsjacken von Ilse Jacobsen aus 
 Dänemark ebenfalls im Schuhwerk 
in Lörrach.
Kommen Sie einfach vorbei – das 
Team von Schuhwerk berät Sie gerne 
persönlich und individuell.

Schuhwerk Lörrach – mehr als Schuhe

Frühjahrs-/Sommerkollektion
n e u  e i n g e t r o f f e n
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eck. Bequem alles unter einem Dach 
– Bei Bimbi Belli Kindermoden & 
Belli Shoes am Chesterplatz in 
Lörrach gibt es nicht nur robuste 
und bequeme Kinderschuhe, son-
dern weiterhin auch praktische, 
pflegeleichte und schicke Kinder-/
Babymode, die genau den Ge-
schmack der Kids trifft. 

Olimpia Raupp legt grossen Wert 
darauf, dass die Kleinen bei Sonne und 
Regen immer die richtigen  Schuhe 
 tragen, deshalb bietet sie in ihrem 
 Geschäft Belli Shoes eine grosse Aus-
wahl an Kinderschuhen von Bisgaard, 
Converse, Geox, HIP, MOD8, Momino, 
Naturino, Ocra,  Primigi sowie Super-
fit an.

Neben den Schuhen finden Sie bei 
Bimbi Belli Kindermoden eine grosse 
Auswahl an Kleidung von namhaften 
Herstellern wie BFC, Cakewalk, Eat 
Ants, Tommy Hilfiger, Jottum, Pepe 
Jeans, Petite Bateau, Pezzo D’oro, 
 Oilily, Marco Polo, Sanetta, Vingino.

Outlet Bimbi Belli Kindermode 
– Belli Shoes
Bimbi Belli Kindermoden & Belli 

Shoes haben jeweils am Mittwoch 
und Samstag von 10 bis 17 Uhr den 
Schnäppchenverkauf an der Kirch-
strasse 17 in Lörrach. 

Kommen Sie bei Bimbi Belli Kin-
dermoden & Belli Shoes am Chester-
platz oder beim Schnäppchen-
verkauf an der Kirchstrasse in 
Lörrach vorbei – überzeugen Sie sich 
selbst, ein Besuch lohnt sich allemal. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Passage Chesterplatz Grabenstrasse 
D-79539 Lörrach • Tel. +49 7621 16 98 77

E-Mail: info@bellikids.de • www.bellikids.de
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Fotos: Martina Eckenstein

Fo
to

s:
 M

a
rt

in
a 

Ec
ke

n
st

e
in

Freitag, 20. März 2015 Nr. 12  

MODE FRÜHLING / SOMMER201520152015201520152015201520152015201520152015MODE FRÜHLING / SOMMER2015MODE FRÜHLING / SOMMERMODE FRÜHLING / SOMMER2015MODE FRÜHLING / SOMMER



leichtathletik Kantonaler Geländelauf in Diegten

Michiel, Enggist und Sium erfolgreich

Rebecca Junker – hier im Cup-Halbfinal gegen Gossau – war Matchwinne-
rin im ersten Playoff-Viertelfinalspiel in Semsales. Foto: Rolf Spriessler-Brander

sport in kürze

Bei guten äusseren Bedingungen fand 
am vergangenen Samstag bereits zum 
zwölften Mal der kantonale Gelände-
lauf beider Basel in Diegten statt. Auf 
der abwechslungsreichen Strecke 
konnte der TV Riehen fünf Podestplät-
ze verbuchen. Gideon Pfleiderer kam 
auf der 1,3 Kilometer langen Strecke 
der Schüler auf den zweiten Platz.

Plötzliche Hektik brach dann aus 
beim Gesamtstart zum Drei-Kilome-
ter-Lauf. Der etwas zu früh erfolgte 
Start überraschte einige Läufer. Te-
dros Sium und Zersenay Michiel, 
Letzterer noch im Einlaufshirt, stan-
den in der Wiese neben dem Startfeld, 
als sich das Feld schon in Bewegung 
setzte. Den beiden überrumpelten 
TVR-Athleten blieb nichts anderes 
übrig, als das Feld von hinten aufzu-
rollen – auf den schmalen Feldwegen 
ein nicht ganz einfaches Unterfangen. 
Doch schon nach rund einem halben 
Kilometer hatte Zersenay Michiel zum 
Führenden aufgeschlossen und setzte 
sich an die Spitze. Kontinuierlich bau-
te er seinen Vorsprung aus und er-
reichte als überlegener Sieger das Ziel. 
Die Zeit von 9 Minuten 39 Sekunden 
war angesichts der Umstände sehr 
gut. Auch Tedros Sium gelang die Auf-
holjagd. Er verbesserte seine Laufzeit 
aus dem letzten Jahr um fast eine hal-
be Minute, gewann damit seine Kate-

gorie und kam als Gesamtvierter ins 
Ziel. Direkt vor ihm platzierte sich mit 
Pascal Enggist ein weiterer Riehener, 
der damit die Seniorenkategorie ge-
wann. In der gleichen Kategorie wie 
Tedros Sium konnte Jonas Eberle als 
Dritter ebenfalls aufs Podest steigen. 

� Michael�Zarantonello

Kantonaler Geländelauf beider Basel, 
14. März 2015, Diegten
Schülerinnen B (1,3 km): 17. Alena Gislim-
berti (Riehen/TVR) 5:34.6, 37. Anastasia 
Pfleiderer (Riehen/TVR) 06:16.4. – Schüler 
A (1,3 km): 2. Gideon Pfleiderer (Riehen/
TVR) 4:24.5, 9. Cédric Reinhard (Riehen/
TVR) 4:51.3. – Schülerinnen A (1,3 km): 
8. Emma Böhm (Riehen/TVR) 5:05.5, 14. 
Melissa Sprenger (Riehen/TVR) 5:29.1.
Männliche Jugend B (3 km): 1. Tedros Sium 
(Riehen/TVR) 10:58.6, 3. Jonas Eberle (Rie-
hen/TVR) 12:43.2. – Männliche Jugend A 
(3 km): 1. Zersenay Michiel (Riehen/TVR) 
9:39.1. – Senioren kurz (3 km): 1. Pascal 
Enggist (Riehen/TVR) 10:52.7, 5. Michael 
Zarantonello (Riehen/TVR) 12:22.7, 9. Ma-
rio Arnold (Birsfelden/TVR) 13:34.1.
Senioren 1 lang (9 km): 4. Luigi Di Pilla 
(Riehen/TVR) 37:57.4. – Seniorinnen 1 
lang (9 km): 6. Andrea Pfleiderer (Riehen) 
54:04.2.
Nordic Walking (9 km): 5. Thomas Stauf-
fer (Riehen) 58:32, 18. Jean-Louis Jolliat-
Ruch (Riehen) 1:08:16, 25. Heinrich Stei-
ner (Riehen/SSCR) 1:23:37.
     

Volleyball-Resultate

Frauen, 2. Liga:
TV Arlesheim – TV Bettingen I 3:0
Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
Riehen III – Sm’Aesch Pfeffingen IV 0:3
Volley Glaibasel I – KTV Riehen III 3:0
Frauen, 4. Liga, Gruppe D:
Bettingen II – Sm’Aesch Pfeffingen VI 3:0
Juniorinnen U23, 1. Liga:
KTV Riehen A – VB Therwil 0:3
KTV Riehen A – VBC Münchenstein 0:3
Juniorinnen U19, Finalrunde:
VBC Allschwil – KTV Riehen A 1:3
Juniorinnen U18, Finalrunde:
Sm’Aesch Pfeffingen – KTV Riehen B 3:0
Juniorinnen U17, Finalrunde B:
KTV Riehen I – VBC Laufen 3:1
KTV Riehen I – Sm'Aesch Pfeffingen I 3:2
TV Arlesheim – KTV Riehen II 2:3
Juniorinnen U15, Finalrunde:
Riehen I – Sm’Aesch Pfeffingen III 3:0
        
Volleyball-Vorschau

Frauen, 2. Liga:
Sa, 21. März, 16 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen II – VBC Laufen I
Di, 24. März, 20.30 Uhr, 99er-Halle
VB Therwil III – KTV Riehen II
Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
Sa, 21. April, 14 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen III – SC Uni Basel III
Juniorinnen U19, Finalrunde A:
Sa, 21. März, 14 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen A – SC Gym Leonhard
Juniorinnen U19, Finalrunde B:
Do, 26. März, 19.30 Uhr, Niederholz
KTV Riehen B – VBC Gym Liestal
Männer, 2. Liga:
Sa, 21. März, 18 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen – KTV Basel
Do, 26. März, 20.30 Uhr, Hagenbuchen
TV Arlesheim I – KTV Riehen
        
Fussball-Vorschau

SATUS-Meisterschaft NWS, Halbfinals:
Di, 24. März, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – AS Timau Basel
2. Liga Regional:
Sa, 21. März, 18 Uhr, Steinli Möhlin
NK Pajde – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 2:
Sa, 21. März, 17 Uhr, Sternenfeld
FC Birsfelden – FC Amicitia II
Junioren B, Promotion:
So, 22. März, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Gelterkinden a
Mi, 25. März, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Laufen
Junioren C, Promotion:
Sa, 21. März, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – SC Dornach
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 21. März, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Eiken
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 21. März, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Reinach b
Junioren D9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Sa, 21. März, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Breitenbach b
Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Mi, 25. März, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Aesch a
       
Basketball-Resultate

Frauen, 2. Liga Regional:
CVJM Riehen II – BC Münchenstein 41:76
Juniorinnen U19, Regional:
CVJM Riehen – TV Muttenz 69:26

Männer, 2. Liga:
CVJM Riehen I – Liestal Basket 44 I 59:50
BC Allschwil I – CVJM Riehen I 73:84
Männer, 4. Liga:
CVJM Riehen II – BC Balsthal Snakes 69:50
Junioren U19:
BC Arlesheim – CVJM Riehen 46:48
CVJM Riehen – SC Uni Basel 59:73
Junioren U14:
CVJM Riehen – Liestal Basket 44 35:74
          
Basketball-Vorschau
Frauen, 1. Liga Regional, Aufstiegsrunde:
Sa, 21. März, 18 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen I – BV Bregenz 1983
Frauen, 2. Liga:
Di, 24. März, 18.30 Uhr, Neu-Allschwil
BC Allschwil – CVJM Riehen II
Männer, 2. Liga Regional:
Mo, 23. März, 20.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen I – TV Grenzach
Junioren U14:
Sa, 21. März, 13 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen – SC Uni Basel
       
Unihockey-Resultate
Frauen, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 6:
Frenkendorf-Füllinsdorf – Riehen II 9:6
STV Murgenthal II – UHC Riehen II 2:4
Junioren B, Regional, Gruppe 4:
Reinacher SV – UHC Riehen 2:4
UC Moutier – UHC Basel 4:8
Junioren C, Regional, Gruppe 9:
UHC Basel United – UHC Riehen 6:5
Griffins Muttenz-Pratteln – Riehen 8:3
Junioren D Regional, Gruppe 8:
UH Kaiseraugst I – UHC Riehen II 14:3
UHC Basel United – UHC Riehen II 11:7
          
Unihockey-Tabellen
Schweizerischer Unihockeyverband, 
Saison 2014/15, Schlusstabellen
Frauen, Kleinfeld, 2. Liga, Gruppe 6: 1. TV 
Wild Dogs Sissach 18/34 (135:49), 2. UHC Ba-
sel United 18/29 (110:65), 3. W.T. Härkingen-
Gäu 18/27 (129:81), 4. UHC Fricktal Stein 
18/22 (102:68), 5. Kestenholz-Niederbuchsi-
ten 18/18 (72:91), 6. Unihockey Mümliswil 
18/14 (59:84), 7. Sharks Münchenstein 18/12 
(67:78), 8. UHC Frenkendorf-Füllinsdorf 
18/11 (65:133), 9. STV Murgenthal II 18/9 
(40:75), 10. UHC Riehen II 18/4 (65:120).
Junioren B, Regional, Gruppe 4: 1. Uniho-
ckey Kaiseraugst 18/34 (296:49), 2. UHC 
Nuglar United 18/31 (275:63), 3. UHC Vi-
kings Grenchen 18/28 (180:73), 4. TV Nun-
ningen 18/26 (137:108), 5. UHC Riehen 
18/17 (90:142), 6. TV Flüh-Hofstetten-Ro-
dersdorf 18/13 (114:162), 7. Unihockey De-
rendingen 18/12 (79:161), 8. Reinacher SV 
18/11 (90:142), 9. UC Moutier 18/8 (87:201), 
10. UH Rüttenen 18/0 (35:282).
Junioren C, Regional, Gruppe 9: 1. UHC 
Basel United 17/28 (150:85), 2. UHC Riehen 
17/24 (125:78), 3. Griffins Muttenz-Pratteln 
17/23 (165:97), 4. TV Oberwil 17/18 (102:77), 
5. TV Flüh-Hofstetten-Rodersdorf 17/16 
(119:98); 6. UHC Nuglar United 17/22 
(179:118), 7. Squirrels Ettingen 17/12 
(112:157), 8. Reinacher SV II 17/12 (97:147), 
9. TV Nunningen 17/10 (97:150), 10. Sharks 
Münchenstein 17/5 (74:213).
Junioren D Regional, Gruppe 8: 1. TV 
Oberwil 17/34 (221:52), 2. Unihockey Kai-
seraugst I 17/24 (153:105), 3. TV Bubendorf 
II 17/22 (145:83), 4. UHC Basel United 
17/17 (118:103), 5. UHC Riehen II 17/11 
(107:156); 6. UHC Nuglar United 17/22 
(144:120), 7. UHC Frenkendorf-Füllinsdorf 
17/12 (118:169), 8. Squirrels Ettingen 17/12 
(100:153), 9. Griffins Muttenz-Pratteln 
17/11 (118:163), 10. TV Flüh-Hofstetten-
Rodersdorf 17/5 (82:202).
       

unihockey Meisterschaft Frauen Kleinfeld Playoff-Viertelfinals

Überragende Junker ermöglicht Auswärtssieg
Die Kleinfeld-Frauen des UHC 
Riehen haben das erste Play-
off-Viertelfinalspiel in Sem-
sales mit 3:5 gewonnen und 
haben morgen Samstag in 
Riehen den ersten Matchball 
zur Halbfinalqualifikation.

Marc Osswald

Die Damen des UHC Riehen traten in 
ihrem ersten Playoff-Spiel um den 
K leinfeld-Schweizer-Meister-Titel 
auswärts in Semsales an. Es zeichnete 
sich rasch ab, dass das Match über den 
Kampf entschieden würde, spieleri-
sche Glanzpunkte waren rar. Den Un-
terschied machten am Ende die Tor-
hüterinnen.

Riehen ging als leichter Aussensei-
ter in die Begegnung. Man musste 
auswärts antreten, traf auf einen 
Gruppensieger und die Formkurve 
zeigte zuletzt nach unten. Semsales 
schied in den letzten zwei Saisons je-
weils im Viertelfinal klar aus und wit-
terte die Chance, endlich einmal den 
Sprung in die Halbfinals zu schaffen.

Riehen wollte zu Beginn der Partie 
das Zepter an sich reissen und den Ball 
in den eigenen Reihen halten, Semsa-
les begann mit einem horrenden Tem-
po und setzte die Riehenerinnen früh 
unter Druck. Mitte des ersten Drittels 
gelang Adeline Vial nach einer feinen 
Einzelleistung das 1:0. Riehen suchte 
den Ausgleich, fand ihn zwar nicht so-
fort, blieb aber geduldig. In der 18. Mi-
nute war es dann Susanne Hubler, die 
mit einem Holpertor ausglich. Beide 
Teams liessen nicht viele Chancen zu, 
und wenn, dann meist nach Einzelak-
tionen. So fielen bis zur ersten Pause 
keine weiteren Tore.

Zäher Abnützungskampf
Danach wurde das Spiel zuneh-

mend ruppiger. Semsales verteidigte 
jeden Zentimeter des Spielfelds mit 
allen Mitteln. Riehen verteidigte das 
eigene Tor vehement und führte in der 
Offensive die feinere Klinge. Doch die 
Spielauslösung gestaltete sich schwie-
rig, da die angespielte Spielerin stets 
sofort attackiert wurde. Trotzdem ge-
lang es der wendigen Norina Reiffer, 
ihrer Gegnerin zu entwischen und mit 
einem Drehschuss ins nahe Latten-
kreuz die Riehenerinnen in Führung 
zu bringen.

Die Westschweizerinnen drückten 
vehement auf den Ausgleich. Oft 
wussten sich die Riehenerinnen nur 
mit Fouls zu helfen. Die Freistossva-
rianten von Semsales waren brandge-
fährlich. Riehen vernagelte das Tor, 
Rebecca Junker und ihre Vorderleute 

wehrten alles ab und Semsales be-
gann zu hadern. Dies umso mehr, als 
ein einzelner Riehener Entlastungs-
angriff das 1:3 brachte. Norina Martig 
schoss ihre Gegenspielerin an, Henna 
Kauppinen reagierte am schnellsten 
und drückte den Ball über die Linie. 
Auf der anderen Seite wollte der Ball 
einfach nicht rein. Da half den Gast-
geberinnen auch ein Penalty nicht. 
Dieser wurde von Rebecca Junker ab-
gewehrt. Auch das anschliessende 
Unterzahlspiel überstand Riehen 
schadlos. Es brauchte eine Strafe ge-
gen Rieder wegen wiederholten Verge-
hens, bis Adeline Vial eine Minute vor 
der zweiten Pause auf 2:3 verkürzen 
konnte.

Im Schlussdrittel sorgte Jacqueline 
Brunner bereits in der 44. Minute für 
den alten Vorsprung – 2:4. Semsales 
drückte noch einmal, doch den Riehe-
nerinnen gelang es immer wieder, 
sich geschickt zu lösen, den Ball in den 
eigenen Reihen zu halten und so die 
Zeit verstreichen zu lassen.

Rebecca Junkers Grosstaten
Das Heimteam spielte ab der 52. 

Minute phasenweise ohne Torhüterin 
und mit vier Feldspielerinnen, konnte 
daraus jedoch nichts Zählbares reali-
sieren – mitunter auch deshalb, weil 
Torhüterin Rebecca Junker nun zu 
Hochform auflief. Auch der Pfosten 
half tüchtig mit. Der Funke sprang 
nun endlich auch auf die zahlreichen 
Zuschauer über. Die während fast der 
ganzen Partie unterkühlte Stimmung 
erlebte seine beste Phase. Norina Reif-
fer war es dann in der 57. Minute ge-
gönnt, mit einem lockeren Drehschuss 
ins nahe Eck die Stimmung wieder auf 
den Nullpunkt sinken zu lassen. Das 
2:5 war die Entscheidung, doch nicht 
der Schlusspunkt. Nur 48 Sekunden 
später erzielte Adeline Vial mit einem 

Backhandschuss das 3:5 und in den 
letzten zweieinhalb Minuten musste 
Rebecca Junker nochmals ihr ganzes 
Können ausspielen, um den Sieg über 
die Runden zu bringen.

Die Riehenerinnen liessen sich fast 
nie aus der Ruhe bringen und über-
zeugten vor allem mit einem unbändi-
gen Siegeswillen. Als beste Spielerin-
nen der Partie wurden Adeline Vial und 
Rebecca Junker ausgezeichnet. Der 
Stürmerin von Semsales gelang es als 
Einziger, Rebecca Junker zu bezwin-
gen, und Junker, von ihren Vorderleu-
ten hervorragend abgeschirmt, trieb 
mit ihren Paraden die gegnerischen 
Angreiferinnen zur Verzweiflung.

In der Best-of-three-Serie steht es 
damit 1:0 für Riehen. Morgen Samstag 
bestreiten die Riehenerinnen ihre 
Heimpartie. Das Spiel beginnt um 
12.30 Uhr und findet in der Sporthalle 
Niederholz statt. Der Einzug in die 
Playoff-Halbfinals wäre mit einem 
Heimsieg definitiv geschafft. Verliert 
Riehen zu Hause, kommt es übermor-
gen Sonntag in Semsales zu einem 
Entscheidungsspiel.

UHT Semsales – UHC Riehen 3:5 
(1:1/1:2/1:2)
Frauen, Kleinfeld. Schweizer Meister-
schaft. – Playoff-Viertelfinals, 1. Spiel 
(best of three). – Salle de sports, Semsales. 
– 200 Zuschauer. – SR: Fahrni. – Tore: 10. A. 
Vial 1:0, 18. Hubler 1:1, 25. Reiffer 1:2, 32. 
Kauppinen (Martig) 1:3, 39. A. Vial (M. Vi-
al; Ausschluss Rieder) 2:3, 44. Brunner 2:4, 
57. Reiffer 2:5, 58. A. Vial (M. Vial) 3:5. – 
Strafen: je 2x2 Minuten. – UHT Semsales: 
Favre; Ecoffey, Clerc, Diserens, Genoud, 
Desplands, Galley-Wicht, A. Vial, Meyer, 
Giroud, M. Vial. – UHC Riehen: Rebecca 
Junker; Susanne Hubler, Henna Kauppi-
nen, Norina Martig, Stephanie Heeb, Jac-
queline Brunner, Aline Hermann, Norina 
Reiffer, Louisa Meya, Martina Gilgen, Ni-
na Rothenhäusler, Leonina Rieder.
        

unihockey Meisterschaft Männer Kleinfeld 3. Liga

Kleinfeld-Männer weiter auf Kurs
Das Kleinfeld-Männerteam des UHC 
Riehen holte am zweitletzten Spieltag 
der Meisterschaftsgruppe 4 drei 
Punkte aus zwei Spielen. Weil auch 
der direkte Verfolger UHC Basel Uni-
ted einen Punkt abgab, bleiben die 
Riehener dank eines Unentschiedens 
und eines Sieges mit zwei Punkten 
Vorsprung auf dem ersten Tabellen-
platz.

Das Tor nicht getroffen
Im ersten Spiel überraschten sich 

die Riehener selbst. Einerseits war es 
ein Novum, dass die Riehener für ein-
mal mit dem Startpfiff bei der Sache 
waren und das Spiel sofort in die Hand 
nahmen. Andererseits wusste man 
mit sogenannt hundertprozentigen 
Chancen nichts anzufangen und 
spielte sich ein ums andere Mal sprich-
wörtlich selbst aus. In einer durch-
schnittlichen ersten Halbzeit gewann 
man aber doch die entscheidenden 
Zweikämpfe und konnte mit einer 
3:1-Führung in die Halbzeitpause ge-
hen.

Auch in Halbzeit zwei wollte der 
Ball nicht ins gegnerische Tor, son-
dern prallte immer wieder von der 
Torumrahmung zurück ins Spiel. So 
gab es für die Riehener nichts mehr 
Zählbares und sie mussten sich nach 
zwei weiteren Gegentoren mit einem 

3:3-Unentschieden begnügen. Nach 
dem eher unglücklichen Unentschie-
den wollte man im zweiten Spiel mehr 
ins statt ans Tor treffen und an die gu-
te Defensivarbeit des ersten Spiels an-
knüpfen. Dieses Mal verfiel man aber 
in alte Gewohnheiten und lag nach ei-
nem schlechten Start bereits nach drei 
Minuten mit 0:2 hinten. Eine ange-
zeigte Strafe an den Gegner und das 
damit verbundene Überspielzahl vier 
gegen drei ohne eigenen Torhüter 
brachte aber den Anschlusstreffer. 
Immer noch nicht ganz gelöst, aber 
mit einer schönen Kombination und 
einem zweiten Überzahltor (drei ge-
gen zwei nach Ausschluss Biberist), 
gelang es dann, rasch in Führung zu 
gehen. Ein Tor kurz vor der Pause er-
gab den verdienten Pausenstand von 
4:2 für Riehen.

Für die letzten zwanzig Minuten 
des Spieltages nahm sich Riehen viel 
vor, wollte sein gepflegtes Unihockey 
vermehrt aufziehen und dem tech-
nisch unterlegenen Gegner zudem 
immer einen Schritt voraus sein. Dies 
gelang über weite Strecken gut und 
der Vorsprung wurde bis auf 7:2 aus-
gebaut, ehe Biberist das 7:3 erzielen 
konnte. Riehen schoss dann aber noch 
weitere drei Treffer, von denen der 
Schiedsrichter aber nur deren zwei 
zählen liess. Nichts desto trotz war die 

Führung so weit gesichert und ein Ge-
gentor in den letzten Minuten reine 
Resultatkosmetik vonseiten Biberists. 
Das Schlussresultat lautete 9:4.

Den Aufstieg vor Augen
Auf die Riehener warten nun in der 

Finalissima, der letzten Runde am 12. 
April in Derendingen, der Tabellen-
dritte Derendingen und der Tabellen-
zweite Basel United. Mit einem Sieg 
gegen Basel United würde das Team 
auch Ende der Saison auf dem ersten 
Tabellenplatz stehen und in die 2. Liga 
aufsteigen. Claudio�Strickler

UHC Riehen – SC Oensingen Lions II  3:3 
(3:1)
UHC Riehen – Biberist Aktiv  9:4 (4:2)
UHC Riehen II: Jasper Frei (Tor); Martin 
Frei, Dominik Wingeier, Claudio Strickler, 
Thierry Meister, Roger Durrer, Pascal 
Zaugg, Marc Osswald, Marco Suter, Adri-
an Diethelm, Patrick Buser, Simon Fries.
Männer, Kleinfeld, 3. Liga, Gruppe 4: 1. 
UHC Riehen II 16/26 (110:77), 2. UHC Basel 
United II 16/24 (89:63), 3. Unihockey De-
rendingen 16/22 (93:61), 4. Racoons Her-
zogenbuchsee II 16/17 (85:83), 5. SC Oen-
singen Lions II 16/16 (74:72), 6. UHC 
Oekingen III 16/16 (88:87), 7. Biberist Aktiv 
16/16 (81:82), 8. Burning Fighters Ziefen 
16/11 (89:100), 9. Unihockey Lohn 16/7 
(67:84), 10. TSV Unihockey Deitingen II 
16/5 (65:132).
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bogenschiessen Hallen-Schweizer-Meisterschaft in Magglingen

Gold für Adrian Faber, Olga Fusek und das Team
An den Hallen-Schweizer-
Meisterschaften in Magglingen 
gewannen die Bogenschützen 
Juventas Team-Gold sowie in 
den Einzelwettbewerben  
zweimal Gold, einmal Silber 
und zweimal Bronze.

Dominik Faber

Am vergangenen Wochenende wur-
den in Magglingen die Indoor-Schwei-
zer-Meisterschaften im Bogenschies-
sen ausgetragen. Am Samstag waren 
die Bogenschützen Juventas mit dem 
olympischen Recurve-Bogen am 
Start. Am Vormittag wurden die Qua-
lifikation und gleichzeitig der Team-
Wettbewerb ausgetragen. Hierbei 
konnte Florian seine bisherigen Sai-
sonergebnisse bestätigen und belegte 
in der Kategorie U21 mit der Tages-
bestleistung aller Kategorien den ers-
ten Platz. Einen etwas verhalteneren 
Start zeigten die restlichen Teammit-
glieder mit Adrian (12.) und Dominik 
Faber (5.) sowie Stefano Segalini (13.) 
bei der Elite, Olga Fusek (3.) in der Ka-
tegorie U18 und Thomas Hügin (7.) bei 
den Masters über 50 Jahre. Für die 
Mannschaftswertung zählen die drei 
höchsten Ergebnisse jedes Klubs. Für 
Juventas zählten die Ergebnisse der 
Riehener Florian, Dominik und Adri-
an Faber. Adrian schaffte es mit der 
gleichen Punktzahl wie Stefano Sega-
lini nur knapp ins Team, weil er zehn 
10er mehr geschossen hatte.

Hauchdünner Teamerfolg
Juventas war als klarer Favorit in 

den Teamwettbewerb gestartet und 
hatte eigentlich einen Schweizer Re-
kord angestrebt. Wegen den eher  
mässigen Ergebnissen lag das Team 
zeitweise deutlich hinter der Kon- 
kurrenz und konnte nur dank eines 
tollen Endspurts noch Boden gutma-
chen. Schliesslich setzte sich das Rie-
hener Team durch und konnte den 
Titel mit dem denkbar knappsten Er-
gebnis gewinnen. Die ersten drei wa-

ren punktgleich, nur getrennt durch 
die Anzahl der 10er. Juventas gewann 
Gold vor Lausanne und Genf.

Frühes Vater-Sohn-Duell
In den Finalrunden der Elite erga-

ben die Platzierungen des Vormittags 
für Juventas ein unglückliches Tableau. 
Vater und Sohn Dominik und Adrian 
Faber trafen nach überstandenem 
Sechzehntelfinal bereits in den Achtel-
finals aufeinander. Adrian setzte sich 
in einem engen Match nach 5:5 im Ste-
chen mit einer perfekt platzierten Zehn 
durch. Nach ebenfalls gewonnenem 
Viertelfinal unterlag er dem späteren 
Schweizer Meister Thomas Rufer aus 
Bern mit 3:7. Im zweiten Halbfinal tra-
fen zwei Vertreter der Bogenschützen 
beider Basel aufeinander, Andreas 
Schuster zog in den Final ein und Clau-
dio Dioguardi bestritt den kleinen Fi-
nal, in welchem Adrian Faber mit 6:4 
die Bronzemedaille erringen konnte.

Thomas Hügin zeigte bei den  
Masters hervorragende Finalrunden, 
setzte sich bei den über 50-Jährigen in 
den Sechzehntel- und Achtelfinals je-
weils mit 6:2 durch und konnte seinen 
Viertelfinal sogar mit 6:0 für sich ent-
scheiden. Im Halbfinal gegen den Qua-
lifikationsdritten setzte er sich wieder 
mit 6:0 durch, unterlag dann aber dem 
Qualifikationsersten Avio Garavaldi im 
Final und gewann damit Silber.

U18-Titel für Olga Fusek
Besonders erfreulich war die Leis-

tung der jungen Schützen. Olga Fusek 
zeigte eine hervorragende Leistung. 
Sie gewann ihren Viertelfinal mit 7:1, 
schlug in den Halbfinals die Qualifi-
kationszweite gleich mit 6:0 und setz-
te sich im Gold-Final gegen die Quali-
fikationserste mit 6:2 durch. Damit 
konnte sie gleich an ihrer ersten Meis-
terschaft den nationalen Titel in der 
Kategorie U18 gewinnen.

Florian Faber souverän
Von Florian Faber hat man nichts 

anderes als den U21-Titel erwartet, 
hatte er doch in der laufenden Saison 
einige internationale Topergebnisse 
bei der Elite zu verzeichnen. Er setzte 
sich mit sehr guten Ergebnissen in al-
len Runden mit 7:1 durch, liess seiner 
Konkurrenz keine Chance und ge-
wann für Juventas den dritten Titel 
des Tages. Am Sonntag kam bei den 
Kadetten mit dem Compoundbogen 
noch eine weitere Medaille hinzu. Ju-
ventas-Schütze Lachlan Hysen ge-
wann Bronze.

Bogenschiessen, Hallen-Schweizer-
Meisterschaften, 14./15. März 2015, 
Magglingen.
Recurve. Männer, Gesamtrangliste: 1. 
Thomas Rufer (BV Bern) 573/1., 2. Andreas 
Schuster (BS beider Basel) 558/2., 3. Ad-
rian Faber (Riehen/Juventas) 533/12., 4. 
Claudio Dioguardi (BS beider Basel) 
557/3.; 9. Dominik Faber (Riehen/Juven-

tas) 551/5., 9. Stefano Segalini (Juventas) 
533/13. – Sechzehntelfinals: Dominik Fa-
ber s. Stephen Helliwell 6:0, Adrian Faber 
s. Roger Bischof 7:1, Stefano Segallini s. 
Emil Franov 6:4. – Achtelfinals: Adrian Fa-
ber s. Dominik Faber 6:5/10:8, Pierre-An-
dré Hirt s. Segalini 6:2. – Viertelfinals: 
Adrian Faber s. Hirt 6:2. – Halbfinals: Tho-
mas Rufer s. Adrian Faber 7:3, Andreas 
Schuster s. Claudio Dioguardi 6:0. – Bron-
ze-Final: Adrian Faber s. Dioguardi 6:4. – 
Gold-Final: Rufer s. Schuster 6:4.

Recurve. Junioren, Gesamtrangliste: 1. 
Florian Faber (Riehen/Juventas) 579/1.,  
2. Gaëtan Turin (Sagittaire Genève) 
561./2., 3. Emilien Mingard (CA Lausanne) 
556/3., 4. Jefferson Baudin (CA Lausanne) 
556/4. – Viertelfinals: Faber s. Steve Perso-
neni 7:1. – Halbfinals: Faber s. Baudin 7:1, 
Turin s. Mingard 6:0. – Bronze-Final: Min-
gard s. Baudin 6:2. – Gold-Final: Faber s. 
Turin 7:1.

Recurve. Männer Masters: 1. Avio Gara-
valdi (TA Neuchâtel) 557/1., 2. Thomas 
Hügin (Juventas) 516/7., 3. Josef Streda 
(Sagittaire Genève) 541/3. – Sechzehntelfi-
nals: Hügin s. Marco Bovisi 6:2. – Achtelfi-
nals: Hügin s. David Leuthold 6:2. – Vier-
telfinals: Hügin s. René Geissberger 6:0. 
– Halbfinals: Hügin s. Streda 6:0, Garaval-
di s. Slim Chraiti 6:2. – Bronze-Final: Stre-
da s. Chraiti 6:2. – Gold-Final: Garavaldi 
s. Hügin 6:0.
Recurve. Kadettinnen: 1. Olga Fusek 
(Riehen/Juventas) 506/3. – Viertelfinals: 
Fusek s. Katharina Kalbermatter 7:1. – 
Halbfinals: Fusek s. Mara Peppicelli 
6:0. – Gold-Final: Fusek s. Leeloo Granger 
6:2.
Recurve. Teams: 1. Juventas (Florian Fa-
ber 579/Dominik Faber 551/Adrian Faber 
533) 1663 (83 10er), 2. Lausanne 1663 (78 
10er), 3. Genf 1663 (77 10er).
Compound. Männer: 1. Kenny Rudaz 
(Trois Aigles) 576/7.; 9. Quirin Knaack  
(Juventas) 571/10. – Sechzehntelfinals: 
Knaack s. Yvann Prudente 143:135. –  
Achtelfinals: Kenny Rudaz s. Knaack 
144:142.

Compound. Kadetten: 1. Justin Varone 
(CA de la Tour Sion) 536/3., 2. Patrick 
Michlig (BS Thun) 554/1., 3. Lachlan Hy-
sen (Juventas) 518/5., 4. Denis Voegeli 
(Redback Archers) 543/2. – Viertelfinals: 
Hysen s. Matthieu Schüpbach 130:129. – 
Halbfinals: Michlig s. Hysen 139:131, Va-
rone s. Voegeli 140:130. – Bronze-Final: 
Hysen s. Voegeli 136:133. – Gold-Final: 
Varone s. Michlig 137:135.
       

Das erfolgreiche Juventas-Recurve-Team in Magglingen (von vorne nach hinten): Adrian Faber, Dominik Faber, 
Olga Fusek, Thomas Hügin (Kopf oben), Stefano Segalini (Kopf unten) und Florian Faber. Foto: zVg

fussball Der FC Amicitia vor der Zweitliga-Rückrunde

Weg vom Tabellenende und vielleicht in den Final
Unter dem neuen Trainer 
Konny Mendelin und ohne 
vier Stammspieler der  
Hinrunde startet der  
FC Amicitia am Samstag in  
Möhlin gegen NK Pajde in  
die Zweitliga-Rückrunde.

Rolf Spriessler-Brander

Der FC Amicitia hat eine turbulente 
Winterpause hinter sich. Kaum war 
die Hinrunde beendet, platzte die 
Bombe, dass der langjährige Trainer 
Marco Chiarelli zum Promotions-
Erstligisten Old Boys wechseln würde.
Die Amicitia-Führung liess sich Zeit 
mit der Bekanntgabe einer Lösung  
in der Trainerfrage und schliesslich 
verliessen mit Captain Benedikt Bre-
genzer, Roman Aeschbach, Nicola 
Gassmann und Bryan Strauss vier 
Stammspieler den Verein und wech-
selten ebenfalls zu den Old Boys, aller-
dings nicht zum Fanionteam unter 
Marco Chiarelli, sondern zum Regio-
nal-Zweitligisten BSC Old Boys II,  
einem direkten Konkurrenten des 
Amicitia-Fanionteams, das nach der 
Hinrunde nur auf dem zehnten Tabel-
lenplatz steht, nur einen Punkt vom 
ersten Abstiegsplatz entfernt.

«Nicht von OB abgeworben»
Es folgten Anschuldigungen aus 

Amicitia-Kreisen, OB-Sportchef Wal-
ter Schneider, der erst Mitte 2014 von 
Amicitia zu den Old Boys gewechselt 
hatte, habe Chiarelli zu den Old Boys 
gelotst und anschliessend aggressiv 
um Amicitia-Spieler geworben. Ro-
man Aeschbach bestreitet dies: «Wir 
haben mehrmals das Gespräch mit 
dem Verein gesucht und waren be-
sorgt über unsere sportliche Entwick-

lung», sagt er. Es sei zu Spannungen 
zwischen routinierteren und jünge-
ren Spielern gekommen. Wenn Chia-
relli bis Ende Saison Trainer geblieben 
wäre, hätte er das Team nicht mitten 
in der Saison verlassen. Als das Team 
wochenlang trainerlos dagestanden 
sei und man sich vom Verein her nicht 
um die Spieler bemüht habe, habe er 
sich zum Wechsel entschlossen. Für 
die Old Boys habe er sich entschieden, 
weil für ihn dort das Gesamtpaket am 
besten gestimmt habe – und nicht, weil 
ihn jemand «abgeworben» hätte. In-
zwischen ist Walter Schneider auch 
gar nicht mehr Sportchef der Old Boys. 
Am 8. März gab OB die Trennung be-
kannt. Marco Chiarellis neues Team 
startete mit einer 0:1-Heimniederlage 
gegen Étoile Carouge und einem 1:1 in 
Breitenrain in die Rückrunde.

Amicitia beginnt gegen Pajde
Am kommenden Wochenende be-

ginnt der Spielbetrieb auch in der  
2. Liga Regional. Der FC Amicitia 
spielt am Samstag in Möhlin gegen 
den Tabellenführer NK Pajde. Die 
«Amicitia-verstärkten» Old Boys II, 

die punktgleich mit Amicitia auf  
Platz acht liegen, empfangen den Ta-
bellendritten FC Aesch.

Neuer Trainer beim FC Amicitia ist 
bis Saisonende Konny Mendelin, der 
im Gespräch keinen Hehl daraus 
macht, dass er Marco Chiarelli keine 
Träne nachweint. «Marco Chiarelli 
hat grosse Verdienste beim FC Amicitia 
und hat letzte Saison mit Platz zwei in 
der Meisterschaft und mit der Quali-
fikation für den Basler-Cup-Final  
Grosses erreicht. Diese Saison war das 
Team bisher aber in einem schlechten 
Zustand, was auch an Fehlern bei der 
Mannschaftszusammensetzung und 
in der Saisonvorbereitung begründet 
liegt», glaubt er. In der Rückrunden-
vorbereitung habe er viel Gewicht auf 
die körperliche Fitness gelegt. Neue 
Wege ging man mit dem Engagement 
von Ex-Speerwurf-Schweizer-Meister 
Nicola Müller als Athletik-Trainer.

Nicht mehr dabei ist Berat Hoti, der 
kurzfristig zu Dardania gewechselt 
hat. Dies ist besonders ärgerlich, weil 
Torhüter David Heutschi nach einer 
Rückenverletzung wohl noch länger 
nicht einsatzfähig sein wird. Damit 

stand mit Yannick D'Alfonso, der zum 
Rückrundenauftakt gelbgesperrt sein 
wird, plötzlich nur noch ein gesunder 
Torhüter zur Verfügung. Deshalb 
wurde mit Vetim Ramiqi vom Viert-
ligateam FC Amicitia III ein Torhüter 
neu ins Kader aufgenommen. Ins Ka-
der der ersten Mannschaft zurückge-
kehrt sind Benjamin Heutschi vom 
Drittligisten FC Amicitia II und Car-
melo D'Amelio vom BSC Old Boys II. 
Zu Amicitia gewechselt hat in der 
Winterpause ausserdem Tolga Deniz. 
Zu den möglichen Teamstützen zählt 
Mendelin Yannick Thommen, Philip-
pe Sidler und Alhassane Ndiaye. Den-
nis Uebersax fällt nach einer Opera-
tion an den Adduktoren vorläufig aus 
und Lukas Wipfli befindet sich auf 
Weltreise und ist erst Mitte April wie-
der zurück.

Starke Junioren stehen bereit
Mit Hasan Kaya steht ein A-Junior 

definitiv im Kader des Zweitligateams. 
Sechs weitere A-Junioren wurden ins 
erweiterte Kader des Fanionteams auf-
genommen und werden je nach Bedarf 
in der 2. Liga und/oder bei den A-Juni-

oren eingesetzt: Loris Aeberli, Marvin 
Brügger, Karim Chafiq, Damian Reif-
fer, Noah Straumann und Cyrill Wun-
derlin. Die Arbeit mit den Jungen liegt 
Konny Mendelin besonders am Her-
zen. Der ehemalige Erstligaspieler – er 
spielte unter anderem beim FC Con-
cordia unter Trainer Angelo Corti – 
trainierte verschiedene Juniorenteams 
und zählt zu seinen ehemaligen 
Schützlingen Murat und Hakan Yakin.

Seine Philosophie sei es, einen of-
fensiven Fussball spielen zu lassen, 
sagt Mendelin, aber erst einmal werde 
es darum gehen, von den Abstiegs-
plätzen wegzukommen. «Und das 
geht nur über den Kampf», stellt der 
Übergangstrainer klar. Ende Saison 
werde seine Mission erfüllt sein. «Der 
Verein hat nun bis Ende Saison Zeit, 
einen neuen Trainer zu suchen, der 
mit den jungen Spielern etwas Neues 
aufbauen kann. Ich bleibe keine wei-
tere Saison. Ich habe mich beruflich 
als Spediteur selbstständig gemacht 
und bin am Aufbau einer eigenen Fir-
ma. Eigentlich war ich ja nur noch  
Veteranentrainer beim FC Amicitia.»

Dass Mendelin eingesprungen ist, 
zeigt seine Leidenschaft für den Fuss-
ball. «Fussball macht mir nicht nur 
Spass und hat mir gesundheitlich ge-
holfen, durch den Fussball habe ich 
auch viele Kollegen und Freunde fürs 
Leben gefunden», betont er und ist 
überzeugt, dass es ihm gelingen wird, 
den FC Amicitia als Team zusammen-
zuschweissen. Ein Team, bei dem je-
der am gleichen Strick zieht. Damit 
der Klassenerhalt als oberstes Ziel klar 
geschafft wird – und vielleicht gelingt 
ja noch ein Exploit im Cup. Im Basler 
Cup steht der FC Amicitia nämlich be-
reits in den Viertelfinals. Am 31. März 
spielt Amicitia zu Hause gegen Arles-
heim. Der Basler-Cup-Sieger qualifi-
ziert sich für die erste Hauptrunde des 
Schweizer Cups der nächsten Saison.

Amicitia – hier  
in Rotweiss zu 

Hause gegen  
Gelterkinden – 
will sich zu Be-
ginn der Zweit-

liga-Rückrunde 
aus der Abstiegs-

zone spielen.
 Foto: Philippe Jaquet
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und die Frage, welche Auswirkungen Trends der digitalen Welt 
auf erfolgreiche Unternehmensführung haben.

Thema:

Digitalisierung der Gesellschaft 

Business & Sports  
Summit

4. Mai 2015 | Novartis Campus, Basel | Auditorium Gehry Gebäude

Philipp Riederle
Digital Native-Experte

«Digital Natives als moderne 
Kunden und Arbeitnehmer»

Ralph Krueger
Vorstandsvorsitzender 
Southampton FC

« Vom Eis auf den Rasen – 
ein Gespräch »

Patrick Warnking
Geschäftsführer 
Google Schweiz

« Mit Innovation 
erfolgreich bleiben »

EVENT PARTNER

Anmeldung und Infos unter: www.fcb.ch/summit
*Mitglieder des Gewerbeverbandes Basel-Stadt und Kunden von STARTUPS.CH erhalten CHF 10.– Ermässigung.

KOOPERATIONS-PARTNER

PRESENTING SPONSOR

Jetzt

anmelden!

CHF 99.–*

pro Person

CO-SPONSOREN

Die Brigade des Falken
TASCHENBUCH

Der zweite Band mit Abenteuern von Denis Benz als Taschenbuch 

Nach dreijähriger Ausbildung zum Agenten kehrt Denis Benz als Frischling zur Spezialabteilung PRIOS 
zurück und wird, ohne sein Zutun, gleich zum Spielball des internationalen Terrorismus. PRIOS hat ein 
Computerprogramm entwickelt, das codierte Nachrichten der Terroristen entschlüsseln kann. Dadurch 
gerät die neutrale Schweiz plötzlich ins Visier des internationalen Terrorismus. Die islamistische Extremis-
tengruppe mit dem Namen «Reiner Glauben» will das gesamte Informationssystem ausschalten. Der Kopf 
der Organisation mit dem Decknamen «Falke» schickt eine Truppe von Extremisten nach Europa. PRIOS 
sieht in Denis Benz die einzige Chance, an die Hintermänner dieser gefährlichen Organisation zu kommen.

Dani von Wattenwyl
Die Brigade des Falken
528 Seiten, kartoniert 
CHF 14.80 
ISBN 978-3-7245-2046-7

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

www.riehener-zeitung.ch
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Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69
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Z
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35

RZ018166

061 307 38 00

RZ034633
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                   Grenzacherweg 127                                    4125 Riehen  

                        Tel. 061/ 601 18 08                        www.hansimbach.ch

                   Grenzacherweg 127                                    4125 Riehen  

                        Tel. 061/ 601 18 08                        www.hansimbach.ch

Grenzacherweg 127 
4125 Riehen

Tel. 061 601 18 08 
www.hansimbach.ch

La Tandure
P i z z a - E x P r E s s
für riehen und Bettingen

Ofenfrische Pizzas, döner-Kebap,  
Spaghetti & Salate 

061 641 64 10
M o n t a g s  g E s c h l o s s E n
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Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66
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	 Bauspenglerei
	 Flachdacharbeiten
	 Kunststoffbedachungen
	 Blitzschutzanlagen

	 	 Sanitäre	Anlagen
	 	 Kundendienst
	 	 Techn.	Büro

	 Erlensträsschen	48	 061	641	16	40

Schranz AG Riehen

R
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L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ035630

proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben  
mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon

PRO IN
NERSTADT B

ASEL

DANGGT  

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 13 vom 27. März, publizieren wir 
an dieser Stelle wie üblich einen Ta-
lon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller März-Rätsel eintragen können. 
Vergessen Sie also nicht, die Lösungs-
wörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 12

kaNtoNsblatt

Grundbuch Riehen 

Gerstenweg 2, 4, 6, S D StWEP 51-5 
(= 12/100 an P 51, 1134 m2, 3 Wohnhäu-
ser, Garagegebäude). Eigentum bisher: 
Rudolf Baumann und Brigitte Luise 
Baumann, beide in Riehen. Eigentum 
nun: Karin Lesley Walder, in Basel.
Unterm Schellenberg 175, S D MEP 
1280-6-4 (= 5/14 an StWEP 1280-6 = 
45/1000 an P 1280, 1781 m2, Mehrfami-
lienhaus, Autoeinstellhalle). Eigentum 
bisher: Hans Beat Lauenstein, in Läu-
felfingen BL, Hans Markus Lauenstein, 
in Langnau i. E. BE, Iryna Lauenstein, in 
Riehen, und Patricia Manuela Lauen-
stein, in Riehen. Eigentum nun: Liliane 
Marguerite Merminod, in Riehen, Jac-
ques Frédéric Merminod, in Bern,  
Anne Marguerite Merminod van Gas-
tel, in Restigné (FR), Lucas David Lin-
der, in Basel, Heidi Grob und René  
Grob, beide in Riehen, Karl- Heinz Kai-
ser, in Riehen, und Hans Werner Nie-
fenthaler, in Riehen.
Garbenstrasse 22, S D P 2220, 384 m2, 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Rosmarie 
Sylvia Buser, in Riehen, Roland Werner 
Buser, in Münchenstein BL, Monika  
Sibylle Buser, in Gelterkinden BL, und 
Silvia Rosmarie Diem, in Oberwil BL. 
Eigentum nun: Monika Sibylle Buser 
und Silvia Rosmarie Diem.

Baupublikationen Riehen

Abbruch (und Neubau)
Langenlängeweg 35, Keltenweg 36, 
Sekt. RD, Parz. 731
Projekt: Abbruch Wohngebäude Lan-
genlängeweg 35 und Nebengebäude, 
Neubau von zwei Mehrfamilienhäu-
sern (Langenlängeweg 35, Keltenweg 
36) mit Autoeinstellhalle erschlossen 
über den Keltenweg; Baumfällungen 
und Ersatzpflanzungen
Bauherrschaft: Proplaning Immobilien 
AG, Türkheimerstrasse 6, 4009 Basel
verantwortlich: Proplaning AG Archi-
tekten, Türkheimerstrasse 6, 4009 Basel

Technische Anlagen
Burgstrasse 54, Sekt. RD, Parz. 652
Projekt: Auftriebskraftwerk an Nord-
fassade
Bauherrschaft: Berli Daniel, Burgstras-
se 54, 4125 Riehen
verantwortlich: Bauherrschaft

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens am 17. April 
2015 einzureichen.
Allfällige Einsprachen werden gleich-
zeitig mit dem Bauentscheid beant-
wortet.

Basel, 18. März 2015
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

Wahrnehmung und 
Denken von Autisten
rz. Autismus und Asperger-Syndrom 
werden derzeit häufig in den Medien 
thematisiert. Nicht zuletzt durch die 
verbesserte Diagnostik sind die be-
troffenen Menschen in allen Lebens-
bereichen immer stärker präsent. Im 
Referat «Leben mit Autismus und As-
perger-Syndrom – Wünsche, Bedürf-
nisse, Erfahrungen» von Christine 
Preissmann werden Wahrnehmung 
und Denken autistischer Menschen 
dargestellt, typische Schwierigkeiten 
und Möglichkeiten zur Unterstützung 
erläutert. Die sich anschliessende 
Diskussion ermöglicht weiteren Aus-
tausch.

Die Veranstaltung von morgen 
Samstag, 21. März, um 19.30 Uhr im 
Riehener Haus der Vereine richtet sich 
an Eltern, Pädagogen, Ärzte, Thera-
peuten und Sozialarbeiter, aber auch 
an autistische Menschen selbst und 
alle Interessierten. Christine Preiss-
mann ist Ärztin für Allgemeinmedi-
zin und Psychotherapie und erhielt  
im Alter von 27 Jahren die Diagnose 
Asperger-Syndrom. Sie hält Vorträge, 
schreibt Bücher für Betroffene und 
Fachleute und publiziert in Fachzeit-
schriften, um den Autismus in all sei-
nen Facetten bekannter zu machen 
und ein besseres Verständnis für  
die betroffenen Menschen zu ermög-
lichen.

Organisiert wird der Anlass vom 
Verein «Leben mit Autismus Basel». 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind  
erwünscht.
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DIE HIEBER HIGHLIGHTS DER WOCHE FÜR SIE  ·  GÜLTIG BIS ZUM 21. MäRZ 2015

Rumpsteak aus Südamerika 
zart und optimal gereift, 1 kg

Lammhüfte aus Neuseeland 
auch als Steak geschnitten, 
1 kg

Mehr Infos unter www.hieber.de oder unserer Hotline 0049  76 21 / 9 68 78 00

Sind Sie an weiteren Angeboten interessiert?
Dann melden Sie sich für unseren Newsletter unter www.hieber.de an.

Unseren Super-Wechselkurs passen wir täglich an (nur gültig bei Barzahlung).

  Hieber gibt es iN

• Schopfheim (2x) • Lörrach • Weil am Rhein • Binzen

• Bad Krozingen (2x)  • Nollingen • Rheinfelden • Grenzach

• Kandern • Wyhlen

Original Wagner Steinofen 
Pizza, Pizzies oder Flamm- 
kuchen verschiedene Sorten, 
z. B. Pizza Salami Paprika 340 g 
(1 kg = € 5,26), tiefgefroren, 
Packung 

Schwarzwaldmilch 
frische fettarme Milch  
1,5% Fett, 1-L-Packung

0.79 0.69

1.79

Schwarzwaldmilch 
Schlagsahne  32% Fett, 
200-g-Becher (100 g = € 0,35)

Mixpaprika  
aus Spanien, Klasse II, 
500-g-Packung (1 kg = € 1,98)

Heringshappen in Dillcreme  
Heringsfilethappen mit 
Zwiebeln und Senfgurken in 
würziger Dillcreme, mit Joghurt 
verfeinert, 100 g

MSC Kabeljaufilet  
300 – 600-g-Stücke, aus MSC-
zertifzierter Fischerei, ohne Haut, 
100 g

Barilla italienische Teigwaren  
verschiedene Ausformungen, 
500-g-Packung
(1 kg = € 1,58)

0.79 0.99

Hengstenberg Mildessa 
mildes Weinsauerkraut 
Abtropfgewicht 770 g 
(1 kg = € 1,29), 810-g-Dose

Hengstenberg Mildessa Gourmet Gold Katzen-
nahrung verschiedene Sorten, 
85-g-Dose (100 g = € 0,39)

0.33 1.99

Lenor Weichspüler 
Konzentrat verschiedene 
Sorten, z. B. Aprilfrisch 950 ml 
(1 L = € 2,09), Flasche 

14.49

Erdinger Weißbier verschiedene 
Sorten, Kiste mit 20 x 0,5-L-
Flaschen zzgl. Pfand 
(1 L = € 1,45)

22.99

Rumpsteak aus SüdamerikaRumpsteak aus SüdamerikaRumpsteak aus Südamerika

19.99

Mixpaprika MSC Kabeljaufilet 

0.99 1.69

Heringshappen in Dillcreme

0.99
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BERLITZ  
KIDS & TEENS 
CAMPS 
SPRACHFERIEN FÜR 7- BIS
18-JÄHRIGE IN DER SCHWEIZ!

FREMDSPRACHEN MIT SPASS ERLEBEN
•  Frühlings-, Sommer- und Herbstcamps

•  Camps in Englisch, Französisch und Deutsch

•  Tolle Aktivitäten, z. B. Reiten, Surfen, Fotografieren, Tanzen…

•  Junior Leadership Training für Teens, die sich auf die berufliche 
Zukunft vorbereiten möchten

Weitere Informationen 
und Katalogbestellung:

Tel.: 043 388 83 12 
E-Mail: kidscamps@berlitz.ch
www.berlitz.ch

Buchen Sie 
jetzt online: 

www.berlitz.ch
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«Glück kann  
man lernen!»

Besuchstag und Referat am FG Basel 

Dienstag, 24. März 2015 

Machen Sie sich ein Bild von unserer Schule an unserem  

Besuchstag ab 08:00 Uhr. Informieren Sie sich an  

unserer Abendveranstaltung mit Referat und Podium zum  

Thema «Glück kann man lernen!» um 18:00 Uhr. 

Weitere Infos: www.fg-basel.ch / 061 378 98 88

FG Basel alles unter einem Dach 

Kindergarten, Primar, Sekundar, Progymnasium, Gymnasium

English speakers  
                welcome!




